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Kaleidoskopartig wechſelt das politiſche Bild in 
Wien. Seit einigen Tagen iſt ſogar der Gedanke einer 
directen Verſtändigung zwiſchen Deuiſchen und Tſchechen 
in den Kreis ernſter Combinationen- gezogen. Es iſt 
nicht das erſte Mal, daß der deutſch⸗ böhmiſche Aus- 
gleich auf der öſterreichiſchen Tagesordnung ſteht, aber 
er iſt jedes Mal geſcheitert. Ob von der jetzt einge: 
leiteten Action, für welche die gegenwärtige Regierung 
und der Kaiſer ſelber, wie viele deutiche und tſchechiſche 
Politiker eintreten, ein beſſerer Ausgang zu erwarten 
iſt, darüber vermögen wir nach den alles in allem noch 
etwas unbeſtimmt lautenden Nachrichten, welche bislang 
vorliegen, heute nicht abzuurtheilen. Aber denkbar 
wäre es wenigſtens, da die Erkennmniß, daß die Fort- 
dauer des Kampfes nicht nur den Staat aufreiben, 
ſondern in ihren Conſequenzen auch die materielle 
Wohlfahrt der Geſammtbevölkerung untergräbt, in 
Oeſterreich immer mehr Boden gewinnt. Je weiter 
ſolche Einſicht ſich ausdehnt, um ſo eher beugt ſich der 
Starrſinn der Parteien und wüchſt die Friedens⸗ 
ſtimmung. 


ſkeptiſch gegenüber ſtehen müſſen, als nicht die 
Beſtätigung dieſes Erfolges in unzweideutiger Weiſe 
gekommen iſt. 

Geſtern Nachmittag brachte der Telegraph folgende, 
von uns noch in einem großen Theile unſerer Auf⸗ 
lage mitgetheilte Depeſche: 

Nach einem amtlichen Telegramm ſtieß Lord 
Methuen mit den geſammten Boerenſtreitkräften 
am Modder ⸗River zuſammen und ſchlug jie 
gänzlich. 

Ueber dieſes ' 

Gefecht am Modder River 
beſagt heute eine Depeſche des Generals Buller: 

Lord Methuen berichtet in einem Telegramm aus Modder⸗ 
River vom 28. d. Mts., daß ſeine Streltmacht an dieſem 
Tage um 5 Uhr früh vor den Stellungen des Feindes an: 
langte. Die Boeren waren am Modder⸗River ſtark verſchanzt 
und hinter Vertheidigungswerken gedeckt. Da der Fluß 
hoch ging, war es nicht möglich, ihre Stellung zu umgehen. 
Der Kampf begann um 5½ Ubr mit dem Vorrücken der 
Artillerie, der berittenen Infanterie und der Cavallerie; 
die Garde⸗Infanterie ſtand rechts, die 9. Brigade links von 
5 der feindlichen Stellung. Um 6½ Uhr begann der allgemeine 

So erſcheint in der That eine Verſtändigung zwiſchen Angriff in weit ausgedehnter Formation mit Unterſtützung 
den Deutſchen und Tſchechen heute eher möglich als durch die Artillerie. Die geſammte Streitmacht der Boeren 
vordem. Wenn ſtreitende Mächte, deren Truppen noch Stärke von 8000 Mann nahm an dem Gefecht mit 


| beim Modder⸗River wird man jo lange 


im Felde fichen, Frieden ſchließen, ſo iſt dieſer Friede 2 ſchweren und 4 anderen Geſchützen theil. Der Kampf 
immer ein Compromiß, das Ergebuiß gegenſeitiger war fer erbittert nnd dauerte 10 Stunden. Die 
Nachgiebigkeit. Dieſe Erkenntuiß vor alledem muß engliſchen Truppen kämpften ohne Waſſer und ohne Nahrung 
alſo da ſein. Sie findet bei den Deutſchen Fl sat in der Sonnenhitze und zwangen den Feind, feine 


CK ; ; Stellung aufzugeben. Dem General Carew gelang 
alleiniger Ausnahme etwa der indeſſen nicht den es, eine kleine Abtheilung den Fluß übenſchreiten zu laſſen. 
Lord Methuen ſpendet allen an dem Gefecht betbeifigis 
Truppen und namentlich der Artillerie warmes Lob. 

Dieſe Meldung klingt ſchon etwas einſchränkender. 
Zunächſt iſt es auffallend, daß es nur einer kleinen 
engliſchen Abtheilung gelang, den Fluß zu überſchreiten. 
Warum ging nach dem ſiegreichen Gefecht Lord 
Methuen nicht mit feinen ganzen Truppen über den 
Modder⸗River? Sollten die Boeren vielleicht doch 
nicht ſo gänzlich geſchlagen ſein und ſollte nicht Lord 
Methuen vielleicht fürchten, von deien von Neuem 
angegriffen und gegen den Fluß geworfen zu werden, 
was gleichbedeutend wäre mit der völligen Bernichinug ? 
Daß die Boeren zurückgegangen find, iſt angeſichts der 
ſtarken artilleriſtiſchen Ueberlegenheit der Engländer 
nicht weiter verwunderlich, daß aber Lord Methuen nicht 
die ganze Boerenmacht ſich gegenüber gehabt hat, “A 
ſchon daraus hervor, daß er nur von ſechs Geſchützen 
spricht, nut denen die Boeren ins Gefecht gerreten find. 
Es iſt ausgeſchloſſen, daß dies die ganze Artillerie 
ift, die die Orauge⸗Freiſſtaailer hier zur Verfügung 
haben. Sehr auffallend ift es, daß der eungliſche 
Commandirende nichis von feinen Verluſten ſpricht, 
die jedenſalls jo enorm find, daß jie dejen „Erfolg“ 
in der Oeffentlichkeit vielleicht direkt als Mißerfolg er- 
ſcheinen laſſen würden. Mit wenig Worten gejagt: 
Wir glauben kein Wort von dieſem großen Sieg! 


Das Gefecht bei Belmont. 
Nach einer weiteren officielen Verluſtliſte belaufen 
ſich enaliſchen Verluſte bei Belmont, dem Gofecht 


für die Ehrlichkeit der Gegenpartei gegeben 
ift: das war immer deutſche Art. Es kommt 
daher vornehmlich, wo nicht ausſchließlich auf die 
Tiſchechen an. Auch diefe. haben neuerdings die 
Erfahrung gemacht, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen und daß, was ein Badeni oder Thun 
freigebig ſchenkt, ſelbſt ein ſo gemäßigter Miniſter wie 
Clary ſchon wieder nehmen kann. Sie wiſſen auch, 
daß das, was auch mit Zuſtimmung der Deutſchen 
ihnen bewilligt wird, für die Folge unangetaſtet bleibt. 
Und jo meinen wir, in rein objectiuer Abwägung der 
gegenſeitigen Jutereſſen, daß die Tſchechen Klugheit 
beweiſen würden, wenn fie die angebahnte Bere 
ſtändig ung mit dem alten Gegner ehrlich 
ſuchten und zum glücklichen Abſchluß brächten. Seit 
Jahren würde das alte Oeſterreich dann wieder ein 
fröhliches Weihnachisſeſt feiern. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Die bisherigen „Siegesmeldungen“ der Engländer 
haben fich ſteis als fo große und gewaltige (Guten heraus⸗ 
geſtellt, daß man das ärgſte Mißrrauen in alle vom 
engliſchen Kriegsamt verareiteten Nachrichten zu jegen 


Kleines Feuilleton. 


Cine Goethelegende 7 

Als Goethes letzte Liebe wurde Ulrike 
v. Levetzow, die vor Kurzem hochbrtagt geſtorben 
iſt, in ganz Deutschland neje'ert; eine Veröffentlichung 
aus den füngſten Tagen rückt nun plögiich die Frage, 
welcher Art die Beziehungen zwiſchen Goethe 
und Ulrike geweſen feien, in ein gonz anderes Licht. 
Der jegt in Stuttgart wellende franzoſiſche Schriſtſteller 
Dr. Didier, der von Ulrike v. Levetzow in ihrem letzten daß Goethe eine Neigung zu mir hatte, die ich nicht 
Lebens jahre Aufſchlüſſe über diefe Beziehungen erhalten | verſtand, weil er fie zu mir nicht ausſprach. Im nächſten 
hat, veröffentlicht deie intereſſanten Minheilungen in Jayre trat er allerdings mit einer Erklärung hervor, 
einem Feuilleton des Stuttgarter „Neuen Tageblatts“. die indeß meine verwittwete Mutter lieber auf fith 

„Ich weiß“, ſagte Ulrite v Levetzow zu Dr. Didier, bezog. Ich hatte damals fait alle feine Schriften 
„man hat über meine Beziehungen zu Goethe mehr geleſen, ihn aber immer unpopulär gefunden. Eines 
Dichtung als Wahrheit verbreitet, Ich bin zu alt, als | Tages jagen wir im Garten unſeres Haufs bei Teplitz 
daß ich den Wünſchen all Ihrer Herren Collegen, die] beiſammen und Goethe fragte wieder nur meine 
mich in meiner Einſamkeit aufſuchen wollen, um] Mutter, wem fie den Vorzug gäbe, ihm oder Schillern, 
— michts, abſolut nichts von Belang zu erfahren, worauf fie erwiderte, daß die Schillerſche Muſe mehr 
Rechnung zu tragen vermöchte“. Im weiteren Bet- auf ihr Gefühl wirke, er (Goethe) aber ihr hier und 
lawie des Geſprächs bezeichnete ſodann Ulrike da unverſtändlich jet. Goethe lächelte und ſtimmte 
v. Levetzow die „weitberbreitete Nachricht“ von ihrem ihrem Urtheil nickend zu, indem er ſagte: 
angeblichen Liebesverhäliniß mit Goethe als „ein Allerdings jo populär wie mein ſchwäbiſcher 
unverſchämtes, unglaubwürdiges Zeug“. Freund werde ich, kann und will ich nicht 
„Goethe kaunte“, fuhr fie dann weiter fort, „meine werden.“ Goethe that hier ein wenig vertraulich zu 
Familie ſchon von 8 195 her, und als er im Spät mir. Wir machten beide allein Spaziergänge, wo er 
ſommer des Jahres 182 nach Marienbad kam, fand mich immer mit einer gewiſſen Würde in 
er in uns alte Bekannte. 
war kein zufälliges. 


Goethes eigener Verſicherung, ebenſo und 
vielleicht noch anhaltender den Hof machte 
als mir. Er war und that jo vertraut zu ihr, daß, 
wenn ich ſeine Braut hätte werden ſollen, ich unbedingt 
darüber hätte eiferſüchlig werden müſſen. 

Die Gedichte, welche Goethe's Kritiker auf mich ge⸗ 
macht wiſſen wollen, können viel eher meiner ſchönen 
Mutter gelten. Goethe ſtand mit ihr in lebhaftem 
Brief wechſel, und es konnte mir nie einfallen, 
darüber eiferſüchtig zu werden, denn ich war ja noch 
ein Kind. Ich habe von ihm nur Verschen erhalten, 
wie man ſie jungen Müdchen widmet. Es mag ja ſein, 


Unſer erſtes Begegnen 
Wie Sie ihn dort an 
1 I wir uns in Marienbad wieder. Goethe meinte, nicht 
zeigte hin — ſo war er: ganz Geheimrath und ſehr ohne Ironie, „ich möchte mich doch verheirathen, damit 
würdevoll. In jenen Zügen lag mehr ariſtokratiſcher 
Stolz und viel mehr Eh furchtgebretendes als jeibft in 
denen eines geborenen Fürſten. Die Behauptung aber, 
ich hätte mich in dieſen lieben alten Mann — und den 
Eindruck machte Goethe mir — verliebt, iſt lächerlich, 
eine E, findung ſeitens ienjatio, sſüchtiger Literaten, 
gleichviel, welcher Kategorie ſie angehören. Goethe 
ſelbſ behandelte mich als kleines Mädchen und nannte mich 
ſtets nur ſein,liebes Töchterchen“. Er war ein ſchönerꝑ Greis 
mit wunderbaren Augen, jorgfältig gekleidet und lieben- 
würdig als Geſellſchafter. Schon zu dieſer Zeit fiel 
mir auf, daß er meiner um 15 Jahre älteren 


Fagon erziehen würde“. Ich lachte hell auf. 
Goethe nahm den Fall ernſt. Bald 
ſchrieb er an meine Mutter in 


10000 Gulden. Im folgenden Jahre in Straßburg 
intervenirte perſönlich der Großherzog von 
Weimar und hielt um meine Hand an. 


mich mit ihren Antrügen zu beehren.“ 
Dr. Didier flieht ſeine Mittheilungen mit folgender Bez 
merkung: Weiteres in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen, 
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Daß; 500—600 Millionen 
aus der Sache nichts wurde, hinderte nicht, Freundſchaft] Rindern wohnen. 
zu halten, hinderte aber auch 15 weitere Freier nicht, und wirth chaftlich bedeutendſte Erſcheinung des 20. Jahr⸗ 
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4 Officiere todt, 
225 verwundet. 


anderen Seite der Eiſenbahn gehen. 


4 Geſchütze gegen 24 der Engländer. 


* 
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Vor Kimberley 


iſt es gleichfalls zu einem Zuſammenſtoß gekommen. 
Das Kriegsamt veröffentlicht folgende Neuter'ſche 
Depeſche aus Prätoria, den 27. d. Mts.: General 
Dutoit berichtet: Die Engländer machten Sonnabend 
früh einen Ausfall aus Kimbeiley und gaben in der 
Dunkelheit Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer auf die Boeren 
ab, und zwar an der Stelle, wo 300 Mann des 
Commandos von Bloemhof aufgeſtellt waren. Dutoit, 
der 9 Meilen entfernt ſtand, eilte mit 100 Mann dem 
Commando zu Hülfe. 9 Boeren wurden getödtet, 
17 verwundet; einige werden vermißt. Die Engländer 
ließen einen Privatmann und einen Sergeanten todt 
auf dem Kampfplatze zurück. Es heißt, die Engländer 
verſuchten, Kimberley auf der Ojijete zu verlaſſen, 
um die von Belmont heranrückenden hippen zu 
unterſtützen. j 


* 
Für die rückgängigen e ee der Boeren in 
ata ` 


giebt eine Depeſche aus Prätoria nachſtehende Erklärung: 

Auf dringenden Rath von befreundeter Seite wieſen 
Krüger und Steyn in Uebereinſtimmung mit den Erecutiven 
beider Republiken die Generale Joubert und Cronje an, 


ire Kräfte nicht in endloſen Einzelbelagerungen gu. vers 


geiteln, ſondern energiſche Schläge zu führen. Joubert 
concentrirte daraufhin ſeine Commandos in drei Corps, in 
ein erſtes zur ſofortigen Joreirung von Ladyſmith, ein 
zweites zur Vertheidigung der Tugelalinie, bis Ladyſmith 
gefallen, und ein drittes öſtlich von Maritzburg und Eſteourt, 
um den Engländern die Rückzugslinie abzuſchneiden. Eronje 
operirt nach gleichem Plane zwiſchen Kimberley und dem 
Modderfluß jowie im Rücken Methuen's. : 

Die an die Boerengenerale ergangenen Weifungen 
decken ſich völlig mit der von uns an dieſer Stelle 
bereits mehrſach niedergelegten Auffaſſung der Situation. 


* Š * 


Sabyfmith. 

In engliſchen Fachkreiſen ift man der Anficht, 
daß Ladyſmith den Boeren in die Hände fallen werde, 
bevor die engliſchen Erſatztruppen eintreffen. Die 
Laufgräben der Boeren reichen bis 200 Meter an die 
der Engländer heran. Es fol auch bereits Mangel 
au Trinkwaſſer in der Stadt herrſchen. 

* * 


* 
In der Enpeolonie 
nimmt die Aufregung unter den Afrikandern immer 
mehr zu, ſodaß General Gatacie die Mehrzahl feiner 
Truppen zur Unterdrückung der Aufſtändiſchen ver⸗ 


wenden muß. 5 


LJ 

verbietet mir vorläufig das gegebene Ehrenwort. Aber 
ſo viel glaubte ich nach dem nun erfolgten Tode von 
Ulrike v. Levetzow ſagen zu müſſen, um vorhandene 
Irrthümer zu berichtigen. Wichtig bleibt vor allem, 
feſtzuſtetlen, daß die beinahe ſchwärmeriſche Mufe des 
alten Goethe nicht ſowohl die 17= und 18- bis 24-jährige 
Ulrike, als vielmehr Ulrikens 33⸗jährige liebreizende 
Mutter beſungen hat. Das Gedicht: „Du gingi 
vorüber und ich ſah Dich nicht“ bietet einen deutlichen 
Fingerzeig. 


Profeſſor Schmoller über den Zuſammenhang 
zwiſchen Wirthſchafts⸗ und Colonialpolitik. 


Wir haben des intereſſanten Vortrages, den Prof. 
Schmoller am Dienstag Abend in der Berliner 
Phelharmonie hielt, bereits ausführlich Erwähnung 
gethan. Aus den Ausführungen des bekannten National: 
Oeconomen feien hier noch diejenigen über die weitere 
wirthſchaftliche Entwickelung Deutſchlands wiedergegeben: 

Die Beſtrebungen, die uncultivirten Länder zu 
Schiff aufzuſuchen, um ſie in Beſitz zu nehmen, ſeien, 
Mo führte Schmoller aus, als dritte Epoche der Wohnſitz⸗ 
veränderung in der hiſtoriſchen Zeit aufzufaſſen. Der 
erſte derartige Zeitraum umfaßt die Völker⸗ 
wanderung, der zweite dagegen bedeutet mehr 
einen Stillſtand, während deſſen alles Augenmerk auf 
die Coloniſation des neuerworbenen Landes, auf 
die Vernichtung der Bevölkerung gerichtet war. Dieſe 
Periode hatte ihr Ende gefunden, als im 15. Jahr: 


Aſtronomie und Mineralogie, wovon ich gar hundert die großen Entdeckungen eine neue Welt er⸗ 
nichts verſtand, unterrichtete. Im ſe ben Jahre ſahen öffneten. 


Im großen Maßſtabe dieſe zu beſiedeln 
dachte man zunächſt noch nicht; bis 1700 befanden ſich 
nicht mehr als 1000000 Europäer in außereuropäiſchen 


ich der Welt einen Sohn ſchenkte, den er nach ſeiner Ländern. Erft als die Bevölkerung ſlark zunahm, entſtand 

Aber vom 18. Jahrhundert an die Wanderbewegung 
baraui jau Waſſer. Im Jahre 1700 zählte Europa 100, 
dieſer Sache und im Jahre 1800 180, 1890 .350—380 Millionen Menjen. 
ſprach in dem Handbillet von einer Jahresrente von] Die ſtärkſte 


Zunahme der Menſchheit fand in den 
letzten zwanzig Jahren ſtatt. Im Jahre 2000 werden 
etwa 900 -1200 Millionen Seelen in Europa und 
Europäer in außereuropäiſchen 
Dies Verhältniß wird die politiſch 


hunderts ſein. 
Die Theilnahme an dieſer Art der Bevölkerungs⸗ 
zunahme ard die Molle beſtimmen, die jede Nation in 
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N Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, | 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1899 
Stolp und Stolpmünde, Stutthoj, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. N + 


am Donnerstag vergangener Woche, im Ganzen auf 
22 verwundet und 46 Mann todt, 


Eine aus Laurenco Marquez datirte Depeſche des 
Bureau Reuter ſagt: Die Freiſtaatboeren wurden 
durch das numeriſche Uebergewicht der Gegner über⸗ 
mältigt. Nachdem fie bis Nachmittag wacker Stand 
gehalten, mußten ſie in eine andere Stellung auf der 
General Delarey 
jagt; es fei ihm nicht möglich, die Zahl der getödteten 
und verwundeten Boeren anzugeben, der Verluſt jei. 
aber jedenfalls nicht groß. Die Boeren hatten nur 
Wie Delarey 
hinzufügt, find die Freiſtaatboeren voll guten Muths. 


Anzeigen⸗Preis; 


my” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten mirt 
keine Garantie übernommen. 
Junſeraten⸗Aunahme nnd Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
* 
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Hohenſtein, Konitz, 


Chamberlain ſpricht. 
Da der Draht über die Kriegsereigniſſe si 
ang chweigt, fühlen die engliſchen Miniſter das 
ringende Bedürfniß, zu reden. Am Montag erging 
ſich Balfour in häßlichen und heuchleriſchen Phraſen, 
es ſei zu wünſchen, daß England das Recht des Er⸗ 
oberers milde gebrauche, aber unfähig zu einer 
Erneuerung des Krieges müßte man die Boeren machen; 
indeſſen wolle man ſich der Goldminen nicht bemächtigen 
und was der Art mehr iſt. Wenn Transvaal ſeine 
Freiheit verliert, büßt es auch die Herrſchaft und den 
ſtaatlichen Gewinnantheil an den Goldminen ein. 
Unſchäolich ferner für alle Zeit laffen ſich die Boeren 
nur machen, wenn man ſie R R. und das hieße 
Ga jie den ummohnenden ilden preisgeben. 
irklich mögen ſolche Abſichten in London beſtehen, 
machte doch durch die dortige Preſſe auch kung der 
Vorſchlag die Runde, den Boeren auf Grund des 
Rechts der Eroberung ſogar ihren ganzen Landbeſitz 
zu nehmen. 


Faden der Rede wieder aufgenommen. Natürlich kämpft, 
wenn man Herrn Chamberlain Glauben ſchenken will, 
wozu aber wohl Niemand thöricht genug iſt, England 
„für Gerechtigkeit, Freiheit, für die Achtung feierlich 
abgeſchloſſener Konventionen, um einen Angriff gegen 
die Oberhoheit der Königin Widerſtand zu leiſten und 
um ſeine Stammesangehörigen gegen Ungerechtigkeiten 
zu ſchützen.“ . 

Ueber den Krieg jprach er ſich ſehr zurückhaltend 
aus. Man müſſe den Kriegsereigniſſen mit Gleichmuth 
folgen und bereit ſein, eine Niederlage hinzunehmen. 
Siege dürſe man nicht übertreiben und mit feſtem Ver⸗ 
trauen müſſe man das Ende des Krieges abwarten. 

Dann allerdings vermochte er ſeine Raubpolitik nicht 
zu verleugnen und er ſchloß: „Die Boeren haben durch 
ihr eigenes Vergehen eine ganz neue Lage geſchaffen, 
die Conventionen zerriſſen und uns eine unbes 
ſchriebene Tafel in die Hand gegeben, worauf 
wir niederſchreiben können, was wir 
wollen. Auf beiden Stellen, im Sudan und in Süd⸗ 
afrika, hoffe ich, daß die Zukunft die Opfer recht ⸗ 
fertigen wird, welche wir bringen müſſen. > 

Auf alle Fälle liegt der große Triumph der völligen 
Niederwerfung der Boeren für England noch in Himmel 
weiter Entfernung und es ift mehr geſchwätzig, als per- 
nünftig, daß britijche Staarsmänner fortwährend von 
dem reden, was geſchehen könne oder fole, wenn erfi 
der Feldzug ſiegreich beendet ſei. 

* * * 
Allerlei. 

In Waſhington wird auf Koſten der Herzogin von 
Uzes eine Fremdenlegion gebildet zum Kampf 
gegen die Engländer in Südafrika. Die engliſche 
Regierung erhob dagegen Einſpruch. 

Amtlich werden die bisherigen engliſchen Bet» 
lujte auf 2641 Mann angegeben, darunter 293 Todte, 
1260 Verwundete, 1008 Vermißte. Verluſt an Officieren 
207, davon 37 todt, 116 verwundet, 53 vermißt. 

Die Stimmung, in der die ausländiſchen Corps 
für die Boeren in den Krieg zogen, charakteriſirt 
folgendes: Auf einem der Wagen des Eiſenbahnzuges, 
der das Deutſche Corps nach der Grenze von Natal 
brachte, prangten die Worte: „Nache für Samoa“ und 
auf einem Wagen des franzöſiſchen Corps war zu 
leſen: „Fashoda is not forgotten“ (Faſchoda iſt nicht 
vergeſſen). i 

Bekanntlich ſind die New: South⸗Wales⸗ 
Lanciers, kaum in Afrika angekommen, wieder 
nach Haufe gedampft, Alle Verſuche, diefen Fall von 
ſkandaͤlöſer Feigheit, der in der Geſchichte aller Kriege 
einzig daſteht, zu vertuſchen, ſind an der Indiseretion 


5 5 5 in der Reihe der Völker ſpielen wird, denn 
Völker, die ſich nicht ſtark vermehren, werden 
bedeutungslos und kommen auf den Ausſterbe⸗Etat. 
Der jährliche Zuwachs der deutſchen 
Bevölkerung beträgt 1 v. H., eine Verminderung 
dieſes Procentſatzes iſt kaum zu erwarten. In 
70 Jahren wird alſo Deutſchland 106 Millionen, in 
140 Jahren 212 Millionen Einwohner zählen. Die Grund⸗ 
frage iſt nun, wird Deutſchland im Stande ſein, eine ſolche 
Menſchenmaſſe zu ernähren, wenn 360 Seelen auf den 
Quadratkilometer kommen, während augenblicklich 32 
auf dieſem Flächenraum wohnen. Eine dichtere 
Beſiedelung wäre zwar nicht unmöglich, wenn die 
landwirthſchaftliche Production wächſt, ſei es durch 
Kultivirung der 400 Quadratmeilen Moore, welche 
Deutschland zur Zeit noch aufweiſt, ſei es durch Auf⸗ 
theilung des Großgrundbeſitzes in Bauerngüter oder 
durch Bauerngüter oder durch Erhöhung der Ertrags⸗ 
Reer des Bodens. 

Aber dieje Errragfähigkeit würde niemals ausreichen, 
um bei dem angenommenen Bevölkerungszuwachs ge⸗ 
nügend Brodfrucht zu erzeugen; aber auch eine dauernde 
und regelmäßigeceinfuhr der mangelndenGetreidemaſſen 
iſt ausgeſchloſſen; denn erſtens würde uns das fremde 
Brod, non dem wir jetzt fünf Millionen Tonnen zu 
einem Preiſe von einer halben Milliarde ein⸗ 
führen, bei einer Bevölkerung von 212 Millionen 
50 Millionen Tonnen im Werthe von fünf Milliarden 
koſten, (vorausgeſetzt, daß der Preis derſelbe bleibt, 
was aber ausgeſchloſſen ift) und jo einen induſtriellen 
Export von gleicher Höhe erfordern, der unmöglich bei 
einer noch jo foreirten Steigerung zu erreichen iſt. 
Zweitens aber beſteht gar keine Sicherheit, daß 
wir wirklich immer mit genügendem Korn verſehen 
ſein werden, da die zu uns importirenden 
Staaten ſehr leicht in einem Kriegsfalle Deurſchland 
auszuhungern im Stande ſind. Zweifellos wird 
mit den Fortſchritten der Technik auch der induſtrielle 
Export ſich ſteigern, und ſo werden wir dann mehr 
und mehr mit den ſeefahrenden Mächten in Beziehungen 
treten, d. h. wirz können mit dieſen in Handels⸗ 
verbindungen treten, aber wir müſſen auch darauf 
gefaßt ſein, im ſich nothwendig ergebenden Concurrenz⸗ 
kampfe feindlich mit ihnen zuſammen zu ſtoßen. 

Um in ſolchem Falle nicht ſchutzlos dazuſtehen, 
bedürfen wir einer ſtarken Flotte. ö 


Am geſtrigen Mittwoch hat Chamberlain nun den 
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Bum Tode verurtheilt. 

Nach einem uns zugegangen Privattelegramm ver⸗ 
urthellte das Schwurgericht zu Oſtrowo den Maurer 
Thmielewski wegen Mordes zum Tode. Er hatte Mitte 
Auguſt feine Braut in einem Hotel erſchoſſen. $ 
Unfall im Circus, Dai 

Die geſtrige Abendvorſtellung im Brüſſeler flädtifchen 
Eircus wurde durch einen böſen Unfall geſtört. Der 
Löwenbändiger Lift gab feine übliche Vorſtellung in 
dem großen Käfige und wollte eben einen kleinen Wagen 
beſteigen, den zwei Hunde, ein Bär und ein Panther zogen, 
als plötzlich einer der Hunde ſich ausſpannte. Vit Hückte 
ſich, um die Zügel in Ordnung zu bringen, da verſetzte ihm 


(Sehr richtig! linke) er beſchränkt fiy aber auf die Anführung 
Knast 8 aus e rg" ane u he n pe 
n verſchiedenen Ländern die Hinzuziehung von Arbeiter⸗ Roi i i fi 
ca aue SP i Be 1 0 5 fat, sa ae eie Conceſſionsertheilungen in Süd⸗ 
allem in England und Frankreich. Deshalb ſei es dringen ; > 5 
nothwendig, daß auch bei uns die Znziehung von Arbeiter⸗ — Die Vorarbeiten für die Tenai tinte 
Delegirien zur Bergwerks⸗Inſpection reichsgeſetzlich vor⸗[Canalvorlage dürften kaum vor Mitte März gu 
geſchrieben werde. Ob die preutziſche Regierung und einzelne Ende geführt fein, To daß früheſtens im Monat April 
Bergwerksbeſitzer, die vom Stumm'ſchen Geiſte erfüllt find, f der Landtag fih mit dem Mittellandcanal von neuem 
eine Abneigung gegen dieſe Einrichtung haben, darauf habe zu beſchäftigen haben wird. 
das Reich, vor allem aber der Reichstag, keine Rückſicht zu — Die „Poſt“ will glauben machen, daß die feit 
nehmen. SOW fi żę > ES en ta Knawoſchaft 3½ Jahren unwióerjprocen gebliebene Nachricht, 
ti y i 2 e 2 
biefe8 legtetem, bet es nicht materia? bone] Ofletere der Royal Prag ons Härten das 
komme, daß Bergarbeiter, die lüngere Zeit in einem gue en 155 Ante e ie 
ihrem Caſino bejudelt, nicht den Thatſachen entſpräche. 


Revier gearbeitet haben, dann aber in ein anderes über⸗ 
gehen, ihrer geſammten Anſprüche an die Knappſchaftskaſſe[ Warum ift denn bisher diefe Meldung niemals 


— Dr. Eſſer ſoll die Quelle der gegen das 


auſtraliſcher Zeitungen geſcheitert. Trotzdem wird ver⸗ i 
Colonialamt gerichteten Vorwürfe wegen der wenig 


ſucht, den Vorgang anders hinzuſtellen, und irgend 
jemand aus dem engliſchen Haupiquartier ift auf die 
unglückliche Idee gekommen, die Weigerung dieſer 
j Helden, an die Front zu gehen, damit zu begründen, 
| daß über die Löhnungsfrage Differenzen entſtanden 
5 würen. Das iſt kläglich! 
1 Uebrigens iſt der biedere Dr. Jameſon den 
. Bancierd mit gutem Beiſpiel vorangegangen, indem er 
* ſich ſchleunigſt drückte, als die Sache in Afrita gefährlich 
: wurde. Er befindet ſich jeit Montag in London, wie 
h die Zeitungen fagen „neognito.“) 
SAA Die Königin Victoria beſichtigte geſtern das 
f erite Garde⸗Grenadierregiment. Sie gab ihrer Be- 
wunderung Ausdruck über die glänzende Haltung der 


Ee Gardebrigade in Südafrika und ihrer tiefen Trauer] des erſteren verluſtig gehen. Durch diefe Emrichtung, an dementirt? Weil -fe wahr ift! Die „Poſt“ hat ſich] der Panther einen wuchtigen Schlag auf den Kopf 
* über die Verluſte, welche die Brigade erlitten hat. ok anen aaeoa eng en BOR: an entweder etwas vorreden laſſen oder ſie verſucht, ders mit feiner Tatze. Lift war ſchwer verletzt und blutüber⸗ 
8 * * A "Finanzielle Ae nen aber naar Ourchfübunng der] Oeffentlichkeit blauen Tunſt vorzumachen. ſtrömt; als er noch im Käfige bleiben wollte, ſchrieen die 
. + Schwere Anklagen geforderten Reform nicht entgegenstehen; das zeige ein en —. Der preußiſche Geſandte in Darmſtadt, Graf Zuſchauer entſetzt: „Genug! Genug!“ Lift: konnte ruhig den 
K 15 x ziger Blick auf den Courszettel und die Dividenden, die von v. d. Goltz, tritt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ in den Käfig verlaſſen, mußte aber ſofort ſich in ärztliche Behand⸗ 


3 Während die Engländer verſuchen, den Boeren 
2 Vorwürfe wegen des Gebrauchs von Dum Dum: 
uda Geſchoſſen zu machen, obwohl den Boeren ſolche gar: 
A nicht zur Verfügung ſtehen, und fie ferner beſchuldigen, 
die Parlamentärflagge mißbraucht zu haben, hat die 
Trausvaalregierung ein Circular an die auswärtigen 
f Mächte gerichtet, welches auf Grund von pofitwen 
By Thatſachen die Engländer bezichtet: 

1) eine weiße Fahne mißbraucht zu haben, um einen 
y Panzerzug zu decken; 

. 2) unter einer weißen Fahne, bei Dundee, ſich 


Ruheſtand. Er iol für eine hohe Hofcharge in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein. Zu ſeinem Nachfolger in Darm⸗ 
ſtadt ift der Generaleonſul in Budapeſt, Legationsrath 
Prinz zu Hohenlohe⸗Oehringen beſtimmt. 

— In den „Berl. Pol. Nachr.“ wird die Mittheilung, 
der Berliner Stadtverordnete Privatdocent Dr. Preuß 
habe diseiplinariſch eine Ordnungsſtrafe erhalten, 
beſtätigt. , : - 

— Bei den Wahlen zur Bremer Bürger⸗ 
ſchaft gewannen die Socialdemokraten bisher trotz 
lebhafter Agitation nur einen Sitz. In einem Bezirk 
kommen ſie in die Stichwahl. ; 

— Zum päpſtlichen Nuntius in Münden tft 
Migr. Gasparri auserfehen; er befindet fih z. Z. 
in Lima als apoſtoliſcher Delegat für Peru. 

' Der „Reichs anzeiger“ meldet: Verliehen 
wurde der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter 
Claſſe mit Eichenlaub dem Viceadmiral z. D. Oldekop, 
der Rothe Adlerorden erſter Claſſe dem Nieder: 
ländiſchen Geſandten Jonkheer von Tets van 
Goudriaan, der Kronenorden zweiter Claſſe mit 
Stern dem leitenden Architeeten des Dombaues in 
Drontheim Chriſtian Chriſtie. l 

— Zur Prüfung der Lage der Leiſtungsfähig⸗ 
keit des deutſchen Schiffsbaues, tagte in 
Emden auf Veranlaſſung der Reichsmarineverwaltung 


eine Commifſion. 
Ausland. 


— In Wiener Hofkreiſen will man wiſſen, der 
Kaiſer fol bereits beſchloſſen haben, die Pariſer 
Ausſtellung zu beſuchen. Die Sache klingt ſehr wenig 
wahrſcheinlich. 

— Ein franzöſiſcher Leutnant der Marine⸗ 
Infanterie iſt gel der Rückreiſe von Madagaskar in 
Dſchibuti auf Beſehl des dortigen Gouverneurs ver⸗ 
haftet worden. Der Oificier wird beſchuldigt, die 
Erſchießung einer Anzahl Eingeborener 
ungerechterweiſe veranlaßt zu haben. 


den einzelnen Werken gezahlt werden. (Beifall bei den Soc.) 

Vicepräſident Dr. v. Frege: Der Herr Redner hat 
nahe u drei Stunden gebraucht, um den Antrag Agſter zu 
begründen. (Unruhe links.) ; i 

Abg. Beckh⸗Coburg (freiſ. Volksp.) begründet den Antrag 
Lenzmann. Namentlich mit Rückſicht auf die kleineren 
Staaten jet zu wünſchen, daß das Reich die Berggeſetzgevung 
in die Hand nehme. 

Abg. Hilbck (Natlib.): Meine Partei wird gewiß bereit 
ſein, im Sinne eines einheitlichen deutſchen Rechtes und 
eines engeren Zuſammenſchluſſes des Vaterlandes, den vor⸗ 
geſchlagenen Weg zu beſchreiten, doch muſſen der Landes⸗ 
geſetzgebung die nothwendigen Rechte vorbehalten bleiben. 
Uebrigens liegen die Verhältniſſe der Bergarbeiter keines⸗ 
wegs ſo a e wie fie der Abg. Sadie dargeſtellt hat. 
(Widerſpruch bei den Socialdemokraten.) Der Bergbau ift 
ein ſtändiger Kampf des Burgmanns mit der Natur. Daraus 
ergeben ſich viele Unfälle, die nicht vorherzuſehen und 
nicht zu vermeiden find. Hierher gehören vor allem die 
Wetter⸗ und Wafferkaraſtrophen. Wir müſſen hier mit der 
menſchlichen Unvollkommenheit rechnen. Ein großer Theil 
der Unglücksfälle wird auch durch die Unvorſichtigkeit der 
Beſchädigten ſelbſt herbeigeführt. Für bie Commiſſionen 
können wir Schreier und Hetzer nicht gebrauchen. (Unruhe 
links). Die Socialdemokraten fejen alle Berichte mit der 
peſſimiſtiſchen Brille an. Viel mehr, als ſich die Dividenden 
gehoben haben, haben ſich, wenigſtens in Weſtfalen, die 
Löhne der Bergarbeiter gehoben. Bei den Behörden, bei 
den Beamten der Bergwerke beſteht überall der beſte Wille. 
Ueberhaupt feten die Verhältniſſe m den meiſten deutſchen 
Bergrevieren fo, daß auch ein Reichsberggeſetz fte nicht mehr 
weſentlich beffer geſtalten könnte. Die hinoriſche Entwicklung 
unſeres Bergweſens fei im weſentlichen eine organiſche, fie 
jet. nur dadurch etwas verworren geworden, daß verſchiedene 
Einzelſtaaten einzelne der Novellen zum preußiſchen Berg: 
peig bei fih nicht eingeführt haben. So jeien denn ver- 
ſchiedene Gruppen mit verschiedenem Recht enthanien, Die 
Verſchiedenhe ten feien aber keineswegs io groß, daß nicht 
ohne Schwierigkeit eine Einigkeit hergeſtellt werden könnte. 
Ganz gleichmüßig könnten natürlich die Verhältniſſe im ge⸗ 
ſammten Deutſchland nicht behaudelt werden, denn dazu ſeien 
fie zu verſchiedenartig. Deshalb müſſe die Ausführung der 
Beſtimmungen eines etwaigen Reichsberggeſetzes den Laudes⸗ 
behörden überlaſſen bleiben. Ebeuſo müſſe die Bergpolizei, 
das Kuappſchaftsweſen und die Regelung des Arbeitsvertrages 
den Einzelſtaaten verbleiben. 

Abg. Dr. Hitze (Centr.): Ein Reichsberggeſetz würde 
eine cwilrechtliche und eine ſociale Seite haben. In jedem 
Sinne jet eine einheitliche reichsgeſetzliche Regelung zu 
wünſchen. Die Centrumspartei habe auch einer ſolchen fter8 
zugeſtimmt, jo einer Reſolution beim Bürgerlichen Geſetzbuch. 

Ein Antrag auf Vertagung werd angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 uhr. Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung der Berathung der Gewerbenovelle. 

Schluß 5½ Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Eine wichtige Beſtimmung. Das am 1. Januar 1900 
in Kraft tretende Invaliden⸗Verſicherungs⸗ 
Geſetz vom 13. Juli 1899 hat über die nachträgliche 
Verwendung von Beitragsmarken Beſtimmungen 


lung geben. 
j Gekentert. . 


Der lange vermißte Segler aus Wismar „Eliſe“ Ft 
gekentert und bei Liung in Finland angetrieben. Die ganze 
Beſatzung iſt umgekommen. i 

Die Dampfpinaſſe des großen Kreuzers „Vineta“, 
mit 12 Mann beſetzt, kollidirte im Kieler Hafen mit der 
Aukerboje und erhielt ein Leck. Der Führer ſetzte das 
Fahrzeug auf den Strand. Die Mannſchaft rettete ſich; die 
Pinaſſe verſank. (Geſtern hatten wir nach dem „B. T.“ ge⸗ 
meldet, daß die Pinaſſe des Linienſchiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ gleichfalls im Kieler Hafen gekentert fei. Es ift 
nicht unmöglich, daß dieſe Mittheilung unbegründet und der 
Vorfall ſich lediglich auf die Pinaſſe des Kreuzers „Vineta“ 


bezieht. D. Red.) 
í Zugunfälle. 


Ein Eiſenbahnunglück wird aus Frankfurt a. M. 
gemeldet; kurz hinter der Mainbrücke entgleiſte geſtern früh 
6½ Uhr der Zug Nr. 68 der Main⸗Neckarbahn. Ein Wagen 
ſtürzte um, 3 Perſonen wurden leicht verletzt. 

Bei der Einfahrt des Stückgüterzuges 3217 von Ober⸗ 
hauſen in den Güterbahnhof Bergeborbeck fand geſtern 
Morgen 8 Uhr ein Zuſammenſtoß mit einer Rangirabtheilung 
ſtatt. Ein Bremſer wurde getödtet, ein Zugführer und ein 
Bremſer wurden leicht verletzt, 17 beladene Stückgüterwagen 
beſchädigt. i i 

Auf der Mandſchureibahn wurden in Folge einer 
Entgleiſung von Waggons 30 Menſchen getödtet. 

Zum Proeeß der Harmloſen. 

Das ſchriftliche Erkenntniß in dem „Harmloſen⸗Proceß“ 
iſt bisher den Angeklagten noch nicht zugeſtellt worden. Bei 
dem Umfang der Arbeit iſt die Ausfertigung erſt in etwa 
14 Tagen zu erwarten. Der Erſte Staatsanwalt hat ſich 
mit der Anmeldung der Reviſion nicht begnügt, ſondern 
dieſe auch gerechtfertigt, ſo daß ſich das Reichsgericht auf alle 
Fälle mit der Sache beſchäftigen wird. ; ; 

: Auch ein Duell. ; 

In Seeſen am Harz wurden dieſer Tage zwiſchen zwei 
Schulknaben ein Piſtolenduell ausgefochten. Sie kauften fiir 
2,50 Mk. ein Terzerol. Eins, wohlgemerkt. Das „Duell“ A 
fand hinter dem Clubzelte ſtatt und wurde derart ausge⸗ 1 | | 
fochten, daß erſt der eine Duellant die Piſtole erhielt und x | 
damit auf den anderen ſchoß, dann umgekehrt. Leider ſollte f 
das Duell nicht unblutig verlaufen, ein unbetheiligter Zu⸗ J 
ſchauer, ein Schüler W., erhielt, als das Tergerol wieder y | 

l 


s glücklich zurückgezogen und ein Truppencorps erreicht 
N zu haben, das, ſtatt gefangen gu iein, jetzt gegen die 
i Freiſtaatler kämpfe; 
3 39 daß ein britiſcher Ulan einen mit dem Genfer 
i Kreuz bezeichneten Art zu ermorden verſuchte; f 
4) daß die britiſchen Truppen bei Elaudslaagte auf 
eine Ambulanz ſchoſſen; 
daß die Engländer dreizehn, zum Theil ver⸗ 
s wundete Gefangene, an einen Protzkaſten banden und 
MK jo mitſchleppten; s | 
6) daß nach Angaben des Kommandanten Botha, 
Oberſt Baden⸗Powell bereits am 18. October 100 be⸗ 
waffnete Kaffern ins Gefecht führte, und daß 
7) auch nach Meldung General Joubert's, die 
britiſchen Behörden im Baſutoland, und zwar zu 
| 5 Shilling pro Tag und Kopf, Schwarze gegen die 
| Boeren anwerben. 
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Deutſcher Reichstag. 


| Von unjerem parlamentavijhen Mitarbeiter. 
Berlin, 29. November, 


Der erſte Schwerinstag der Seſſion! Seltſame 
Dinge hatten die Wetterkundigen ſich von ihm ver⸗ 
ſehen und es gab komiſche Käuze, die von ihm nichts 
mehr und nichts weniger als die Eutſcheidung über 
} das Schickſal der Kanzlerſchaft Hohenlohe er 
warteten. Das Alles ſollte Herr Heinrich Rickert 
planen. Der wollte nämlich — fo hieß es in der 
Preſſe — darauf dringen, daß heute die national⸗ 
1 liberalen Anträge auf Aufhebung des Verbindungs⸗ 
"4 nerbotes für politiſche Vereine verhandelt würden. 
| Aber es kam anders. Die nationalliberalen Anträge 
wurden nicht auf die Tagesordnung geſetzt und ſtatt 
deſſen beſchäftigte man ſich mit focialdemofratijchen 
| und freiſinnigen Anregungen, die fich auf den möglichſt 
baldigen Erlaß eines Reichs berggeſetzes 
bezogen. Und dieſen Dingen brachte Keiner Jnietejje 
k entgegen; tein Einziger. 
| Anfangs mochten an die dreißig Männerchen im 
| Saale jein, je weiter aber der trübe Novembernach⸗ 
| 


Heer und Marine, 


General der Infanterie von Wrangel iſt, 
87 Jahre alt, zu Sproſtz in der Oberlauſitz geſtorben. Mit 
hm ſcheidet wiederum eine der Berühmtheiten des preußiſchen 
Heeres aus dem Leben. Karl Friedrich Wilhelm Freiherr 
von Wrangel war am 29. September 1812 zu Königsberg 
i Pr. als Sohn des 1859 als Generalleutnant verſtorbenen 
Freiherrn Ludwig von Wrangel geboren, trat am 18. Auguſt 1830 
aus dem Cadettencorps in das 1. Garde⸗Regt. z. F., war von 
1844 — 48 zum Generalſtabe commandirt, trat alsdann als 
Generalſtabsoſſicier zu den ſchleswig⸗holſteinſchen Truppen 
über, ward 1849 in dieſer Eigenſchaft Hauptmann und erwarb 
fit bei der Erxſtürmung von Kolding, wo er die weichenden 
Soldaten, auf der Trommel eines gefallenen Tambours den 
Sturmmarſch ſchlagend, wieder vorführte, einen ehrenvollen 
Lorbeer und zugleich eine große Popularität („Der Trommler 


einmal abgeſchoſſen wurde, einen Schuß durch den Arm. Di⸗ 
Kugel durchſchlug das Handgelenk. 5 
y f Todesfälle. 3 AN 
Ingenieur Brandt, der Unternehmer des Simplon: 
durchſtichs, iſt geſtern Vormittag in Folge eines am Sonntag 


mittag vorſchritt und je länger auf der Tribüne Herr 
Sachſe und immer wieder Herr Sachſe ſtand, um 
ſo kleiner wurde die an ſich ſchon beſche dene Schaar, 


| Parteigenoſſen lauſchten. Die murmelten dann ein. er: 
$ ſchüchtertes „bravo“, als Herr Sachſe nach drei ger 
ſchlagenen Stunden ſeinen Sermon ſchloß und der alte 
Liebknecht k pfte dem Neuling gönnerhaft ermunternd 
| auf die Schuller. Aber darum hatte er es doch nicht 

gut gemacht. Er hatte lediglich die Leute zum Saale 
y herausgeredet und die jetzt auf das große Klingelzeichen 
i kauend und ſchnalzend wiederfamen, verſpürten keine 

Neigung, ſich irgendwie an der Erörterung zu bethei⸗ 
ji ligen. Man freute ſich, daß Herr Beck aus Nürnberg 
i ſich gegen feine Gewohnheit kurz faßte; man ſchmunzelte 
i 


; bis ſchließlich dem Redner, der als praktiſcher und er“ getroffen, die von den fetzt tend von Kolding. 1850 trat er im die preußſſche Armee zuriick erli nfalls in Brig geſtorben. 
1 peue a gewiß ay ren are und deren Beachtung een I. wit id a a ko Tea bab aśka PER da die dał 11 o Palais in Moskau, | 
emerkenswerthes vorbra nur noch w inten f dz iar e e MAT: 4 e 50) beim Uebergang na en un 5 EL: 
| auf der linken Seite des Haufes ein paar verſtreute F un ee unit hoher Auszeichnung die 18. [ſchleswig⸗holſteinſche) Diviſion. General Stolyptn ift plötzlich geſtorben. | 
. Nach dem gelenden Rechte 1872 ward er Gouverneur von Poſen, erhielt am Sedantage Der Bürgermeiſter von Rom Fürſt Rus polt ift | 
| 


ijt es zuläſſig, nachträglich Beitragsmarken für jeden 
beliebigen Zeitraum zu verwenden, während deſſen 
Jemand in verſicherungspflichtiger Beſchäftigung 
g ſtanden hat. Wenn daher ein Verſicherter in die 
Lage kam, den Anſpruch auf Invaliden⸗ oder Miters- 
rente zu erheben, ohne daß für ihn ganz oder zum 
Theil die Beiträge entrichtet waren, ſo konnte er, ſei 
es aus eigenen Mitteln, ſei es aus den Mitteln ſeiner 
Arbeitgeber, durch nachträgliche Verwendung von 
Beitragsmarken die geſetzliche Wartezeit erfüllen und 
fich hierdurch den Genuß einer Invaliden⸗ oder Alters⸗ 
rente ſichern. 

Vom 1. Januar 1900 ab ift indeſſen nach § 146 des 
neuen Invalidengeſetzes die nachträgliche Eutrichtung 
von Beiträgen in der Regel nach Ablauf von zwei 


1873 den Charakter als General der Infanterie und 1876 


den erbetenen Abſchied, geftern Abend geftorben. 
* 


* 


* 

Eine Verſtärkung der Schutztruppe von 
Kamerun um wenigſtens 100 Mann iſt in Ausſicht 
genommen. j TALARI 

Waſhingtoner Meldungen beſtätigen, daß die ameri: 
kaniſche Marineverwaltung den Bau von ſechs 
großen Kreuzern von ca. 6000 To. Gehalt und von zwölf 
Kanonenbooten zu fordern beabſichtige. Die letzteren find 
für den Dienft auf den Philippinen beſtimmt. 

Das I Geſchwader (Geſchwaderchef Vice⸗Admiral 
Hoffmann) mit Ausnahme der Linienſchiffe „Wörth“, „Kaiſer 
Friedrich III.“ und des kleinen Kreuzers „Hela“ ift am 
28. November Morgens zur 8. Uebungsreiſe von Kiel in 
See gegangen. S. M. kleiner Kreuzer „Greif“ (Cont 


; 1 
Lorales. | 

* Witterung für Freitag, den 1. December. Ziemlich f 
warm, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, etwas Regen mit j 
wenlichen Winden. S.⸗A. 7.50, S. ⸗H. 3.48. M.⸗A. 6.5, j y 
M.⸗U. 281 N. A 

* Bund der Laudwirthe. Im nächſten Monat 
ſollen zwei größere Verſammlungen abgehalten werden 
und zwar werd in beiden Herr Dr. Dietrich Hahn 
iprechen. Die erſte Verſammlung findet am 8 December 
in Jaulonowo, die zweite am Tage darauf in Elbing ftatt. 

* Wilhelmtheater. Das gegenwärtige Perſonal, 
welches ſich in hervorragendem Maße den Beifall der 


über den Feuereifer, mit dem der Bergwerksdirketor 
Hilbck ſich für das „quieta non movere“ ins Zeug 
legte und dann ging man mit dem Bewußtſein aus: 
einander, wieder einmal auf leidlich anftändiger Weiſe 


! einen Nachmittag n zu haben. Jahren feit der Fälligkeit unzuläſſig und unwirkſam, e A Beſucher erworben hat, wird ſich heute Abend in einer 
f - * z und zwar auch dann, wenn die Entrichtung der Beiträge | (Commandant Corvettencapitän Emsmann) wird die bisher Galavorſtellung vom hieſigen Publicum verabschieden. 
~ 112. Sitzung vom 29. November, 1 Uhr. nur durch das Verſchulden des Arbeitgebers unter borgeſebene Reife nach den Marſchal⸗Inieln zunächſt nicht] Morgen treten durchweg neue Kräfte auf. li 

2 Am Bundesrathstiſche: Nleberding. laſſen worden ift. Alle verſicherungspflicht'gen Perſonen, f antreten, joncern vorläufig in Samoa bleiben. Der Auf * Fund von Papieren. Wie uns unfer Berliner 


für die trotz verſicherungspflichtiger Beſchäftigung bis- 
her die Beuräge überhaupt nicht oder in unzureichen⸗ 
dem Maße entrichtet worden ſind, haben daher, um 
ſich vor großem Nachtheil, unter Umſtänden ſogar, vor 
dem völligen Verluſt der Invaliden⸗ oder Altersrente 
zu ſchützen, alle Urſache, dafür zu ſorgen, daß die 
noch nichtentrichteten Beiträge ſpäteſtens 
bis zum 31. December nachträglich ent⸗ 
richtet werden. 

Ganz beſonders richtet ſich dieſe Mahnung an die 
nicht in einem regelmäßigen Arbeits⸗ 
verhältniß ſtehenden Perſonen, wie 
Nähe rinnen, Plätterinnen, Schneiderinnen, Wäſcherinnen 
und Tagelöhner. Allen Arbeitgebern aber, die mit 
der Entrichtung von Beiträgen für die von ihnen 
beſchäftigten Verſicherungspflichtigen ganz oder theil- 
weiſe im Rückſtand find, kann uicht dringend genug 
an's Herz gelegt werden, daß ſie durch die nachträgliche 
Entrichtung von Beiträgen die von ihnen beſchäftigten 
Perſonen vor ſchwerem Nachtheile, ſich ſelbſt aber vor 
Regreßanſprüchen der Verſicherten im Falle des durch 
ſie verſchuldeten Verluſtes der Alters⸗ und Invaliden⸗ 
rente bewahren. 


enthalt in Samoa wird vorausſichtlich nicht länger als bis 
Mitte Januar dauern. Us 


E TT TOTO SZĘGJ ˙ KOREI LA JET ROOTS 
Neues vom Tage. 


Des Kaiſers Geſchenk in Chicago, 

Am Sonntag fand in Chicago die Weihe der den deutſchen 
Kriegsveteranen aus den Feldzügen 1864, 1866, 1870/1 von 
dem Kalſer Wilhelm verliehenen Fahne ſtatt. Der deutſche 
Botſchafter v. Holleben hielt die Welherede, in welcher er 
ſagte, der Kaiſer ſende den alten Kriegern ſeinen Gruß und 
verleihe ihnen als Zeichen feiner Huld eine Fahne, das 
Symbol deutſcher Treue und Soldatenehre. Der Kaiſer 
wife, daß die meiſten Dentichen, welche amerikaniſche Bürger 
geworden feien, trotzdem ihr altes Vaterland lieben, er 
wünſche, daß dte Beziehungen zwiſchen den ſtammverwandten 
Ländern Deutſchland und Amerika gefördert würden. Die 
Krieger fangen die amerfkaniſche und die deutſche Nationale 
Hymne und fandten an den Kaiſer eine Dankdepeſche nach 
Sandringham. : 


Bureau telegraphiſch meldet, find Papiere, welche auf 
den Namen eines Ingenieurs Emil Dühring ad 
Danzig lamen, uud an deren Bejig dem Verlierer 
gelegen fein dürfte, in der Nähe des Kriminalgerichts 
Moabit gefunden worden. p : 
* atm forjchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft machte zunächft 
der Borjigende Herr Profeſſor Momber einige An- 
gaben über milde November in Danzig. Die 
Erſcheinung, daß wir in dieſem Jahre einen außer⸗ 
gewöhnlich milden November gehabt haben, iſt durchaus 
nicht ſo ſelten, denn wiederholt ſchon ſind milde No⸗ 
vember in Danzig beobachtet worden. So werden 
derartige hohe Temperaturen aus den hren 1741 
bis 45, ferner in den Jahren 1754, 55, 57, 58, 60, 61 
und 68 gemeldet, ferner wird als beſonders warm der 
November des Jahres 1773 hervorgehoben. Dieſe 
älteſten Beobachtungen, die bis auf das Jahr 1739 
zurückgehen, ſind jedoch mit unvollkommenen 
Inſtrumenien und zu ſehr verſchiedenen Tageszeiten 
gemacht worden, ſodaß ſich aus ihnen genaue Ermitte⸗ 
lungen nicht ableiten laſſen. Die erſte größere Reihe 
von zuverläſſigen Beobachtungen, welche zu beſtimmten 
Zeiten und mit guten Inſtrumenten angeſtellt ſind, 
rührt vom Medieinalrath Dr. Kleefeld her, welcher von 
1807 bis zu ſeinem Tode 1845 dreimal täglich das Ther- 
mometer beobachtet hat. Für die Zeit von 1813—44 
hat Kleefeld für den November eine mittlere Tempe⸗ 
ratur von 3,38 Cel. ermittelt. Es find nun nicht 
weniger als 11 Jahre, in welchen der November dieſe mitte 
lere Temperatur überſchritten hat und zwar ſind das die 
ze 1820—23, 1830—81, 1834, 1838, 1840—41, 1848, 
er wärmſte November fiel in das Jahr 1834, er ere 
gab eine mittlere Temperatur non 11,26 Grad während ł 
die höchſte beobachtete Temperatur 165 Grad war, 4 
Gleichzeitig mit und nach Kleefeld hat Strehlte Wetter⸗ ł 
beobachtungen vorgenommen. Diejelben beziehen ga. | 
auf die Jahre 1826—31. und 1841—50. Von 18 
ab hat Strehlke bis Auguft 1880 dreimal täglich | 
für das ſtatiſtiſche Bureau zu Berlin die von | 
dieſen vorgeſchriebenen Beobachtungen ausgeführt. In | 
der Zeit von 1848—1872 ermittelte Strehlke als 
mittlere Jahrestemperatur für den November 291. | 
Während diejer Zeit tft in den Jahren 1857, 01, 68, F | 
65 und 72 die mittlere Temperatur überſchritten worden; p | 
leider find für dieje Periode die Marimaltemperaruren "PM 
nicht ausgeworfen worden. Seit 1876 ift in Neufahr⸗ f 
waſſer eine Agentur der deutjchen Seewarte eingerichtet, | 
auf der nach den bekannten Vorſchriften der Seewarte = 
dreimal täglich die Temperatur beobachtet wird. Die a 
mittlere Temperatur für den November ſtellt ſich in dieſer 4 
Periode auf 2,85 Grad. Ueberſchritten wurde dieje Tempe⸗ | 
ratur in den Jahren 1877, 81, 86, 89, 04, 98 und auch 98 1 


Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des An⸗ 

trages Agſter und Genoſſen (Soc.): „die verbündeten 

f ‚ Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage bis zur nächſten 
$ Sejjior einen Entwurf für ein Relchs⸗Berggeſetz 
vorzulegen“, — in Verbindung mit der Berathung des 
Antrages Lenzmann und Dr. Müller ⸗ Schaumburg 

- [freiſ. Volksp.): „den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 
t baldigſt den Entwurf eines Reichsberggeſetzes vorzulegen.“ 
| Abg. Sachſe (Soc.) verweiſt zur Be.riindung des 


| 


Das Ehepaar Gönezi 
wird jetzt täglich dem Unterſuchungsrichter, Landgerichts rath 
Herr, zur Vernehmung vorgeführt. Die Ergebniſſe der 
täglichen, 6 bis 7 Stunden lang währenden Verhöre ſind 
inſofern recht ergebnißvoll, als die beiden Gatten, die 
natürlich nur getrennt vorgeführt werden, ſich vielſach wider⸗ 
ſprechen. Gönczi ſieht, wie bereits gemeldet, furchtbar elend 
aus. Sorgen und das böſe Gewiſſen haben den Mörder 
vorzeitig zu einem Greiſe gemacht, der mit ſeinen weißen 
Kopf und Barthaaren (Gönczt war vor 2 Jahren noch völlig 
ſchwarz), dem abgemagerten Körper, der ſchlotternden 
gebückten Haltung den Eindruck eines greiſen Mannes macht. 
In feinen Antworten ift Gönczi ziemlich beſtimmt. Er 
beſchuldigt nach wie vor den unbekannten Weinhändler des 
Mordes. ; f 
Der Gattenmörder Ludwig Roſchlaub, 


der am 21. d. Mis. feine Ehefrau bei Friebrichsberg erwürgt 
hatte, hat ſich in Tonndorf bei Alt⸗Rahlſtadt erhängt. Die 
Leiche wurde am Sonntag Mittag in einem Tannengehölz 
aufgefunden. In der Taſche hatte Roſchlaub einen Militär⸗ 
paß auf ſeinen Namen und einen auf den Namen Pinke, den 
Roſchlaub vermuthlich geſtohlen hat, außerdem hatte er einen 
Brief geſchrieben, in dem er zugiebt, feine Frau und ſich aus 
Liebe zu ſeinen Kindern ermordet zu haben. Der Unmenſch 
hatte bekanntlich ſeine Frau auf offenem Felde mit den 
Händen erwürgt, nachdem vorher zwiſchen ſeinem Opfer und 
ihm ein heftiger Kampf ſtattgefunden hatte. Das Ehepaar 
Hinterläßt fünf unmündige Kinder. 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar traf an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ geſtern mittag um 2 Uhr in Blifjingen ein. 
Die Begegnung mit der Königin Wilhelmine und der 
Königin⸗Mutter war eine ſehr herzliche. Die Herr⸗ 
ſchaften begaben fich nach dem Köuigspavillon, wo der 
Thee eingenommen wurde. Beim Abſchied küßte der 
| M ferner das Lohnweſen; vor allem müßten die Lohnzettel, die Saen delete e Hande Noche A. 
| deutſche Karferpanr den Wagen beſtiegen, unterhielt 
aber iet die einheitliche Organifation der Berginſpection. Es ſich Königin Wilhelmine noch längere Zeit mit dem 
i gebe heute noch Gegenden, in denen alte Bergleute, die 30fRaifer, die Königin⸗Mutter mit der Kaiſerin. Um 
b 77 fuhr der Zug unter Salutſchüſſen und Hoch⸗ 
rufen ab. 

— In der „Berl. Correſp.“ werden nochmals die 
Gerüchte, es ſei beabſichtigt, der Stadt Berlin 
bie Selbſtverwaltung zu nehmen, energijch 
dementirt. 

— Der Reichshaushaltsetat iſt nach der 
„Poſt“ am Mittwoch im Bundesrath in allen Theilen 
genehmigt worden. 

— Der Regierungspräſident zu Potsdam, Graf 
Hue de Grais, ſoll, wie verlautet, beabſichtigen, 
ſeinen Abichieb e Als Urſache der Rücktritts⸗ 
abſicht wird die Ernennung des Herrn v. Bethmann⸗ 
Hollweg zum Oberpräſidenten der Provinz Branden⸗ 
burg betrachtet. 


vor, daß Arbeiter 40 Schichten im Monat, 412 im Jahre 
fahren müſſen. Das zeige, wie febr das Ueberſchichten⸗ und 


Da ſich zum Theil auch der ungünftige Geſundheitszuſtand in 


pflichtigen Umfälle, die in Deutſchland beſtändig ſteigt 
wührend fie im Auslande finft. Der preußiſche Handels⸗ 
miniſter Brefeld habe denn auch anerkannt, daß die große 
+ 44 an der Unfälle im Zuſammenhang fehe mit der großen 
Fr Zahl der Ueberſchichten. Gleichwohl habe er nichts gethan, 
um dem Ueberſchichtenunweſen zu ſteuern. Redner verlieft 
Berichte über die im Auslande veranſtaltete Enquete. 
Bieepräſident Dr. v. Frege erſucht, nicht zu febr auf 
außerdeutſche Verhältniſſe einzugehen; die Zeit des deutſchen 
Reichstages würde damit zu ſehr in Anſpruüch genommen. 
Redner bezeichnet es als ſein gutes Recht, auf außer⸗ 
deutſche Verhältniſſe zu eremplificiren, wo dieje beſſer feiern, 


Nr. 281. 
En mam 

Der 5. November d. 
Celſius die höchſte 
Temperatur. 

Es folgte der 
„Allerlei Biologiſches 
lichen Kreislauf des Vogellebens.“ 
Vortragende 


ſeit dem 
Vater, 


Alfred Brehm und Gebr. Müller. Ihnen 
vorzuwerfen, 
anthropomorphiſchen Standpunkte betrachtet haben. Ein 
bedeutender Forſcher, der eine Fülle von Beobachtungen 
gemacht hat, ift Bernhard Altum, welcher zwar den 
Standpunkt der obigen Forſcher verlaſſen hat, dagegen 
auf dem nicht minder verwerflichen teleologiſchen Stand: 
puntte ſteht. Ein ſolcher Standpunkt fei zwar für die 
Theologie brauchbar, der Naturforſcher könne aber 
mit ihm nichts anfangen, für dieſen fei nur der cnujale 
Standpunkt berechtigt. Von dieſem Standpunkte aus 
unterſuchte der Vortragende den Geſang, die Färbung 
und das Brutgeſchäft der Vögel, welche er auf ſexuelle 
Triebe zurückführt. Schließlich beſprach er auch den 
Zug der Vögel, der nach ſeiner Anſicht gleichfalls auf 
das Paarungsgeſchäft zurückzuführen iſt und ſeinen 
Ausgangspunkt von der letzten Eiszeit her ge⸗ 
nommen hat. = 
* Bum Beneſiz für Frau Jenny v. Weber geht 


morgen, Freitag, die beliebte Operette „Fatinitza“ in 
Scene. ie Beliebtheit der geſchätzten Künſtlerin, 
welche uns ſchon jo manche Stunde heiteren Genußes 


verſchafft hat, läßt für ihren Ehrenabend ein volles 
Haus erwarten. A 
* faijevliche Aufpracdhe. Auf Befehl des Kaiſers 
ſoll ein Abdruck der von demſelben am 26, September 
1899 auf der Rhede von Neufahrwaſſer an die Be: 
ſatzung des Kreuzers „Kaiſer“ exichteten Anſprache 
an jede Perſon der Beſatzung gelangen. Einen ſolchen 
hat auch der nach Stolpmünde entlaſſene Oberheizer 
Groth erhalten. s) 
Ei Von der Weichſel. Das Waſſer ift wieder im 
4 Steigen, in Warſchau betrug heute der Waſſerſtand 
' 1,83 Meter. i 
Zu dem Stapellauf des „Großer Rurfiirft", 
der Sonnabend Mittag 12 Uhr auf der Schi aumetft 
erfolgt, wird auch der Aufſichtsrath des Nord eutſchen 
| Lloyd feine Vertreter entſenden. Die Schichau⸗Werft 
HU wird präciſe 11%, Uhr für das Publicum geſchloſſen. 
Hd | Nach dem Stapellauf findet im Hotel „Danziger Hof“ 
ein Feſtmahl ſtatt. 
l „ Ausitellung von Kunſtſtickereien. In den Geſchäfts⸗ 
a räumen der Firma Stnger u. Go. hierſelbſt, Gr. Wol- 
mwebergafje 15, wurde heute Vormittag eine Ausſtellung von 
Kunſtſtickereten eröffnet, die durchweg auf Nähmaſchinen der 
genannten Firma hergeſtellt find. Schon in den frühen Vor⸗ 
mitiagsſtunden wurde die Ausſtellung vom Publicum — 
namentlich von Damen — lebhaft in Augenſchein genommen. 
Wir finden unter den Ausſtellungsobjecten wirklich entzückende 
Sachen, fo die Nachbildung eines bekannten Gemäldes in Seiden⸗ 
| ſtickerei mit Goldrahmen. Es fin» für die Ausſtellung Gegen: 
| fände aus Chicago, Dresden, Hamburg 2c, eingetroffen. Neben 
| den Gegenſtänden des Kunſgewerbes fallen die Arbeiten für 
das Handwerk auf. So ift u. A, ein complertes Pferde- 
a in der Sattlerabtheilung ausgeſtellt, das von Anfang 
| is zu Ende auf einer Singermaſchine hergeſtellt ift. Den 
ih Beſuchern der Ausſtellung wird bekannt gemacht, daß die Stickerei 
an den Singer⸗Maſchinen in kürzeſter Friſt (in etwa 6 bis 
8 Stunden) zu erlernen iſt und daß hier in Danzig bisher 
gegen 800 Damen mit Leichtigkeit die Fertigkeit zur Her⸗ 
ſtellung ſolcher Arbeiten erlangt haben. Morgen ſtellt die 
Firma eine ſogenannte Zwölfnadelm ſchine zur Schau auf, 
UE EK eine elektriſche Dynamomajdine betrieben werden 


wird. 3 i 

Unglücksfall. Das 76 Jahre alte Fräulein Caroline 

alwald wurde geſtern Nachmittag in der Hundegaffe jo 
unglücklich von einem Wagen angefahren, daß ſie zu Boden 
fiel und fih dabet einen Bruch des linken berſchenkels 
zuzog. Sie wurde mit dem Sanitätswagen in das Stadt⸗ 
lazareth Sandgrube geſchafft. 

* Die Vermehrung der Strompolizeiaufſeher⸗ 
Stellen für das nächſte Jahr ſteht bevor, da vom 
1. April ab in Neufahrwaſſer 3 Strompolizeiaufſetzer 
ſtationtrt werden ſollen. Ein Probiſt hat bereits feine 
Einberufung erhalten. Sa 

* Ein geringfügiger Stubenbrand hat geſter 
Abend 6 Uhr 50 Min eine Alamirung unſerer Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Schüſſeldamm Nr. 24 zur Folge. 

* Ein Rieſen⸗Phonograph wird morgen Abend 
dem Danziger Publicum im Bildungsvereinshauſe vors 

eführt werden. Der Phonograph bringt eine Reihe 

pernparthien, von größeren Capellen geſpielt, zu 
Gehör. Ganz beſonders Fw iſt auch das von einem 
Baritoniſten geſungene „ attenfängerlied“. In den 
Zwiſchenpauſen bringt ein Theil der Capelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 ein ſehr gewähltes Concert: 
programm zur Erledigung. Alles Nähere iſt aus dem 
Inſerat in unſerer heutigen Nummer zu erſehen. 

; hnellżugóberbindnug Allenſtein⸗Berlin. Auf 
die Petitionen der Allenſteiner ſtädtiſchen und der 
Staatsbehörden an den Herrn Miniſter für öffentliche 
Arbeiten ift dem dortigen Magiſtrat von der Eifenbahn⸗ 
direction Königsberg, wie wir der „Allenſteiner Ztg.“ 
entnehmen, unterm 23. d. M. mitgetheilt, daß vom 
N 1. Mai 1900 ab zwiſchen aber] und Berlin über 

Allenſtein⸗Thorn⸗ oſen⸗Frantfurt a. O. 
i ein neuer Tagesſchnellzug mit I. bis III. Claſſe in der 
j Ausftartung der D-Büge, aljo mit Wirthſchaftsbetrieb, 
in Ausſicht genommen ift Abgang von Inſterburg 
735 Vormittags, von Allenſtein 9,55 Vormittags, 
|. „ 228 N von Berim 
| 720 A iktags, in Allenſtein 6,46 Abends, in Inſter⸗ 
| burg 8,55 Abends. 1 f dn 
m EEE CC OKO 
Provinz. 
z. Oliva, 30, Nov, 
director Kniſchewski 
ſammlung der 


— 


— 0 a 


— 


eine außerordentliche Ver⸗ 
freiwilligen Feuerwehr von 
Oliva berufen, in der an Stelle des ausſcheidenden 
Brandmeiſters, Herrn Schmiedemeiſter Klante, der 
bisherige Abtheilungsleiter Herr Maurer: und Zimmer⸗ 
meiſter Me bins fy. Oliva gewählt wurde. — Bezug⸗ 
nehmend auf die letzte Notiz in dieſer Zeitung, betreffend 
den Mangel an Geſpannen zur Beförderung der 
Spritzen an die Brandſtelle, ift noch mitzutheilen, daß 
in letzter Zeit eine Aenderung getroffen iſt, die hoffent⸗ 
lich dazu beitragen wird, die Säumigkeit und 
Unlust der Pferdebeſitzer, ihre Geſpanne bei Feuers⸗ 
gefahr ſofort zur Verfügung zu jtellen, zu mindern 
oder gänzlich zu beſeirigen. Im Gegenſatze zu den 
Beſtimmungen in den früheren Jahren erhält jetzt 
nämlich nicht nur derjenige, der zuerſt zwei Pferde 
am Spritzenhauſe fielt, eine Prämie von der Commune 
gezahlt, ſondern auch die Beſitzer des zweiten und 
dritten Geſpannes — Gegen 10 Uhr erſcholl hier 
Jeuerlärm, der ſich jedoch dei Ausrücken der Wehr 
als grundlos erwies. 

XX Elbing, 29. Nov. Heute Mittag wurde Hier- 


ſelbſt im Magiſtratsſitzungsſaale ein Flottenverein 


für den Stadtkreis © 
Vorſitzenden des Vereins 
meier Glbitt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herr Landgerichtspräſident Dorendorf und zum 
S 


Ibing gegründet. Zum 


Schriftfürrer Herr Stadtratkh Krieger gewählt. 

on am 11. December ſoll ein Lichtbildervortrag 

gehalten werden. Den Vortrag wird Herr Geheim⸗ 

Tath Busley, der Vertreter der Firma Schichau in 

Berlin, halten. Es iſt das derſelbe Vortrag, den Herr 
Geheimrath Busley vor etwa Jahresfriſt vor unjerm 

ö Saifer gehalten hat. Der Beitrag ift | 
| 60 Pfg. jährlich feſtgeſetzt worden — Bei 


Os. brachte uns mit 16,6. Grad 
jeit dem Jahre 1820 beobachtete 


Vortrag des Herrn Brau n über 


die Entwickelung der ornithologiſchen Wiſſenſchaft, die 


ſpäteren Forſchern ſind zu erwühnen 


daß ſie die Vogelwelt vom 


Geſtern hatte Herr Brand- B 


Ausſicht vorhanden ſein ſoll, daß ' 
in den nächſten Tagen das Bett wird verlaſſen können. 


wurde Herr Oberbürger⸗ 


Mk. 9 


Donnerstag 
der heute beendeten 
wahl in der 2. Abtheilung wurden 
auf ſechs Fahre die Herren Zimmermeiſter 
mann (mit 184 Stimmen von 
meiſter Wilhelm Fligge (184 
meiſter Guſtav König (182 
Unger (181 Stimmen), 


Wege 
187 Wühlern), Bäcker⸗ 

Stimmen), Fleiſcher⸗ 
Stimmen, Kaufmann 


Rentier F. 


Liebig (178 Stimmen) und 

Dauer Herr Privatſeeretär He 
gewählt. Von 452 eingeſchriebenen 

betheiligten fich 187 oder rund 40 Procent 
Wahl, In der 3. Abtheilung 
feſtgeſtellt worden, daß der für die 
Stichwahl kommende ſbeialiſtiſche Holzkorken⸗ 
macher Perſchon dusſcheidet, weil 
nicht die erforderlichen Steuern 
Dieſer Candidat 


, an der 
iſt nachträglich 


ſieben bürgerliche Enndidaten in die Stichwahl. Die 
15. bis 21. December anberaumt worden, und ſoll die 
Wahlzeit bis auf 4 Uhr Nachmittags ausgedehnt werden. 


Im letzten Jahre wurde 
von 29 Arbeiigebern und 90 Arbeitſuchenden in 
Anſpruch genommen. Von dieſen 90 konnte 
34 Beſchäftigung nachgewieſen werden. 

. Neuſtadt i. Weſtpr., 29. Nov. In der geftrigen 
Sitzung des Kreistages wurden zu Mitgliedern des 
Propinzial⸗Landtages die Herrn Landſchaftsdireetor 
Röhrig⸗Wyſchetzin und Landrath Graf Keyſerlingk 
gewählt. Bezüglich des Baues einer Kleinbahn 
von Neuſtadt nach Reckendorf hatte der res: 
Ausſchuß nachſtehenden Antrag geſtellt: 

Der Kreistag wolle beſchließen, die Bahn mit einer 
Spurwefte von 75 Centimeter auszubauen und den Kreis⸗ 
1 anir bet weiteren Vorbereitung der Sache zu 
etrauen. f 

Von den Abgeordneten Herren Röhrig, Pferdmenges, 
Wolſchon, v. Zelewski und Genoſſen war ein Gegen⸗ 
antrag eingebracht worden, welcher dahin ging, die 
Bahn mit Normalſpurweite auszubauen unter 
der Bedingung, daß der Staat und die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſich mindeſtens mit / desjenigen Koſten⸗ 
betrages, welchen der Bau einer ſchmalſpurigen Bahn 
erfordern würde, betheiligen, daß ferner dem Kreiſe 
für Grunderwerb keine Koſten entſtehen und daß der 
Kreis Lauenburg und die Provinz Pommern ſich in 
einer ihrem Intereſſe an dem Bahnbau entſprechenden 
Weiſe an der Finanzirung des Unternehmens be⸗ 
theiligen. Dieſer Antrag wurde ſchließlich mit allen 
gegen drei Stimmen angenommen. f 

+ Cuim, 28. Nov. Der Kreistag hat in ſeiner 


der Arbeitsnachweis 


mächtigen, die aus den Jahren 1897 und 1898 per: 
bliebenen Ueberſchüſſe der Kreiscommunalkaſſe 
im Betrage von 66000 Mk. zur verſtärkten 
Tilgung der drei älteſten Kreis⸗Anleihen zu ver⸗ 
wenden. — Der Ausgabe⸗Etat der Kreisſparkaſſe 
für das Rechnungs fahr 1900 wurde auf den Betrag 
von 5880 Mk. feſtgeſtellt. — Zu Mitgliedern des 
Kreis aus ſchuſſes wurden für eine neue Amtszeit 
die Herren Gutsbeſitzer Peterſen⸗ Wrotzlawken und 
Deichhauptmann Lip pte: Podwitz gewählt. — Zu 
Provinziallandtagsabgeordneten für dle 
mit dem 1. Januar 1900 beginnende Wahlzeit wurden 
die Herren Reichstagsabgeordneter, Nittergutsbeſitzer 
Sieg » Raczyniewo und Landrath Hoene⸗ Cum 
gewählt. , 
* Schneidemühl, 27. Nov. Geſtern Morgen gegen 
7 Uhr erwachte der bei dem Korbmachermeiſter Waszak, 
e 7 hierſelbſt, beſchäftigte Klempnergeſelle 
ohann Kizierowski dadurch, daß er Brandgeruch ver⸗ 
ſpürte und Rauch in ſeinem Schlafzimmer ſah. Er 
ſtand auf, weckte ſeine Brodherrin und ſuchte mit dieſer 
den Brandherd. Beide bemerkten, daß der Rauch aus 
einem in der Nähe befindlichen Schlafzimmer der beiden 
anderen Geſellen Fritz Bolhe und Karl Ebert drang, 
riſſen ſchnell Thür und Fenſter auf und löſchten einen 
in Brand befindlichen mit Kleidungsſtücken angefüllten 
Reiſekorb. Da die beiden Schläfer ſich nich regten, 
trat Kizierowski an ihre Betten und ſah, daß fie beide 
todt waren. 
ſchon zu Bett gegangen, während Ebert um 12 Uhr 
noch nicht zu Hauſe war. Heute Morgen gegen 4 Uhr 
iſt, wie der „O. Pr.“ berichtet wird, Ebert in trunkenem 
Zuſtande beim Nachbauſegange getroffen worden. Man 
nimmt an, daß Ebert in dieſem Zuſtande den Korb, 
der am Fenſter ſtand, durch Unvorſichtigkeit in Brand 
geſetzt hat. ' 
Stettin, 25. Nov. 
Veränderun 
angeſehen. Das 


Verſchiedene Garniſon⸗ 
en werden hier als bevorſtehend 
iufanterie⸗Regiment Nr. 34 fol von 
romberg nach Stettin, das Infanterle⸗ 
Regiment Nr. 148 von Stettin nach Stralſund 
und das Jufanterie⸗Regiment Nr. 42 von Straljund 
nach Bromberg verlegt werden. Auch ſoll die 
Verlegung eines der beiden hieſigen Artillerie⸗ 
Regimenter, vorausſichtlich des 38, nach Kol ber g 
zum 1. October 1900 im Bereich der Möglichkeit liegen. 
— Das Beſinden des Oberpräſidenzen, Staatsminiſters 
v. Puttkamer, hat ſich, nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ in 
letzter Zeit weſentlich gebeſſert, ſo daß begründete 
der Patient bereits 


a. Pillau, 29. Nov. Der hier gejtrandere Schoner 
„Solamith“ geht langſam feinem Verfall ent 
gegen. Der Boden iſt bereits vollſtändig auseinander 
gegangen, jo daß die Kohlenladung zum großen Theil im 
Waſſer liegt. Der Verklarungstermin foll auf den 
1. December feſtgeſetzt ſein. — Die bei Saltnicken ge⸗ 
ſtrandete Galens „Jenny“ liegt vollſtändig auf der 
Seite. Ueber den Verbleib der Mannſchaft iſt noch 
nichts ermittelt. p 


dette Haudelsundruwten. 
| Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder BYTY 
Danzig, 30. November. 
Roh zucker. Tendenz: ruhiger. Baſis 88 Mk. 8,87½ 
bez., Sa Mk. Gd. Nachbrodnet Bafs 75 Mk. 7,07%, beż. 
inci, Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. j 
Magdevurg. dturaqs. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 9,90—10,00 Mk. Termine: ion, 9, %% Deebr. 
I 2,5, Jauuar-März Mk. 9,271,, AprilMai wit. 9,48, 
ai Mk. 9,50. Gemanlener Melis I Mk. 22462), ` 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine November 
05, December Mk. 9,05, Jan.⸗März Mk. 9,27 ½, April 
Mat ME. 9,45, Mai DIE, 9,50, 


Danziger Menefte Nachrichten. 


Stadtverordneten⸗ 
gewählt 


i König (179 
Stimmen), Arzt Dr. Laudon (171 Stimmen) ; für 
eine vierjährige Dauer wurde Herr Apothekenbeſitzer 
auf eine zweijährige 
unter (148 Stimmen) 
Wählern 
Erſatzwahl zur 
er 
zahlt. g 
5 ſcheidet alſo von der Stichwahl aus. 
Es kommen deshalb nur fünf Socialdemokraten und 


Stichwahlen in der dritten Abtheilung find auf den 


letzten Sitzung beſchloſſen, den Kreis⸗Ausſchuß zu er: Sch 


[Krupka, S. 


Emma Amanda Marie Wo jan, 


Bothe war geſtern Abend um 10 Uhr]! 


EC COCO O Z SWS — EC YE CEZ WEAR 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Novbr. 


Cbriſttanſund 760 O 4 | Regen 8 
Kopenhagen 766 | NI 4 | bededt 8 
Petersburg — | — jew! A 
Moskau 750 NW 2 bedeckt 6 
Thberburg 161 [SSO 1 bedeckt 7 
Sult 4 469 | W 2 | wolkig 9 
Hamburg TTL | WNW 2 bedeckt 7 
Swinemünde 167 | 28 5 | molfig 8 
Neufahrwaſſer 762 WNW 5 bedeckt 9 
Memel 757 | WNB 5 bedeckt 8 
Raris 773 OSS 2 Dunſt 5 
Wiesbaden 773 SW 1 bedeckt 6 
München 773 | D. 2 | Nebel 0 
Berlin 770 | W 3 bedeckt 9 
Wien 772 8 1 bedeckt 6 
Breslan 170 W 4 bedeckt 8 
Kızaa — — | — | — | 
trier A | 770 | ftit wolkenlos RN 


Jöſtlichen Gebietstheilen ift etwas Regen gefallen. 


Beſuch habe zwar privaten Charakter gehabt; Niemand 


80. November. 


Danziger Producten⸗Börie. 
Bericht von H. v. Morſtern. 30. November. 
Wetter: trübe. 


Mk. 144, alt Geruch 745 Gr. Mk. 137 per Tonne. 

Roggen unverändert. 
726 Gx. und 
Gerſte 


95, 603 Gr. Mk. 97, per Tonne. 


gehandelt. 
bezah ` 

Weizentfeie. 
mittel Mk. 3,85, 387 
50 Kilo gehandelt. 


50 Kilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20 30 "29. 


97,50 


großen Umfang gewinnen, weil die Specnlatton wegen der 


Londoner Geldmarkt⸗Verhältniſſe Zurückhaltung beobachtete. 


[Bei matteren Meldungen aus Nordamerika war die Neigung 


zum Verkauf von Getreide hier anfänglich entſchieden im 
Uebergewicht. Weizen wurde im Lieferungshandel bis zu 
% Mk. billiger als geſtern verkauft, hat ſpäter jedoch 
ME zurückgewonnen. Roggen, der ½ Mk. eingebüßt 
hatte, konnte auch ¼ Mk. wieder einholen. Flau und 
etwas niedriger iſt Hafer, da Kaufluſt ſehr ſchwach vertreten 
iſt. Rüböl fien Feſtigkeit zu gewinnen, nachdem December⸗ 
Realiſirungen beendigt zu fein ſcheinen. Für 70er Spiritus 


loco ohne Faß mußte der beſcheidene Bedarf 47,50 Mk. wie 


geſtern anlegen. 
aufwärts. 


U 
Standesamt vom 30. November. 


Geburten: Stadtbauwart Emil Putz ke, S. — Ober⸗ 
Ingenieur Walther Hennig, T. — Arbeiter Auguſt 
euer, T. — Schmiedegeſelle Auguſt K Lo ß, T. — 
Arbeiter Friedrich Schroetev, T. — Bautechniker Wilhelm 
Ciechanowski, S. — Malermeiſter Paul Kurlomski, 
S. — Kaufmann Oscar Stroßeck, T. — Arbeiter Wilhelm 
1 Maurergeſelle Paul Trohl, T. 
Werftarbeſter Gufan Werner, T. — Schuhmachermeiſter 
Carl Brückmann, S. Arbeiter Hermann Isler, 
T. — Vorarbeiter Carl Groth, T. — Arbeiter Auguſt 
3tegett, S. — Maurergeſelle Carl Dickmann, S. — 
Schloſſergeſelle Bernhard Ling, T. — Schmiebegeſelle 
Julius Furtſchick, 1 S. 1 T. — Schmiedegeſelle Johann 
Koſiünski, S. — Unehel.: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Lehrer Otto Albert Gente zu Niedamowo 
und Louiſe Anna Catharina Zielke, hier. — Königlicher 
Büchſenmacher⸗Anwürter Carl Eduard Strum e, hier, und 
Ida Margarethe K utz ner, geb. Katzke, zu Obra. — Kaui- 
mann Walter Hugo Hans Ul m b zu Bröſen und 

ier. 
und Mechaniker Eugen Thomas 
A ERA Albertine NO mafo ws ki. 
nejelle Hans Heinrich Machtans und Ida Minna 
Engels. Sämmtlich hier. Arbeiter Robert Otto 
Priebe und Bertha Roſinski zu Gr. Krebs. 
A e Hermann Guſtav Becher und Mathilde 
Augufte Alwine Ott zu Jatzingen. — Schmiedegeſelle Eduard 
Wilhelm Heinrich Sommer und Wanda Barbara Hedwig 
Thaddey geb. Ballakowski. — Schneidermeiſter Friedrich 
Wilhelm Karkuth und Margarethe Johanna Thereſe 
Hopp. Sämmtlich hier.. i 

Todesfälle: Frau Bertha Helene 
Matuli, 28 J 9 M. — T. des Bierverlegers Carl Panke, 
4 W. — S. des Arbeiters Max Maaß, 7 M. — T. des 
verſtopbenen Klempnergeſellen Waldemar Tim mel m eyer, 

J. 6 M. — T. des Schloffergeſellen Julius Fritz, todtgeb. 


Im Lieferungshandel ſtreben die Preiſe 


und 
Klempner⸗ 


— 


— 


Hoffmann geb 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Tem. 


Stationen, Celſ 


Wind. Wetter. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches, 770 Millimeter überſteigendes Hoch⸗ 
druckgebiet liegt über Südweſteuropa gegenüber einem 
tiefern Minimum über Lappland, wodurch an der deutſchen 
Küſte lebhafte weſtliche Winde hervorgerufen werden. 
In Irland iſt bei Eintritt ſtürmiſcher Südweſtwinde das 
Barometer ſtark gefallen. In Deutſchland dauert die milde, 
vorwiegend trübe, aber trockene Witterung fort; nur in den 


Specialdieng 
für Drahtuachrichten. 


Die engliſche Preſſe über den Kaiſer⸗ 
Beſuch. 
Frankfurt a. M., 30. November. (Privat⸗Tel.) 


Der „Frkft. Ztg.“ meldet man aus London: Die 


Blätter beſprechen den beendeten Beſuch des deutſchen 
Kaiſers und drücken ihre vollſte Befriedigung aus. Der 


Temperatur Plus 7 R. Wind: WNW. 

Weizen bei ruhigem Verkehr unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 682 Gr. Mk. 130, hell⸗ 
bunt 703 Gr. Mk. 130, 718 Gr. Mk. 135, 742 Gr. Mk. 137, 
bezogen 734 Gr. Mk. 130, hochbunt 753 Gr. Mk. 143, fein 
hochbunt glafig 783 Gr. Mk. 150, weiß 750 Gr. Mk. 142, 
bezogen 772 Gr. Mk. 140, roth 718 Gr. Mk. 134, 783 Gr. 


Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr., 
788 Gr. Mk. 136. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
ift gehandelt inländiſche große weiß 683 Gr. 
Mk. 126%), 680 Gr. Mk. 130½, weiß 650 und 680 Gr. Mk. 136. 
Futter 638 Gr. Mk. 109, ruſſiſche zum Tranſit 609 Gr. Mk. 


Hafer inländiſcher Mk. 109, 112, 115 per To. bezahlt. 
SErbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 103 per To. 


Fand ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 169 und 173 per To. 
ahit. 


Extra grobe Mk. 4,20, grob Mk. 4,15, 
3,90, 4,00, feine Mk. 3,85, 4,00 per 


Roggenkleie Mk. 4,80, 487½ beſetzt Mk. 4,00, 4,10 ver 


7 ͤ ²˙ A 0 
habe den Beſuch anders behandeln wollen. Jedoch 
ſei der Kaiſer in Begleitung Bülow's gekommen. 
Die Conferenzen mit den britiſchen Staats⸗ 
männern hätten zu Schritten geführt, die den 
wahren Intereſſen Englands wie Deutſchlands 
entſprächen. — Die „Morning Poft” ſchreibt: 
Zweifellos werden die Reſultate jener Conferenz in 
die Weltgeſchichte eingetragen werden, aber wir wünſchen, 
daß unſer „Lebewohl“ vom Kaiſer ſo frei von Hinter⸗ 
gedanken fet, wie unſer „Willkommen“ es geweſen ift. 


Innerpolitiſches aus Oeſterreich. 

d Wien, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Die politiſche 
Situation in Oeſterreich beginnt ſich zu verſchlimmern. 
Es ſind allerlei Gerüchte im Umlauf. Es heißt, das 
Cabinet Clary werde ſich gegen die flaviſche 
Majorität kaum halten können. Die Krone fei jedoch 
feſt entſchloſſen, ſich auf die Deutſchen zu ſtützen. 
Sollte Clary weichen müſſen, ſo würde an ſeine Stelle 


j . r ra. Í 30. fein General mit demſelben Auftrag berufen werder. 
Im Ganzen werden jetzt alſo 42 Wahlfunden de Sani Reich ⸗A. 98.20 | 98.25 | 5%, Anatol. Pr. |. 95 30 9580 | Jedenfalls fol noch vorher ein Verſtändigungsverſuch 
geräumt, während bei den Wahlen in der dritten Ab⸗ 3 9820 | 98.20 | Oftor. Südb. A. 90.75 | 90.25 8 
feinn 9 80 Jochen ftattgejunden haben, nuf 8 80 82 60] zranzoten ut. 141.75 141.80 [mit den Tſchechen gemacht werden. 
tunden im Ganzen vorgeſehen waren. Bei der gyo Pr Goni. | 98.— 98.— 1: rtm, Gronau 186.25 |186,— S 
a Ser Ke Sieg der be emen ` Sun Marien, | > ` Das Gauva:-Abfonnten. 
nicht wahrſcheinli wenn je Bürgerſchaft 3 f 5 89.6 Im, St. Act.] 84,75 | 84, — Kane ; 
nur einigermaßen { auf dem Poſten ky ab 3110), Wo. » | 2580 | 95.20 | Marienburg. A ŁAW Aż Da apa: 3 
Der Armenunterſtützun gsverein hielt heute 97 „mery 94.40 | 94,30 A | ge 113,40 | —.— bureau mittheilt, ift keine Rede davon, daß man in 
i wa y 2 eſtp. —— | —— Dan i zenqit s 2 
unter bem Vorſitz des Herrn Stadtrath Ziegler e e Delm. Sk.-A. 66— | —.— Washington dem deutſch engliſchen Samoa Abkommen 
feine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand Pfandbriefe 95.50 | 95.70 | Danziger Schwierigkeiten bereite. Von Amerika ſei garnicht 
, pet morde, os ben rin intoto ocet, 
1 . a „Ban z — Arpe 8.— A 2, 72 z TAC: 4 
und Stadtrath Ziegler wieder, für den verſtorbenen] Tanz. Privatb. —.— —.—Laurabütte 257 50 259.70 da ex Beſtimmungen enthält, wie Diejenigen über Weft- 
Herrn Prediger Maywald wurde Herr Pfarrer] Deutſche Bank 209 20 1208,75 f ANg. Elkt. Ges. 250.50 |-62,— [afrika, die amerikaniſche Intereſſen nicht berühren. 
Weber und für den verzogenen Herrn Bürgermeiiter e Fed sni o tiwi pees 12 775 j — 
A Poron oś UAD (e neugewählt — f Ser. red alt 240 25 1296.90 | Mun. Noten 21660 Bieg. | Wildpark, 30. Novbr. (W. TB.) Das Kaiſer⸗ 
p 1899; roe in Einnahme 5% In Ren. 94.— 04.10 London tura | —— 20.42 [paar ijt mit feinen Söhnen heute früh 8 Uhr auf 
and. Ausgabe mit 4675 Mark - feitgeftellt, Zu Nals gar „ „ „ London lang —— | 20175] Wild rkſtation eingetroffen und hat ſich nach dem 
ung Wer gen Pirae, de EEEE „Send. Ost. 57.80 | 68.10 Peretöbg. fura 215.30 1659. Wade e Gen» elfen je 
u agner gewählt. a em Rechenſchaftsbericht [4% Der. Gldr.] 98, 2 p lang212. —.— > U 
über das letzte Vereinsjahr betrugen die Einnahmen | % Rumän. 94. |. uorsd. Creb.⸗A 125 10 125.10 x 80. $ rivat⸗Tel. ite 
und Ausgaben 5082,77 A Erwähnt fet noch, daß der Goldrente | 81. | 83.70 4½% Chin. Anl.“ 82.70 | 82,70 W ode, ROLE ER RLZ 
Verein beſirebt war dahin zu wirken, daß die mma, er „| 97.70 97:75 North. Pacific 7650 0 re des Sleifchbef ir ne 
5 ; i 5 1880er Rufen | 9925 | 99.25 Pref. ſhares. 76. „0 Reichstagscommiſſion war bereits eine Sitzung zu Ende 
eundi und private Armenpflege Hand in Hand 40% muß eng da. 99.50 99.40 Canad.⸗Pac.⸗A. 93.— 2.90 chstag il gung z 


des Monats anberaumt worden. Sie iſt aber auf⸗ 
geſchoben worden, anſcheinend wegen Verhandlungen 
zwiſchen der Union und Deutſchland, deren Reſultate 
man noch abwarten will. 

J. Berlin, 30. Nov. (Privat⸗Telegramm.) In den 
Fractionen des Reichstages herrſcht, wie unſer Partas 
ments⸗Berichterſtatter erfährt, allgemeine Ueberein⸗ 
ſtimmung darüber, daß die Anträge der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraction zum Koalitions recht abgelehnt 

den. 
ven Berlin, 30. Nov, (Privat⸗Tel.) Den jungen 
Damen in Poſen, denen der polniſche private Unterricht 
an polniſche Kinder verboten worden war, und die 
wegen Nichtbeachtung des Verbotes zu je 100 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt waren, iſt aus dem Unterrichts⸗ 
miniſterium folgendes Schreiben zugegangen: „Die dem 
Miniſter des Innern überſandte Beſchwerde kann nicht 
berückſichtigt werden.“ i 

J. Berlin, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Perſön⸗ 
lichkeit des Bankiers, der in die Kuppelei⸗ 
affäre verwickelt ijt, ſteht jetzt feſt. Es ift der Bankier 


genannten Vereinsbank, deren Prozeſſe über ein Jahr⸗ 
zehnt die Gerichte beſchäftigten. 

J. Berlin, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend 
veranſtaltete der „Evangeliſche Frauenbund 
für Afrika“ ein Wohlthätigkeitsconzert bei Kroll, 
das von der Creme der Geſellſchaft beſucht war. 
Von Damen der Geſellſchaft wurden Geſangs⸗ und 
Violinvorträge ausgeführt, daran ſchloß fiH eine Bore 
führung einer Reihe intereſſanter Lichtbilder aus 
Transvaal und Africa. Dann trat die Geſelligkeit 
in ihre Rechte. Der Ertrag des Feſtes iſt ſehr 
bedeutend. 

C. Fraukfurt a. M., 30. Nov. (Privat.⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zeitung“ meldet aus New⸗York: England 
verlangte die Einſtellung weiterer Anwerbungen 
jür die Boeren im Kriege gegen England. Die 
Anwerbungen waren ſehr erfolgreich. 

J Köln, 30. November. (Privat⸗Tel.) In Utreg 
fand eine Zuſammenkunft angeſehener holländiſcher 
Perſonen ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, eine 
allgemeine Volkseingabe an die Kammern und 
an die Regierung zu veranlaſſen, damit dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriege auf diplomatiſchem Wege ein Ende 
gemacht werde. Der Vorſitzende betonte, unmittelbar 
nach der Friedensconferenz fei dieſer Krieg eine Schmach. 
Die allgemeine Bewegung foe für die Regierung ein 
Fingerzeig ſein, im geeigneten Augenblick dem Blut⸗ 
vergießen Einhalt zu thun. 

O pPoſen, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Anſie delungs⸗ 
commiſſion hält am Donnerstag und Freitag dieſer 
Woche Plenarſitzungen ab, in denen der neue Ober⸗ 


== | prńjibent von Bitter eingeführt werden fol. Ferner 


gedenkt man die Hauptpläne für Schul⸗ und Kirchen⸗ 
bauten und die Anſiedelungspläne einer größeren An⸗ 
zahl von Gütern feſtzuſtellen, da man die Beſiedelung 
in raſchere Bahnen lenken will. 

London, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Truth“ 
zufolge hätte die Königin Victoria dem Kaiſer 
auf ſeine Bitte verſprochen, daß ſie auf der Rückreiſe 
von Bordighera den, preußiſchen Hof in Potsdam oder 
in Koblenz beſuchen werde. 

London, 80. Nov. W.⸗T.⸗B.) Die Bank von Eng- 
land erhöhte den Discont von 5 auf 6 Proc. 
London, 30. Novbr. (W. T.B.) Der Morning: 


Währungsſyſtems für die Vereinigten Staaten auf der 
neuen Baſis entworfen. Das Geſchäft werde dadurch 
einen unverkennbar lebhaften Anſtoß erhalten. 
Eſteourt, 30. Nov. (W. TB.) Die 12. Lanciers 
haben geſtern das von Piet Retief befehligte Commando, 
welches von Joubert nach Weenen geſchickt war, 
angegriffen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht. (9) 
= Rom, 30. Nov. (Privat⸗Tel.) Fontana, der 
muthmaßliche Mörder Notar Bartolos, der vor 
vierzehn Tagen in der Begleitung eines ſicilianiſchen 
Abgeordneten geſehen wurde, iſt ſpurlos verſchwunden. 
Der Abgeordnete Palizzolo verweilt noch in Palermo 
und befindet ſich in voller Freiheit. 
Tce Nedacreur Guſtav Fuchs, — Wexrantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell; für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 


Inſeratentheil! Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, Sämmtlich in Danzig 


4 TEE N * 


K | 
— 


Auguſt Sternberg, der Director der früher viel 


Poft” wird aus New⸗York gemeldet: Der Schatzſeeretär 
habe eine Bill, betreffend die Begründung eines 


2 
3 


mm 


fadtZ 


Donnerstag, den 30. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Lohengrin. 
Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
: Perſonen: 
er der Vogler, deutjcher König 
Weng rin 
Elſa von Brabant 
Gottfried, ihr Bruder 


nsi 


fi cater, 
November, Abends 7 Uhr: 
Paſſepartout A. 


Hans Rogorſch. 
Ferd. Minner. 
Nelly Rovatty. 
Laura Hoffmann. 


8: » -8: „ S 


Friedrich, Graf von Telramund- , e . Emil Qepe. 
Ortrud, ſeine Gemahlin Anna Delar. 
Der Heerrufer des Königs . s . . Guſtav Friedrich. 


Marietta Zinke. 

Elsbeth Berger. 

LE Eril. 

Eliſabeih Schenk. 

Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 

Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnutbillets für 
Stehparterre a 50 9. — Ende 10 Uhr. 


CCC 


Spielplan: 
Freitag. Außer Abonnement. b. P. B. Benefiz für Jenny 
von Weber. Fatinitza. Operette. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Kla'ſiker⸗Vor⸗ 
ſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Egmont. Traueripiel. 
Sonntag Nahm. 3 Uhr. Fremden⸗Vorſtell. Ermäßigte Preiſe. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Waffenschmied. Komiſche Oper. : 
Sonntag Abend 7˙½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Zum 1. Male. Der neue Bürgermeister. Schwank. 
In Vorberenung: Rienzis Große iragide Oper. 


Nee eee 


4 Wilbeim-Cheater.3 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Heute: "aa 
Letztes Auftreten 
8 des ſo brillanten 5 
November-Elite-Eusembles. 


Freitag, den 1. December er.: 


Vollſtändig neues Personal. 
RKRKKRKNIKUKKUKKRKK 
aiser - Panorama 


in der Passage. Diese Woche: 


Wie i Riautschou 


e3 in 
aus? Interessanteste Serie dieser Saison. 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pfg. Geöffnet H-1, 3-10. 


000 CCACOCOCOOCOCCEJ 
anziger Hof} 


Sonntag, 3. Derember, Abends 7½ Uhr: FE 


K 
RERARAKER 


RRRRE 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
A Paul Binder. Fritz Herbst. 
o 

o Quartett, Es-dur, Dvorak, Duo, D-moll op. 39, 
byd Quartett, A-moll, Schubert. 
Karten 8, 2, 1 4 (0,75 4 Schüler) bei Homann 
[oe] & Weber, Langenmarkt Nr. 10. 217 


0000000,0000000000 
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W + = 14 

3 Wintergarten Ę 

s Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Donnerstag, den 30. November 1899. i 

Ziehung der Marzipan - Berloojung des 
Provinzial- Fecht - Vereins 

zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder. 


Concert 


mit nachfolgendem Tanz. 
Uhr. Carl Fr. Rabowsky. 
0000609002960000900063508008000858935408 


2000066600000600060060060000060000G4602 
8 Wintergarten 
© Olivaerthor 10. DOlivaerthor 10. 
DSF” Nur für kurze Zeit. A 

Heute und folgende Tage: 


we des brigial-Tsroler-Damen-Ensenbla 


8 


Spohr. O 
o 


5 
s 2. 


8 Anfang 7 


SSssessesssesseess 


(Geſangs⸗, Jodler⸗, Solo- u. Ziiher⸗Vorträge) 
in den oberen Sälen bei elekiriſcher Beleuchtung. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
2482) Carl Fr. Rabowsky. 
00203000000804008000030002009930968690 


Reſtaurant 


hotel de Stolp.; 


Freitag, den 1. December 1899: 


Grosses Extra-Militär-Concert) 


(Pariſer Beſetzung) 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Grenadier⸗Regts. 
König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5. 

Anfang 7 Uhr. 


2477) 


Entree frei. 


Fritz Collet. 
Neu! Münchner Spatenbräu  - 
Kaiser-Cafe Passage 
ok Cafe I. Ranges. 
Täglich: Großes Concert 
der berühmten Original⸗Zigeuner-Capelle (1826 


Palay Bertalan. 


Anfang Wochentags */,8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachmitt. 


a In 


Donnerstag i 


Il. Kawmeromsik-Abomements-Coneert, gg 


Zweites Frank - Gonceri 


i im Schützenhauſe, 


Danziger Icenefte Nachrichten. 


| 


Achanrant u. Café 
Olivaer Hof, 


Holzmarkt 7. 
torgen Abend von 6 Uhr ab 


Alillwoch, den 6. Derember er., Abends 7¼ Ahr. frische Blat- ung Leberwinst 


Dirigent: Capellmeiſter Frank. 
Sbliſt: Hofopernſänger Bachmann 


von der Königlichen Hofoper zu Berlin. 


Orcheſter: 70 Muſiker, 


beſtehend aus dem Stadttheater⸗Orcheſter und der Capelle des 


Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin (C. Theil). 
; ES: Programm: 
1. Ouverture zu „Oberon“ v. Weber, 


Heiling“ v. Marſchner, geſungen von Hofopernſänger Bachmann. 
3. Symphonie Nr. 7 v. Beethoven. 4. Vorſpiel zu „Parſifal“ 
v. Wagner. Ba. „Harald“ v Löwe, b. „Grenadiere“ v Schumann 
e. „Sehnſucht“ v. Rubinſtein, geſungen von Hofopernſänge 
Bachmann. 6. „Der Ritt der Walküren“ v. Wagner. 
Blüthner-Flugel von M Lipczinsky, Jopengaſſe Na. 7. 
Karten à 4, 3, 2 und 1,50 4 in der Muſikalienhandlung 
von Herm. Lau, Lauggaſſe. £ 


pollo. 


Hente: 
Familien-Abend, 
Seel musikalisehe Hörstunden 


mit coufornen Programmen und kurzen Erläuterungen, 


in der Aula der höh. Töchterſchule des Herrn Prediger 
Dr. Weinlig, Hundegaſſe 54. 

Ich eröffne ein neues Abonnement auf 6 Hörſtunden. Das 
erſte Programm (Bach, Toccata = Fuge D- moll, Beethoven, 
Variationen la stessa und Sonate op. 13, Schumann, 
Sympyoniſche Variationen, und Cramer, ſechs kleine Stücke) 
werde ich am Donnerstag, den 7. December, wiederholen 
Das zweite ſolgt am Dienstag, den 12. December, (Bach 
G-moll - Fantaſie und Fuge, Beethoven, Fantaſie op. 77 und 
Sonate D-dur op. 10, Genreſtücke aus Werten von Cramer, 
Niemann, Moſcheles), Rob. Schumann op. 16, Kreisleriana 
Nr. 1—8. Später werde ich eventl. für die Abonnenten zum 
halben Abonnementspreis, für andere Zuhörer zu erhöhten 
Preiſen, die ſechs Programme an ſechs Abenden einer Woche 
ohne Erläuterung wiederholen. — Flügel von Roenisch- 
Dresden, Magazin Keinrichsdorff, bier. 

Abonnements zu 6 A und Einzelbilleis zu 1.50 & find in 
der L. G. Homann & Weber'ſchen Muſikalienhandlung zu 
haben. Mehr als 150 Plätze werden nicht verkauft. (2438 


Dr. C. Fuchs. 


SSG 


„Frauenwohl“. 
Weihnachtsmeſſe 


Apollo⸗Saale des Hotel du Nord $$ 
vom 3.—7. December. 


pr Sonntag, den 3. December geöffnet von 11½—2 Uhr 34 
und von 4—7 Uhr (2463 


Wochentags von 10—7 Uhr. 
Eintrittsgeld 25 Wig. — Dauerkarten 50 Pfg. 


NN XN CNC CC 


Am Freitag, den 1. December, 
; finder im 


8 großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes 


; _ $iutergajje 16 
ein grosses Extra-Concert 


ausgeführt von der Capelle des Grenad.⸗Regiments Nr. 5, 
mit nachfolgendem Tanzkriinzchen ſtatt. 


Neu Wen! Neu! 


Zum letzten Male: Vorführung des größten ſenſationellen 


Phonographen 


der Gegenwart. kę 

Dieſer Apparat, welcher auf dem Gebiete der Kunſt Alles 
bisher Dageweſene übertrifft, bringt Concertſtücke ſowie Geſangs⸗ 
vorträge in gleicher Weiſe deutlich zu Gehör, ſodaß man das 
betreffende Orcheſter reſp. den Sänger aus unmittelbarer 


Nähe zu hören glaubt. 2 f 
Kaſſen⸗Eröffnung 7% Uhr. Yrang des Concerts 8 Uhr. 


Vorführung des Phonographen 9 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
I., Platz 50 J, II. Platz 30 9. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
Hochachtungsvoll 
À II. J. Peschel. 
NB. Der Saal iſt angenehm geheizt. . 
Achtung! 


Achtung! | 


Morgen Freitag, den 1. December: 


Grosse Marzipan-Verwürflung 


und Frei - Concert 
wozu ergebenit einladet (66755 


W. Wiechmann, Tiſchlergaſſe 49. 
Welchen Werth hat der christliche Glaube W 
gegenüber der modernen Weltauſchauung? ER 


Vortrag 


Vreitag, Abends Su, Uhr, im großen Saale Schüffel- BA 
damm 42. Jedermann iſt freundl. eingelad. Eintriit frei. 


Geſellſchaftshausf ats n 
Seit. Geifigafe 17. Cale Hinze, 

Empfehle meine Säle zu Hoch⸗ 

zeiten, f. Vereine, Vergnügung. ꝛc. 


— 5 x (Kissling). (65326 5 

Heute Donnerſtag Abend: : * 4 A. 

Graue Erbſen mit Speck. Fleck etc. T 
Königsberger Ninderficd. | EENT 
Eisbein mit Sauerkohl. Täglich : 

Königsb, Schönbhuscher- Eisbtin mit Sauerkoh 

und Cuimbacher Bier. |jjt zu haben à 30 „) .. (65596 

Bich. Khrliehmann.| Reitauraut Fischmarkt 6. 


| Reichel = Bräu] 


2. Arie aus „Hans 


— eigenes Fabrikat. — 
F. W. Peter. 


Kaiserhof. 


Empfehle meine Localitäten 
zu Feſtlichkeiien für Vereine, 
Geſellſchaften u zu Hochzeiten 
welche prompt und preiswürdig 
ausgeführt werden. EA 


A. Ruttkowski 
Vereine 
(anino-kesellsehall, 
Das Tanzlränzchen 


findet bestimmt ſtatt. 
Der Vorſtanud. (2296 


Perkin für 
Naturheilkunde 


zu Danzig: 
Freitag, den 1. December, 
präciſe 8 Uhr, 


im großen Saale des 
Gewerbehauſes 


ólienliicher Vortrag 


von Frl. Karin Knutsson 


à Ä über: 
Die Hygiene der modernen 


Gesellschaft. 
Für Mitalieder frei gegen 


Vorzeigung der Mitgliedskarten. 


Nichtmitglieder 30 J Eintrittsg. 
2446) Der Vorſtaud. 


ranken- und Sterbe: 
Anterſtützungsbund 
Friede und Einigkeit 


feiert Sonnabend, 2. Decemb., 
Abends 8 Uhr, 
fein erſtes diesjah iges 


Winterfest 


verbunden mit Feſtrede, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen und Tanz, 
im Kaſſenlocal Am Stein 16 
bei Herrn Nowakowski. ' 
Gäſte können eingeführt werden. 
6692b) Der Vorstand. 


Generalver 
der Orlskraukenkaſſe des vereinigten Metalle u. Glocken⸗ 
giefer:, Klempner, Kupferfhmiede und Gürllergewerbes 

; In Danzig 
Montag, den 11. December 1899, Abends 8 Uhr, im 
Herbergsiocale Tiſchlergaſſe 49, . 
Tagesordnung: 
Ergänzungswahl des Boriiandeś, desgleichen der Prüfungs: 
geſellen und des Innungs⸗Ausſchuſſes. Wahl der Herbergs⸗ 


geſellen. Diverſes. 3 


Die Nichterſchienenen haben ſich den Beſchlüſſen der An- 
Der Vol ſtand. H. 


oalmiak - Terpentin- 
Sclimierseife *" 


prima und secunda 


weſenden zu fügen. 


empfiehlt als anerk. 
zur W 


des Fass hat ein Plakat mii meiner vollen Firma. 


Kein Bcttuüſſen mehr 
Bewährtes Hausmittel, ſicher 
wirkend, zu beziehen von (2469 

F. Kather in Guttſtadt. 


Jetzt im 


empfehlen 


Kind 


Oer 


ges 


30. November. 


ſertheilt und erſtreckt fich an' folgende Fächer: A 


Bruno Toerckler 


Seifenfabrik Oliva. 


Verkaufsstelle Danzig Hl. Geistgasse 24. 


„| 2 In fast allen Colonialwaarengeschäften erhältlich. & 


zu Danzig. 


Am 1. Januar 1900 beabſichtigt der Unterzeichnete, am 
hieſigen Orte ein Conſeroatorium nebſt Elementar Claſſen ein- 
suchten. Durch den Claſſen⸗Unterricht ift in Folge der 
gemeinichaftlichen Inſtructionen und Eovrecturen die Möglich⸗ 
keit gegeben, mit weniger Zeit auszukommen, als dies beim 
Einzel⸗Unterricht der Fall iſt, auch wird durch denſelben der 
Ehrgeiz und damit der Fleiß und das Juterejje der Lernenden 
lebhaft angeregt, wie die bisherigen Erfahrungen in erjolge ` 
reicher Weiſe ergeben haben. * 

Der Unterricht wird in Claſſen zu 2 und 8 Schülern 


D . Glaviers 
Obere Claſſen zu 3 Schülern Hon. monatl. 8 , 
zu 2 Schülern Hon. monatl. 10 % 
bei wöchentlich 1 Unterrichtsſtunde. 
Mittlere Claſſen zu 3 Schülern Hon. monatl. 6 ,. 
zu 2 Schülern Hon. monatl. 8 4 
bei wöchentlich 1 Unterrichtsſtunde. 
Elementar⸗Claſſen Anfänger) zu 3 Schülern Hon. monatl. 
y 7 A bei wöchentlich 2 Unterrichtsſtunden. 
Lehrer: Frl. Alice Habowski, Herr Heidingsfeld, Herr Willy 
elbing, Frl. M. Leidig, Frl. Gertrud Ruckstinath. 
Sologesang 
Claſſen von 3 Schülern Hon. monatl. 8 M, 
Claſſen von 2 Schülern Hon. monatl. 10 M, 
Hilis Claſſen von 3 Schülern Hon. monatl. 6 Æ 
Lehrer: Herr Heidingsfeld, Frl. Gertrud Ruckstinath, Herr 
Opernſänger Friedrich. j 
2 3. Violines 
Claſſen von 3 Schülern Hon. monatl. 6 M 
Lehrer: Herren Concertmſtr. Hering, Goncertuftr. Wernicke. 
4. Violoncello: f 
Ckaſſen von 3 Schülern Hon. monatl. 6 4 (2467 
Lehrer: Herr Morand. n 
5. Theorie, Harmonielehre, Composition 
ö Nn monat 3 M 
Lehrer: Herr Königl. Muſikdireeror Pr. Jötze. 
6. Partiturspiel, Instrumentationslehre, Chore 
leitung, Orchesterleitung: 
Lehrer Herr Heidingsfeld, z 


Einzel⸗Stunden im Clavierfpiel oder Sologeſang bei 
dem Unterzeichneten 6 «A pro Stunde oder 20 4 monatl. 

Zuſammenſpiel⸗ Uebungen (4⸗händig, 8 händig) werden 
ſpäter eingerichtet. Betheiligung an denſelben erfolgt unentgeltlich. 

m Sommer 3 Monate Unterbrechung (1. Juli bis 30. Sept., 
auf Wunjch auch vom 1. Juni). Während dieſer Zeit fällt die 
Honorarzahlung fort. 

Der umerzeichnete Director übernimmt die Verpflichtung, 
daß ſämmtliche Schüler der Anſtalt eine ihren Fähigkeiten 
angemeſſene, gründliche Ausbildung erlangen. — Um bei der 
Zuſammenſtellung der Caſſen möglichſt weitgehende Rückſicht 
auf Alter, Leiſtung, Begabung, freie Zeit, Gleichmäß gkeit 


Zuſammenpaſſen nehmen zu können, wird erſucht, eventuelle 
Anmeldungen bald, ſpäteſtens aber bis zum 23. December 
an den Unierzeichneten gelangen zu laſſen. 


Ludwig Heidingsfeld, 
Kgl. Muſikdireetor, l 
ke Markt Nr. 9, Ecke Paradiesgaſſe, 
vom 


fammlung 


Gerlach. 


1 Pfd. 80 5, 
Prünellen, 
1 Pfd. SU Ar 
Jauere Kirſchen, 
1 Pfd. 70 , 


in bekannter Güte, 
1 Pfd. 40 9, 


Gemüſc⸗Conſerven 
trotz Mißernte zu alten Preiſen 
| empfiehlt (1542 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


annt vorzüglich 
asche 


w. uff, JaUtOW JW TEĄEJĄ UI jeu Sse 4 sspef 


donogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet | Fenſterſcheiben auffallend billig 
u. geſtickt Goldſchunedeg. 3, 2 Tr. | Einf. im Hauſe v. 10 J, Laternen _ 
(7563 [ ſcheiben v. 5 3, Näthlergaſſe 7. 


Total⸗Ausberkauf 


zu enorm billigen Preiſen: 8 (1939 


erſchlitten, Schaukelpferde, Kinderwagen, 


Sportwagen, Kinder⸗Arbcitspulte, Kinderſtühle, 


Schlittſchuhe. 1 
tell & Hundius, 72 angge 72, 


Anerkannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, tt in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 

Die Cigarette unterſcheidet ſich von fremden 
Fabrikaten dadurch, daß ſie unter der Nr. meinen 
Namen 2. Borg in blauer Farbe trägt. (3504 


Cigaretten=F abrik Stambul 


Telephon Nr. 665. 


J. Borg. Telephon Nr. GEB. 


Conferontorium der iu 


a 


s Torales. 

i Perſonalien bei der Polizei- Direction, Der 
Militäranmärter Kühl iſt vou 27. d. M. ab als Bureau⸗ 
Diätar einberufen worden. 

N * Berjonniicn, Der Regierungsaſſeſſor Eckelberg 
| m Poſen ijt bis auf Weiteres dem Landrath des Kreiſes 

Gran denz zur Hülfeleiſtung in den laudräthlichen Geſchäften 
überwieſen worden. i 

* Ordensverleihung. Dem Förſter a. D. Albert K öpp 
zu Czersk im Kreiſe Konitz, bisher zu Pfalzplatz im Kreiſe 
Schwetz, ift der Königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Verein Frauenwohl. 
figung im ſtädlſchen Gymuaſium war außerordentlich 
gut beſuchr. Frau Dr. Heidfeld machte zunächſt 
| dem Verein Mittheilung, daß die Kochſchule verkauft 

fei und zum 1. April in Priwathände übergehe. Nah- 

dem die Kinderhorte abgegeben, ſei nun auch die 
zweite Schöpfung des Vereins aus der Verwaltung 

; deſſelben ausgeſchieden und die Kräfte wieder frei für 
neue zeitgemäße Aufgaben. Die Kunſtgeſchichtsvorträge 

des Herrn Dr. Lindner, welche noch zuletzt den 
Regleurſen angegliedert worden find, finden fo großen 
| Beifall, daß die Zahl der Hörerinnen auf 40 an: 

i gewachſen iſt. Um auch weiteren Kreijen kunſt⸗ 
geſchichtliche Anregung zu geben, wird Herr Dr. 
Lindner heute Abend im oberen Saale der „Concordia“ 
einen öffentlichen Vortrag über Rubens halten, 
deſſen Ertrag der Hauspflege des Frauenwohl 
zu Gute kommen ſoll, ebenſo der Ertrag 
der ſehr reichhaltigen Rubens ⸗Ausſtellung in 
Reproductionen, welche bis Sonnabend von 11 bis 

U 2 Uhr im Franziskanerkloſter gegen 25 Pfennig 
i Eintriitsgeld zu beſichtigen iſt. Hierauf ſprach Frau 
9. Lina Frank in längerem Vortrage über „grauen 
arbeit.“ Sie gab eine Ueberſicht über diejenige 
Thätigkeit, welche vom Verein „Frauenwohl“ jeit zehn 
Jahren für die Erweiterung der Berufsthätigkeit der 
gebildeten Frau geleiſtet worden iſt und definirte dann 
| den Begriff der Arbeit als eine Lebensäußerung 
des Menſchen nach vorher überlegter Entſchließung, 
li deren Zweck ein Werk iſt. Wille, Verſtand und Gemüth 
| wirken zur Hervorbringung deſſelben zuſammen und 
üben dadurch einen befriedigenden und erziehlichen 
Einfluß auf den Menſchen aus. Von dieſem 
Standpunkt ergiebt fich, daß die Vielgeſchäftigkeit 
und Dilettantenarbeit der e b auß die Dauer 
weder erziehlich noch befriedigend wirken kann, da ſie 
nur Selbſtzweck iſt, die leeren Stunden ausfüllt. Jahre 
lang geübte Pflichttreue in häuslicher Thätigkeit ſchutz! 


— 


Die geſtrige Monats⸗ 


nicht vor der Erkenntniß der Zweckloſigkeit und Daſeins⸗ 


öde; daher iſt eine Berufswahl für die Hausröchter 
rechtzeitig anzuſtreben und wird in abſehbarer Zeit 
auch wohl allgemein werden. Den Uebergang zu dieſer 
Anſchauung fol die Bethätigung in jocialer 
Hilfsarbeit vermitteln. Die Frau hat die Pflicht, 
nicht nur für ſich, ſondern für die Allgemeinheit zu 
wirken, und das junge Mädchen ſoll unbeſchadet ſeiner 
Lehrzeit im Hauſe und ſeiner Jugendfröhlichleit recht⸗ 
zeitig auf feine Pflichten gegen die Allgemeinheit hin⸗ 
gewieſen werden. Das Elteruhaus ift natur- 
gemäß etwas Vergehendes und die Tochter, nur daran 
Riu beraubt ſich des eigenen Haltes für die Bu- 
unit. Die Ehe als der natürgemäße und glücklichſte 
Beruf der Ben darf nicht als deren einzige Ber 
ftimmung aufgefaßt werden, eben fo wenig als Ver- 
eee gelten. Für die reife Frau vor Allem 
jt auf die Armenpflege hinzuweiſen. Zum erſten 
Mal verlangt die Commune die Mitarbeit der Frau 
und indem die Frauen dieſe ihnen gebotene Hand mit 
Eifer erfaſſen, dürfen fie zeigen, daß fie nicht mehr 
unmündige Schwächlinge find, ſondern allmählich heran 
reifen zur rechtlichen Glaeichſtellung. — An dieſen 
Vortrag anſchließend waren einige Fragen zur Debatte 
geſtellt, von denen nur die erſte eingehend zur Beſprechung 
kam. Sie lautete: „Will der Verein „Frauen⸗ 


wohl“ die Bildung einer Frauengruppe 


ür ſociale Hilfsarbeit in Anregung 
ringen, der fämmtliche Frauenvereine 
Danzigs, die ähnliche Beſtrebungen 
verfolgen, beitreten könnten?“ Die 
Beraihung ergab ein groß 8 Intereſſe für dieſe Anz 
gelegenheit, eudpiltige Beſchlüſſe wurden indeh bis nach 
dem Vortrag des Frl. Salomo n-Berlin verſchoben, 
. ͤ ͤ P 


ma Den höchsten Preise 
1 2 77 für Möbel, Betten, Kleider, 
Asche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaiten pp. (5743b 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
Vene Synagoge, 
Freitag, den 1. December, 
Abends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 2. December, 
Morgens 9 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. 
n den Wochentagen; 
Abends 4 Uhr, 


Morgens 7 Uhr. 
Fanihien-Naehrichitet 
990% 990902964 ns: 
Vermählte: 
Max Triebel 
Margarelhe Friebe], 


geb. Schmidt, 


Danzig, 
den 80, November 1899, 


liebe Frau 


einen 


hauſe nach dem 


m — — —— — 
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Geſtern früh 8 Uhr ent⸗ Danzig, den 30. 


ſchltef fanit nach langem 
ſchwerem Leiden unjere P 
gute Mutter, Echivieger- P 
und Großmutter die Wittwe H 


ma Nity 


Bim 65. Lebensjahre. 
Danzig, 
den 30. November 1899 


Die trauernden Hinter- M 
bliebenen. 0 


Die Beerdigung findet ; 
N Sonntag, den 3. 5 1899, 
Nachmittags 3 Uhr von 

i 7 5 de PA 
i Boii feitt, apellen⸗Kirch⸗ 0 


lichſten Dank. 


Die trauernden 
Kinder. 


Nr. 281. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


1,Frauenwohr“ einen Vortrag zu halten. 


Gott dem Herrn hat 
Wda Perwo, 


am 27. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr durch 
ſanften Tod von ihrem ſchweren und 
langen Leiden zu erlöſen. 


Dortmund, den 29. November 1899. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Deebr., 
Nachmiitags 3 Uhr, vom Danziger Diacomiſſen⸗ 


Danksagung. ; 
Für die vielen Veweiſe herzlicher, perſönlicher Theil- | 
nahme und die zahlreichen Krangs und Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meines unvergeßlichen Mannes 
des Poſt⸗Bureau⸗Aſſiſtenten l 
Albert Munder, 
ſpreche ich hiermit allen Betheiligten meinen tief- f 
gefühlteſten Dank aus. 


Bertha Munder, geb. Hardt. 


Danksagung. | 
Für k die vielen Beweife f 
herzlicher Liebe und Theil⸗ 
nahme, ſowie für die koſt⸗ 
baren Blumenſpenden bei ki 
der Beerdigung unferes K 
lieben Vaters, des Rentiers 


Joh. Kleist, 


ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten, hauptſäch⸗ 
lich den Herren Innungs⸗ 
Mitgliedern unſern herz⸗ 


welche noch in dieſem Winter über die Organiſirung 
meiblicher Hilfsthätigkeit auf ſocialem Gebiet im hieſigen 
Verein „Frauenwohl“ ſprechen wird. Schließlich 
gelangte noch ein mit zahlreichen Unterſchriften bedeckter 
Antrag des Vereins an den Vorſtand zur Annahme, 
wonach Frl. Karin Knutſſon, hieſige Vertreterin der 
phyfikaliſch⸗diätetiſchen Heilweiſe, aufgefordert werden 
wird, noch in dieſem Winter, etwa im Februar, im 


Dem Verein gehören zur Zeit 60 Mitglieder an. Es 
wurde ſchließlich beſchloſſen, die diesjährige General- 
verſammlung Mitte December abzuhalten. 

* Geſchäftsſchließung. Auf Anordnung der 
Königlichen Regierung iſt die Mattern'ſche Droguen⸗ 
Handlung in Langfuhr geſchloſſen worden. 

* Weſtpreußiſche Landſchaft. Der bisherige Pro⸗ 
vinzial⸗Landſchafts⸗Direktor des Landſchafts⸗Departements 
Bromberg, Herr Ritter gutsbeſitzer Franke auf Gondes, 
iſt auf fernere ſechs Jahre wiedergewählt und beſtätigt 
worden. 

* Einlager Schleuſe, 29. Nov. Stromab: D. „Linau“, 
Capt. Zucker, D. „Friſch“, Capt. Adler, beide von Elbing mit 
div Gütern an A. Zedler, Danzig. D. „Verein“, Eapt. Koch, 
non Königsberg mit 30 To. Oelſaat u. div, Gütern an 
E. Bereng, Danzig. J. Czarra, von Wloelawek, mit 110 To. 
Zucker an Balt. Commtſſionsbank, Danzig. M. Meirowski, 
von Meme, mit 170 To. Zucker, Fig. Drozkowski, von Amſee, 
mit 105 To. Zucker, Theophil Schmidt, von Amſee, mit 100 To. 
Zucker, Joſef Schmidr, von Kruſchwitz, mit 100 To. Zucker. 
Sämmtlich an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stroms 
auf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 Schleppdampfer, 1 Kahn. leer. 
D. „Margarethe“, Capt. Gnoyke, von Danzig mit div. Gütern 
an v. Rieſen, Elbing. D. „Tiegenhoſ“, Capt. Schulz, von 
Danzig. mit div. Gütern an A. Zedler, Dauzig. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 
des Herrn Regieruugs⸗Aſſeſſors von Baum hach heute 
abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die Section 1 
der Norddeutſchen Holsberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft tanden 15 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung. In 
3 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Gewährung einer 
höheren Rente verurtheilt, in 11 Fällen erfolgte Klage⸗ 
abweiſung und in 1 Falle wurde Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Polizeibericht für den 30. November. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 3 wegen Unfugs, 3 wegen Diebſtahls, 
1 Bettler, 1 Corrigende. Gefunden: eine Infanterie⸗ 
Schirmmütze mit Namen Michalski, ein Regenſcherm, eine 
Mappe, Landſturmſchein für Anton Jacob Schröder, ein 
Schlüſſel, abzuholen im Fundbureau der königlichen Polizei⸗ 
direction. Verloren: Sparkaſſenbuch Nr. 273970 über 
200 Mk., ein ſeidener Shwal, eine Pompadour, eine goldene 
Damenuhr mit Kette, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Boligeidirection. 


Handel und Judnuſtrie. 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 30. November. 


Bullen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths Mk., 2) mätzig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen Mk., 3) gering genährte Bullen 
22—23 ME — Ochſen 9 Stück. 1) Vollfleiſchlg aus gemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerihs bis zu 6 Jahren 30 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 25—27 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gur genährte ältere Ochſen Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters Mk. — Kalben und 
Kühe: 13 Stück, 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren Mk., 3) ältere 
aus gemüſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber Mk. 
Kälber: 6 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Sauakälber Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkülber 36—40 Mk., 3) geringe Saugküälber 
it, 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer! 
— Mk. — Schafe: 56 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel Mk., 2) ältere Maſthammel 22—28 Mk., 
3 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. 
Schweine: 152 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 83—84 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und G ber — Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


Ne w- hort 


* Sonntagsruhe in der Weihnachtszeit. Der 
ſtändige Ausſchuß der Graudenzer Handelskammer hat 
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, beim Regierungs⸗ 
Präſidenten den Erlaß emer Verfügung zu befür⸗ 
worten, wonach die Kaufläden am 24. December 
bis 7 Uhr Abends offen gehalten werden 
dürfen; gleichzeitig ſoll empfohlen werden, daß die 
Kaufläden auch am 17. December bis 7 Uhr offen 
gehalten werden dürfen. 

* Szklarkamysliniewska hieß bisher eine Qand- 
gemeinde bei Graudenz, welcher dieſer Tage durch 
den Kaiſer die Erlaubniß ertheilt wurde, ihren ſchönen 
und jo leicht auszuſprecheuden Namen in „Luiſenthal“ 
umzuändern. — Schade! 

*Schiffbantechniſche Geſellſchaft. Die neu ger 
gründete Schiffbautechmſche Geſellſchaft wird am 5. und 
6. December in der Aula der Königlich techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg ihre erſte Hauptver⸗ 
ſammlung abhalten, zu welcher auch der Kaiſer ſein 
Erſcheinen zugeſagt hat. Die Tagesordnung für den 
5. December enthält Vorträge des Geh. Regierungs⸗ 
rathes Herrn Prof. Busley über: „Die modernen 
Unterſeeboote“; des Geh. Regierungsraſhes Herrn 
Prof. Dr. Slaby über: „Die Anwendung der Funken⸗ 
telegraphie in der Marine“ und des techniſchen Directors 
des Germaniſchen Lloyd Herrn Middendorf über: „Die 
Steuervorrichtungen der Seeſchiffe, insbeſondere der 
neueren großen Dampfer“. Am 6. December werden 
ſprechen: Geh. Marinebaurath Herr Rudloff über: 
„Die Entwickelung des heutigen Linienſchiffes“ und 
Herr Dr. G. Bauer, Ingenieur des Stettiner Vulcan, 
über: „Uuẽnterſuchungen über die periodiſchen 
Schwankungen in der Umdrehungsgeſchwindigkeit der 
Wellen von Schiffsmaſchinen“. ; 

* Arbeitsnachweis in Langfuhr. In Langfuhr 
haben ſich eine Anzahl Mitglieder der 22, ſtädliſchen 
Armencommiſſion vereinigt, um ſolchen ſtädtiſchen 
i ED, welche noch zu arbeiten im Stande 
find, denen es aber an Arbeitsgelegenheit fehlt, Be: 
ſchäftigung nachzuweiſen, und auf dieje Weiſe den 
Armen⸗Eiat ein wenig zu entlaſten. Es kommen Haupt- 
ſächlich Frauen für leichtere Arbeiten in Betracht, aber 
auch ältere Männer, die nicht mehr dauernd ſchwere 
Arbeit leiſten können. Die Bewohner von Langfuhr 
und Umgegend werden daher erſucht, im Bedarfsfall 
von dieſem Arbeits nachweis, der koſteulos erfolgt, Ge- 
brauch zu machen und die darauf bezügliche Anzeige 
im Annoncentheil dieſer Zeitung freun dlichſt zu beachten. 
Die doti Unterzeichneten ſind zu jeder mündlichen und 
ſchriftlichen Auskunft gern bereit. 

* Kelly's Nachſchlagewerk. In kaufmänniſchen 
Kreiſen hat fich das in 3 Sprochen erſch inende Nach⸗ 
ſchlagewerk längſt eingebürgert, fo daß die Verlags⸗ 
buchhandlung fich entſchloſſen hat, dieſes Welte g tte 
Adreßbuch, welches früher alle drei Jahre r en, 
jetzt jährlich erſcheinen zu laſſen. Der Vertreter des 
Haäuſes, Herr de Szule, weilt gegenwärtig in unſerer 
Sıadt und nimmt im Centralhotet Aufträge für die 
neue Ausgabe pro 1900 entgegen. Wir bemerken noch, 
daß der Band pro 1899 auf 3000 eng gedruckten Seiten 
die kaufmännkſchen Firmen und Fabrikanten aller 
wichtigeren Plätze der Welt enthält. Das gewaltige 
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Sitzung ab, in welcher der Kaſſenbericht erjtartet wurde, Chicago 29. Nov. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 


nach welchem 190 Mk. zur Verfügung ſtehen. Von 2828 ./11. 29/11. 223.11. 2911. 
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wendung des Reſtes ſoll ſpät ſchluß gefaßt werden. Morgen Feiertag. 


Bekanntmachung. 
Auction mit herrschaftl. Mobiliar 


Danzig, Frauengaſſe 44. (7100 
Sonnabend, den 2. Dec. e, Vorm. v. 10%½ Uhr, verſteigere im 
Auftrage Folg.:ürk.Plüſchgarnit., Inu. Kleiderſchr. (zerl.) Inußb. 
Verticow, ſehr elegant, 6Rohrlehnſtühle, 2 gr. Pfeilerſpiegel nebſt 
Stufen, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Taſchenſopha, 4 Bettgeſtelle mit 
Federboden, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 Kammerdiener mit 
[Marmor, 2 nußb. Verticow, 2 Teppiche, 1 Schlafſopha (klein), 
2 Pfeilerſpinde, 1 Küchenglasſchrank, 24 Wienerſtühle, 1 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch,2Pfeilerſpiegel,lEragere, 1 Sorgſtuhl, birt. Sophatiich, 
1 Bücherſchrank, 1 mah., engliſches Schreibpult mit Spiegelglas⸗ 
auffatz, 1 dito Stutzuhr, 1 dito Toilettenſpiegel, 1 dito Herrn⸗ 
und Damenſchreibtiſch, 1 dito ganz zerlegb. Kleiderſchrank, 
1 kl. Glasſervante, ſowie viele andere Sachen, wozu einlade 


Sommerfeld, Auctionator u. Tarator 
Sümmtliche Sachen find alle vorzüglich gut erhalten. 


Auction hier, Milchkannengaſſe Nr. 15. 


Freitag, den 15. December er., Vormittags von 
9 Uhr ab werde ich am angegebenen Orte im Auftrage in 
der Pfandleihanſtalt des Herrn Kaufmann H. Ferner die 
bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch prolongiri worden find und 
zwar von 2482 


Nr. 33327 bis Nr. 36131, 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗, und Leibwäſche, Fußzeug, Nähmaſchinen zc., 
goldene Herren: und Damenuhren, Golds und Silberſachen ꝛc. 
jan den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 


es gefallen, meine 


geb. Peters 


Robert Perwo. 


St. Barbara⸗Kirchhofe flat. 


November 1899. (2480 


* K 


Ortsarmenkaſſe hinterlegt. t 4 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 
Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auction 
im grossen Saale Hotel zum Stern. 
Freitag, den 1. December, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere ich im Auftrage: 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nufb. Parade: 
bettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumcauxſpiegel mit Stufe, 
2 do. Plüſchgarn., 2 nußb. Säulen⸗Kleiderſchr., 2 bo. 
Verticows, 1 Küchenglasſchr., L birk. Verticow, 1 birk. 
Sophatiſch, 1 Bettſchirm, 4 Bettgeſt. mit Matratz., 1 Elaf: 
ſopha mitPlüſchbezug, Wienerſtühle, 1 mah. Pfeilerſpiegel, 
1 großen Arbeitstiſch, 1 Stehpult, I Tombank, 2 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, 12 Stühle mit Nohrlehnen, Bücherſchrank, 
Inußb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, 1 kl. Ritterſopha in Plüſch, 
Pfeilerſpiegel, 2 Teppiche, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, & 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Portiere 
mit Stangen, Kammerdiener Rauchtiſche, 1 Nitterfophn, div. 
Küchengeſchirr, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 mah. Spieltiſch, wozu einladet 
Giazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 
NB. Auction findet beſtimmt ſtatt. (66306 


ZN zj! 


Schuhwaren « Auction, 


Freitag, den 1. Secbr, er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in meinem Auctionslocale, 
Altſtädt. Graben Nr. 54, im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar: 
lange und halblange Herren: 
ſchaftsſtiefel, Gummizugſtiefel, 
Damen ⸗Stiefel mit warmem 
Futter, Damen ⸗Zugſtiefel, 
halbhohe Schuhe, Knaben: 
u. Mädchen ⸗Schuhe u. Stiefel, 
1gr. Parthie Holzſchuhe, Sodann 
1 gr. Parthie neue Herren: und 
Damenkleider und Mäntel 
wozu einladet 
8. Weinberg, Auetionator, 
Fiſchmarkt 41. (66326 
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Geffentſiche 
Verſteigerung 
im Hanse Breitgasse No, 70. 


Sonnabend, 2. Serbr. er,, 
Vormittags 10 Uhr. 
ad 1) 1 Plüſchgarnit. (alideutſch) 
in gewebtem i 
Sophatiſch, 6 Muſchelſtühle 
nußb. Kleiderſchr. u.Vertieow, 
1 Trumeauſpiegel u. Bilder, 
1 eleg. nußb. Bücherſpind und 
1 Schreibſtuhl, 1 Speiſebuffet, 
ad 2) 1 überpolſterte Plüſch⸗ 
garnitur mit Sophatiſch,Rohr⸗ 
lehnſtühle. Kleider⸗ u. Wäſche⸗ 
ſchrank, 2 Pfeilerjpieg ‚Walde 
toilette und Nuchttiiche mit 
Marmor, Plüſchſopha, Herren- 
ſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſt., 
ad 3) 1Damenſchreibtiſch,Schlaf⸗ 
ſopha 
mehrere Spiegel, Tiſche 
ad 4) 2 Speiſeausziehtiſche, meh: 
tere Sophas, 1 mah. Coni- 
mode, Säulen, Bauerntiſche, 
Etageren, Entreeſopha,6 Bette 
geſtelle mit Federmatratzen 
und 1 Schlafſopha. 
Dieſe Auction bietet 
günſtigſte Gelegenheit f. Zimmer⸗ 
einrichtungen, worauf ich noch 
beſonders aufmerkſam mache. 
Auf Wunſch übernehme ich nach 
außerhalb die Expedition. 


H. Schwartz, Taxator. 


Es wird gebeten im 


„Aub der Harmlosen“ 


reitag, den 1. Dechr., 8 Uhr 
bends, pünktlich zu erſcheinen. 


genannt Plauderstübchen 
eat: 125. 


„Kautgesuch 
Alte Stiefel u. Gummiſchuhe k. 
zu h. Preiſ. Hausthor 7. (6560b 


Mahag. Damenichreibtiich zu 
kauf. geſ. Hundegaſſe 70, 1.(65976 


PRA KRTAŃ NIN SAE STE 
Hundehalsband mit neufilb. Be- 
ſchlag w. get. Off. u. K 847 Exped. 


KO 


Donnerstag, 30. November 1899 


Savre, 29. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 41,75, per März 42,50, per Mat 43,00. Unregelmäßig. 

Chicago, 28. November. Weizen eröffnete ſtetig, 
ſteigerte ſich im weiteren Verlaufe auf erhöhte Nachfrage 
für den Platz und ſchloß ftetig. — Mais verlief in Folge 
Otquidation in ſchwächerer Haltung und ſchloß ſtetig. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


29. November 1899. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin, 142—145 154-138 130—140 128—136 
SMYKA wa 152 140 148 122 
Danzig 145--118 138 138 111—118 
Thorn. 146—154 135—141 180--138 120—127 
Königsberg i. Pr. — — — — 
Allenſtein 1411/4 135 12534 112 
Breslan 136 -153 134—140 128—148 117—127 
Moien e à 137—149 127—136 126—139 123—128 
Bromberg 145 135 129—131 129—126 
Liſſa SB. — = — ER 

Nach privater Ermittelung: 

f 755 v. p. l. 712 r. p.l.] 578g r. p.l. 450 gr. v.. 
Berlin « 4 147 140 — 188 
Stettin Stadt 144 138 138 128 
Königsberg iPr. 144½ 13214 120 120 
Breslau 5 | 154 140 148 124 
Poſen . 148 131 137 126 

Raps: Breslau 223 ME. 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Vs 
Von Nach | | 29 11. [28./11. 


Neſp⸗ Horx 


Berlin [Weizen doco 12514 Cts. 136,70] 166,35 
Chicago Berlin Weizen] December 65¼ Sts 163,80 163,05 
Liverpool Berlin Weizen do. 5 ſh. 7 d. 171,70) 171,25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 25 Kop. 164,30 165,65 
Riga Berlin | Weizen do. 87 Kop. 163,750 168,76 
Paris Weizen] November 17,95 Fr. 145,15 146,75 
Amſterdam | Köln | Weizen 0. — bl. fl. —— —= 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 61½ Cts. 155,90 155,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 73 Qoy. 148,40 148,40 
Riga Berlin [Roggen do. 76 Rop. 149,100 149,10 
Amſterdam | Köln [Roggen März 134 hl. fl. 149,85 160,65 
New⸗York [Berlin] Mais | December | 38½ Gt8. | 99,35] 99,36 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29 Novbr. Waſſerſtand 142 Meter über Null. Wind 
Nor d⸗Weſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Kaufe Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Schüßler do. do. do. do. 
Mianowiez do. do. do do. 
Wittſtock do. Erbſenkleie Wloclawek do. 
Capt. Löpke zn Spiritus, Syrup) Thorn Danzig 
enz 


BOTA RIGA 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 29. November. 
Angekommen: „Der Preuße,“ GD, Capt. Puſt, von 
Königsberg mit Holz und Gütern nach Lübeck beſtimmt 
(Nochhafen). „Stadt Memel,“ GD, Capt. Mierſch, von 
Memel mit Gütern nach Stettin beſtimmt (Nothhafen). 
„Gedania,“ SD., Capt. Vanſelow, von Sunderland mit 
Kohlen. „Phosphor,“ SD., Capt. Harriſon, von Batum mii 
Petroleum. s f 
Geſegelt: „Ravenna,“ SD., Capt. Moir, nach Lei 
und Dundee mit Zucker. „Emma,“ SD., Capt. Blalke, na 
Rotterdam mit Gütern. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach 
London mit Gütern. „Wiborg,“ SD, Capt. Karſted, nach 
Neweaſtle mit Zucker. „Maja,“ SD, Capt. Johnſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern. „Stella,“ SD. Capt. Janzen, na 
Köln mit Gütern. „Der Preuße,“ SD, Capi. Puft, na 
Lübeck mit Holz und Gütern (war hier für Nothhafen eine 
gekommen. 
Neufahrwaſſer. 30. November. 
Ankommend: SD. „Otto“, 2 Dampfer. 


elle Creme Jris, das verbeſſerte Präparat 


von Apoth. Walter Welss, 
Berlin (fr. Gießen) ift das Beſte für Haut u. Teint. 
Zu hab.echt nur in blauer Pack aT. A ,a. in Tub. à60u. 
e 


PAUL MULLER 
CIVIL- INGENIEUR v. 
PATE 


Waarenzeichen g . 
NTANWALT . BROSCHÜRE GR. 


aer een ec] 

Ein Waſchtiſch und ein 
Nachttiſchchen mit Marmor⸗ 
platte, nußbaum, geſucht. Off. m. 
Preis unt. K 856 and Erpd Bl. 

Größere Poſten Roth⸗ und 
Rheinweinflaſchen werden gee 
kauft. Off. u. K 817 an die Exped. 

Junger Hund, echte kleine 
Race (Pinſcher ꝛc.) geſucht. Off. 
unter K 826 an die Exped. d. Bl. 


Laden⸗Eiurichtung 
für Papier: und Spielwaaren 
fofort zu taufen geſucht. Offerten 
unter K 823 an die Exp. d. Blatt. 
Eine gut erhaltene Puppenſtube 
zu kaufen geſucht. Off. u. K 876. 


Einen eiſernen 


Geldſchrank 


ſucht zu kaufen. Größen⸗ und 
Preisangabe erwünſcht. 
Max Marotzke, 


Ein großer Geldschrank, 


gut erhalten, zuGeſchäfts büchern, 
ſowie ein 


großes Reyoſitorium 
zu Colonialwaaren werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
K 311 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein gut erhaltenes Schankel⸗ 
Pferd zu kaufen geſucht. Off. 
unter K 815 an die Exp. d. Bl. 
Puppenstube z. k.geſ. Off. u. K 801. 
r En fidenfdrani, 
ein kleines Cigarrenſpind und 
ein Weinſpind für alt zu kaufen 
geſucht. Offert. mit 5 
unter 02435 an die Exp. ( 
Einfacher Kleiderſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 867 an die Exp. d. Bl. 


Tafelwagen, 
gut erhalten, ſucht zu kaufen 
R. Herrmann, Sandgrube 3. 


Ein gut erhaltenes Schaukel- 
Pferd (Fellpferd) zu kaufen 
geſ. Off. u. K 812 an d. Exp. 


Lauf Möbel, Betten, Kleider, 


Kupfer, Messing, Zinn, 
Strelczek, Altſt. Graben 62. 


Saal - Etage, 


Plüſch, dazu 


in Plüſch, Srühle, 


die 


Im Club 


Bodenrummel. (6540 b 


8 Donnerstag 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhreu, Regulateure, 
Ketten und Ringe. 


Auf Theilzahlung! 


Offerten unter K 124 an die Exp. 


(4.500 Insehen-Uhren 


in Gold und Silber, 
Begnlakor⸗Ahren, Spiegel, 
Mähmafhinen, Wienerſtühle, 
17 Bünde Meyer's Lexikon, 
Wecker, Muſik⸗5 9 ⸗Automat, 
Ringe, Brochen, Armbänder, 
Halsketten billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſe 15. 


1. Damm 15, 2 Tr., iſt ein Bett⸗ 
geſtell, Schuhm.⸗ Handwerkzeug 
u. eine Rockfigur zu verk. (66530 
Eine goldene Damenuhr billig 
zu verkauf, Breitgaſſe 24. (65505 


Kartoffeln, 


ſtets gute Waare, verkauft zu 
billigſten Tagespreiſen 
Faul Treder, Altſt. Graben 108. 


—— ä —— eaea e 


J b Abzug 


beim Einkauf der aus meinem 
Paſſage⸗Geſchäft 
übernommenen Waaren. 
zu Geſchenken 
paii 9 


P. Spindler, 
Jopengaſſe 45. 


Zimmerm. Drehrolle umſtändh. 
zu vk. Stadtgeb., Schönfeldw. 117. 


Kaſernengaſſe 5, 2 Tr. üt cin 


eiſerner Ofen zu verkauf. (658 7b 


Polſterheede 


ijt wieder zu haben bei (6596 bK 
Lachmann, Büttelgaſſe 3. 
Alte Zeitungen zu ver⸗ 
kauſen Tiſchlergaſſe 35, 1, r. 
1 elegante Puppenſtube, Küche, 
Schaukelpferd, gr. Wagen und 
Schiebkarte, ſowie Kaufmanns⸗ 
laden paſſend zu Weihnachts⸗ 
geſchenken billig zu verkaufen 
Grüner Weg Nr. 8, 1 Treppe. 
N Gummiſtr.z v. Wieſeng 1 2,21. 
2Milchkann., 20 Lt. enth., 1Petrol.⸗ 
Kocher b.zu vk. Hohe Seigeng0, 3. 


SSG 


Ein wenig übeſuchtes Reſtaurant 
m. voll. Ausſch. w. zu pachten u. 
ſpüter ohne Abit. zu kaufen gef. 
Offerten u. K 870 an die Exped. 


jerkau 


Drei noch gut erhaltene 
Köpfe mit Jeuſtern u. ein 
Thürgerüſt mit Chüre 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 02471 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2471 
Bayriſchb.⸗Patentflaſchen werd. 
zu kauf. geſ. Tagneterg. 12, Kell. 
Weinflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller, 3—6. 
Bücherſchrank mit Glasthüren 
zu kaufen geſucht. Off. unt. K 881. 
Kauf. ed. Poſt. Rum⸗u. Rothwein⸗ 
Flaſch. J. W. Hohmann, Töpferg, 

Ein ſchmal. mah. Pfeiler= 
spiegel wird zu kaufen geſucht 
An der gr. Mühle 1b, part. links. 
Par- Bieri wege k At Gch. 105. 
Gebr. Patentflaſchen wird jed. 
Poſten gek. Breitgaſſe 99, Keller. 


Lin dchamslralaeh, 


circa 4 Jahre alt, ek; 
eingefahren, billig zu verkaufe . 


Ammer, 
Gute Herberge Ar. 22. 


5 gut angefütt. Schweine ſtehen 
3. Verk. Schillingsfeldſtraße 66. 


Grundstücks erkehr. 


Verkauf. 
Günſtig! cos 


Großes Eckgrundſtück, in frequ 
Lage der Stadt, Haus 3 Jahre 
alt, veränderungsh. zu verkauf. 
Selbiges iſt paſſend i Rentiers 
od. auch für Reſtaurateure, weil 
hierfür ſehr günſtig gelegen 
(Haltejtelle u. Kreuzungspunkt 
zweier Straßenbahn⸗Linien. 
Miethsertrag über 9000 An⸗ 
zahl. 23000 %, welche mit 13% 
verzinſen. Nur Selbſtkäuf. find. 
Berückſicht. Off. u. K 627 a. d Exp. 
Hotel J. Rang. mit gut. Reiſeverk. 
in kl. Stadt Weſtpr., krankheitsh.f. 
41000, b. en. 10000 Anz. incl. 
compl Hoteleinricht.,zu vk. Aust, 
erth. Heinrich Lange, Bröfen. 
(66680 
Grundſtück m. kl. Gart., Rechtſt., 
gejunbe Lage, Mittelwohn.,guter 
Bauzuſtand, 7% verzinslich, and. 
Unternehmungen halb. b. 9000 % 
Anzahlung ſofort zu verk. Off. 
unter K 850 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundſt., Niederſt., 400 qm, 
Miethe 3600 , Mittelmohn., kl 
Garten, Stall u. Hof, bei 90004 
Anz. w. Forig. zu verk. Agenten 
verbeten. Off. u. K 816 an d. Exp. 


Ein Grundſtück 


mit kleinen u. Mittelwohnungen, 
gut gelegen, iſt billig zu verkauf. 
Off. unt. K 865 an die Exp. d. Bl. 


Ein Grundſtück, 


eine Meile v. Danzig, i. Werder, 
in reſp. an der Fluchtlinie ein. 
bereits projectirt. Secundär⸗ 
Bahn belegen, beſtehend aus ein. 
einſtöckigen Gebäude mit einem 
größeren u. zwei klein. Zimmern 
nebſt allem Zubehör und einem 
ſchönen 25 Ar großen Obſt⸗ u. 
Gemüſegarten, paſſ. für kl. Rent. 
oder Gewerbetreibenden iſt per 
ſofort oder ſpäter bill. zu verk. ; i 
Off. unter K 875 an die Exp.d.B1. | wagen ift gu verkaufen. 


Langgarter Wall Nr. 9. 
Tangfuhr 


neu erbaute Villa preiswert 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten unter 
K 891 an die Exp. d. Bl. (67166 


Pongenpfuhl 13, 2 Tr. (67006 


zu verk. Johannisgaſſe 13, Kell. 


Ein kleiner Tafelwagen 


und ein groß. Tafelwagen von 


b, zu verk. Goldſchmie 


Hihr. Moch. b. z. vk Vrſt. Grab 


verk. Burggrafenſtr. 12, 3 Tr. 


Branmmweinfaß gu 100 Btr. z. vt 


verkaufen Jopengaſſe 45. 


Bauzuſtand, in Danzig zu kauf. 
Anzahl. 10 000 % Agent. ſtreng 
verbet, Off. u. K 665 Exp. (65380 
Grundſtück m. Mittelwohnungen 
bei 1000 4 Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. m. Preis unt. K 814. 


Ein Grundſtück 


m. Mittelwohnung. w. m. 3000 4 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 822 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Eine guigehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande mit etwas Land 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 868 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Haus w. vom Selbitgih. zu 
kaufen gej. Off. u. K 874 an d. Exp. 
Bei 5000 Mk. Anzahlung 
wird ein Haus m.fefter Hypothet 
zu kaufen geſucht. Agenten aus⸗ 
geſchloſſen. Offert. m. Preis und 
Miethe unt. K 878 an d. Exp. d. Bl. 


flaſchen zu vk. Paradies gaſſe 16 


Brustbiattgeschirr 


kaufen Langfuhr Nr. 69. 


Friſches 
Gänſeſchmalz 


a Pfd. 1.00 Mk. 
hat abzugeben (2441 


uk. Schidlitz, Unterſtr. 70, Schulz. 
Ein Gänſegrapen bill. zu ver⸗ 
kaufen. Kaſſub. Markt 8, part. 


Einen Poſten Suecade 
empfiehlt billigſt (2221 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. 


Die berühmten Eiernndeln 


Verpachtungen 


— — 


Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
Einrichtung und Wohnung zum 
1. April zu verpacht. od. zu verm. 


friſch eingetroffen (2223 
Ofj.1.K583 an d.Erp.d.B1.(64746 S. Tayler, Breitgaſſe 4. 
Bon 11 zu Ones in 


(um zu räumen) 

Oliva, Zoppoter Chauſſee 19, Ansberkaufvon ff. Cigarren 
eine Wohnung worin mit Erfolg | S: Tayler, Breitgaſſe 4. (2224 
ein Materialgeſchäft betrieben | Marmelade, bahriſcher Hong, 
wurde, beiteh. aus 4 Zimmern, Gebirgs⸗Himbeerſaft, hadjiein, 
er großem, trockenen Keller | piliigit e Breitg. 4. (2226 
e e Hochſeinen gebrannt. Kaffee 
beſehen En ch von 11-8 Uhr 3% Billigiten Goncurzengpieijen 
Nachmittags. Auch würde ſich S. Tayler, Breitgajje 4 (2222 
daſſelbe für einen Rentier reſp. Das feinſte EI OHR Wein⸗ 
penſtonirten Beamten eignen. L. Napier er irei 44280 

; A > 
Mottoehendes Restaurant Stark $arówng. p.t Bimmert, 


von Neujahr zu verpachten. Zur | u Vert. Donat, Stadtaebiet 29. 
Uebernahme 1500 erforderl. Schiffszimmer⸗Handwerks⸗ 
Off. unt. K 843 an die Exp. d. Bl. zeug und eine Zimmerkiſte für 
TR i jeden Preis zu verkauf, ferner 

; : ein dicker Winterüberzieber, eine 
hirſchled. Hofe, langſchaft. zu trag. 
Dreher, Gr. Gaſſe 6 a, Hof, part. 


Saugen def worin fih | Ein Bapveu zot. Off.u. K808 E. 
Gaſtwirthſchaft befindet o. ans i 

gelegt w. kann, w. a Vorort nt erhaltene Jiehrolle 
Danzigs z. kauf. od. pacht.geſucht. ift preiswerth zu verk. (60786 
Off. unt. K 803 an d. Exp. d. Bl.“ Altſchottland 58, Hof, 1 Trepp. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Junger Hund, gut dreſſirt, 
rehfarbig, zu verk. Reiterg. 14,1. 


Ein mod. Jaquet für ją. Mädchen 
von 15—17 Jahren für 2,50 % 
zu verk. Heutige Geiſtgaſſe 40e. 
Reſſerock,gr. Puppe Kinderjaquet 
u. Radmant. zu vk. Poggenpf. 92,2 
Winterüberzieher billig zu ver⸗ 
kaufen Brabank 7, 1 Treppe. 
1g. erh. W.⸗Havelock für jg. Leute 
v. 14-16 Jahr. zu vrk. Wall platz 1. 
Eine Mandoline zu verkauf. 
Off. u. K 889 an die Exp. d. Bl. 
Ein faſt neuer gr. Spielautomat 
mit Zehnpfennig⸗Einwurf ſofort 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 6, pt. 
1 Concert: u. 1 Guftorr⸗Zither zu 
vrf. Habenstein, Schießſtange ll. 
Gut erh. Geige (Kufl. u. Bog), 
reisw zu vk. Brodbänkeng. 32,1. 
2 gebrauchte Sophas, faſt neu, 
1 eaten a e or e 
gart.35e,p.r.,E.Schüteng.(66 Wer kauft 5.4-StüdeinGold, zu f z 
(i Sal | billig zu ‚Schmudj. verw. Off. unt. K 818. von 7 reſp. 8 Zimmern 
m j affo ya verkauf. 
Mah Vertic., mah. Waſchilſch mit 
Marm., mah. Nähtiſch, pol. Tiſch 


Schl.⸗Sopha, Chaiſ., Ripsſopha 
billig zu verk. Melzergaſſe 1, p. 
Kleider⸗ u. Küchenſchr., Sopha u. 
Diſch, Bettgeſt. m. a. o. M., Waſcht., 
Stühle b. z. v. Häkerg 31. (6717b 
Sophaz4, Beltgſt „F. 20,Waſcht.5, 
Schreibp. 12, R.⸗K.3Poggenpf. 26. 


20 Ctr. Tragkraft, gut erhalten, 
40 Ctr. Tragkraft ſtehen zum 
Verkauf Große Bäckergaſſe 10. 
Große und kleine 1 find 
egaſſe 27. 

Gummiboots u. 1 Wj: 
272. 


„In b. Tod gerr , 10 Hefte 10/3, 
zu haben Neunaugengaſſe 3, 1. 
Schuhm.⸗Cylmdermaſchine, für 
Schäfteſtepperei geeig., garant. 
aut näh., zu vk. Off u. K 890 Exp. 
Alte Sachen u. Stiefel billig zu 


Leichter Lrädriger Hand- 


Schäferei 4 alter Ofen, ſt. Rohr, 


Vollständige Laden" 
einrichtung ſehr billig zu 


Zwei Tiſche mit Marmorpl., 
eine verſtellbare Trittleiter, 
8 7 5 1 Handwagen, 2 Marquiſen, 
Mittelwohn., aut verzinsl., guter e 


Ein neues Einspänner 


Ssssessesessseseesessssesseeesesese 


Damen?“ 


in bekannt vorzüglicher 
Ausführung u. größter 
Auswahl am Lager. 


è Auferlisung nach Maass 


unter voller Garantie. 


ar lische, 


3 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


part., Souterr. u. 1. Etage. 


® 
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006000000600066686 


Weihnachts⸗ 
geſchenke 


für Herren: 


| 8 
anz mit Pelz gefüttert, 
9 fertig und nach Maaß ; 


40 Mark. 


mit Er (complet) 
iſt zu vert. Guteherberge Nr. 34. 

Ein Repoſitorium nebit 
Ladentiſch ift billig zu ver- 


sea 


Fenſter zu verk. Stiftsgaſſe 7, pt. 


SSsessessessssseseesseeessesesssesesseeesseesee ese 


Friedr, Wilhelm-Sehützenhans 


Tafelwaage, 2⸗rädr. Handw b. zu 


warmen molligen 
toffen in allen Preislag. 


Hay Hleiseber, 


Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Abtheilung für Herren- 
Moden: f. Etage. (2459 


@2 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 80. November. ; 


Wohunngen. 


In meinen Häuſern Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſcherſtr. 8 u. 9, werden 
wegen Verſetzung 3.1. April 1900 
verſchiedene herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen frei. ; (6694 


Kuhr, Architekt. 


St., Küche., K., Stall, ſof o. 15. Dec. 
zu verm. Schidlitz, Oberſtraße 24. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree, Balcon, Küche, ſofort od. 
auch 1. April ſehr billig zu verm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Schichaug. 18a, 2zwf. Vordrz., Kch. 
Entr., Bd., Kll.,a. hell, v. 1. Apr. 3 u. 
Wohn. zu verm. Tagneterg. 18,2. 
Hundeg. 24,1. Etg., 2 gr. 3, ZGab., 
nir gr. h. Kch.„Zb., ſ.z. v P. 750% 
1 Stube, helle Küche u. Bod. f. 16% 
an ruh. Leute zu v. Schneidem. 1. 
„ Hühnergaſſe Nr. 5 
ſind Wohnungen zu vermiethen. 
Schidlitz, Gr. Mulde 969, Stube, 
Küche und Zub. zum Dec. zu um. 
Ein leer. Rimm, mit Küchenauth. 
von ſofort zu verm. Wall platz 1. 


) 6gr.Żimm, 
Siranfnafle il, Entree, 
Küche, gr. Nebengelaß, Bades u. 
Mädchenſt., Gart.⸗ u Laubenben., 
fof. zu verm. Nih. 1. Eig. (66846 
Aelt Dame |. v. 1. April 
Nebeng. i. anſt. H. Off. unt. K 846. 
Langfuhr, Leegſtrieß, Labensw, U, 
Woh 


Verkaufe ſofort großen Nebel: Anſt. Mädchen ſucht einmöbl. Cab. 
bilderapparat (Laterna, magica) Off. unter K 369 an die Exp. erb. 
mit 20 beweglichen und 12 Glas⸗ = Ti 5 
ſtreifenbildern, eignet ſich ſ. gut Lp 
zu eee sr a RUHR m 
ſchaffungspreis 70%, tauſche auch. $ >Ś 
aj Phonographen; ferner peicher, Schup 
eine Centralf.⸗Doppelfl., Cal. 16, oder Hof 
gut erhalten, für 15 4 Offert. u.. w J 
© Yoftlagernd Schönbaum. wird zur Lagerung von Hölzern, 
Einige 100 leere Cigarrenfiften auf ca” 4 Monate, in der Nähe 
billig abzugeben 1. Damm 18. der Adebargaſſe zu miethen ge⸗ 
F eee eee e ſucht. R. Grund. (66666 
NT apeten gening Ein trockner Lagerraum oder 
Kacheln z. verk. Brodbänkeng. 48. dendie zn miehen ge 


Petroleumoſen, fait neu, billig De 
zu verkaufen Pfarrhof Nr. fe Offer unt K 827 a. d. Exp. d. BL. 


eee popoi Sallung. 


Paji. z. Weihnachtsgeſch. e. n. ſehr 4 5 żę 5 

gut erh. Nähmaſch. u. echte felug⸗] Ei nPferdeſtall für 2 Pferde 
Taub. bill. Hätergaſſe 31. (66986 nebſt Remiſe und Futtergelaß 
Doppel Korallu kr 5. ff. 8882 f. anner ul der Nähe meines 
ZOPPE NOTA NG v.. 1. Januar in der Nähe meines 


Operuglas billig zu verkaufen Geſchäfts zu miethen oder zu 
Altſtädtiſchen Graben 59. kauſen geſucht. 


50-60 Mir. Eiſenzauun Faul Machwitz, 
iſt bill. zu verk. Mattenbuden 27.] Dauzig, 3. Damm Nr. 7. 
Kinderwagen, 3 Räder, billig zu F 
wert. Büttelaaſſe 9, 1. Parschan Yohn gi 
Haätkergaſſe 59. ptit ein kleines E e 

EE IIA ende Frauengaſſe iſt eine neurenov. 
Schiff billig zu verkaufen W Birr. geräum, Park⸗Wohnung fürs0 % 


Jarbmühle b.,0, Hundeg. 126,2 monatl. vom 1. Januar zu verm. 
Guter Trank ift zu haben] Näheres Hundegaſſe 78,2. (65650 


Pfefferſtadt 63, Speiſewirthſc. r BAW GB 
Ein ſeidener Spachtelkragen Jopengaſſe 66, 2, 


billig zu verk. Breitgaſſe 5, 1 Tr. ift die Wohnung des verſtorbenen 
Neues Neunthierfell billig zu Geheimraths Dübel von ſofort 

Mehr. Romane find billig zu vrt. p 

zu verkaufen Tiſchlergaſſe 21. ) 


vrt. Zu bej. Nachm. Tobinggajje, zu vermiethen. (1659 
Kl. Krämergaſſe 5, pt., i. Häkerl. 
Feng 3. vrf-Dieneng, 0, 1 Tr Wohnung 


pen 


1 


h. Küche, Zubehör zu um. (66720 
Fleiſcherg. 38a |. 2 Wohn., 2 St., 
Küche, Stall, Ausſicht Wallſeite, 
g. zu Bureauräumen paſſ., Jof. Z. v. 
Neuſahrwaſſer, Sasperſtraßels 
find Wohnungen v. fof. zu verm. 
beſteh aus 3 Simni., Balcon und 
Bubef. Näh. daj. H. Zeller. (2472 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör 
zu verm. Nüh Brandgaſſe 12, pt. l. 

Langfuhr Abeggſtift, Eigen: 
hausſtraße 25 kleine Wohnung 
ſofort zu vermiethen, 


; 6 
Feifhjergnffe 72,2. El., 
6 Zimmer nebſt allem Zu⸗ 
behör per April 1900 zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 
11—1 und 4—5 Uhr. Näh: part. 
Wohnung von 5 Bimm., Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, reichl. Zub. zu v. 
Näh. Langgarten 102, 1. (66736 


bangtan, Hauptstr. l, 


Wohnung von 43immern, Bade- 
und Mädchenzimmer umſtände⸗ 
halber jed. Zeit zu um. (6674b 
Eine freündl. Wohnung, Lang- 
fuhr, a. kinderl. Leute od. einzelne 
Herren od. Damen fof. od. ſpäter 
billta zu verm. Off. unter K 806. 

Weidengaſſe 1, 2 Zimmer, 
Küche u. Zubehör, ſofort) 2 Zum, 
u. Zubehör v. 1. Januar 1900 zu 
verm. Näher. im Laden. (66766 
Eine kl. Wohnung v. 1. Decbr, 
zu verm. Häkergaſſe 28, 1. 
Tfreundl. Wohnung iit zu verm. 
Altſchottland 114, neb. Schweizrg. 


* 
Zim 

Gut möbl. freundl. Zimmer 
zu um Kürſchnergaſſe 1,3 (6534 b 
Ein frdl. möbl. Vorderzimm. zu 
verm. Poggenpfuhl7,1 Tr. (6576b 
Pfefferſtadt 3, 2, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (65476 
Schw. Meer, Salvatorg. 10, 1 J., 
frdl.mbl. Vrdrz. 1. Dec z. v. (64795 
Töpferg. 32, 2, ein fl. gut móbl. 


Zimmer an e. Herrn zu v. (65450 


Hirſchgaſſe 2 a, 2 Ct., 
ein gut möbl. fep: Vorderzimmer 
zum 1. December zu vm. 165415 
Kleiſchergaſſe 66, 2 Tr., per 

ſof. od. 1. Dec. ein möbl Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (66255 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
ſofort zu vermiethen Jungſtädt. 
Gafe 5, parterre. Nähe ER 
und Kaiſerliche Werft. (66415 

Ein möblirtes 


Vorderzimmer 


mit Cabinet iſt zu vermiethen 


2 herrſchaftliche 
1. Damm 20, 2 Treppen. (66556 


Wohnungen ge u 


von 5—6 Zimmern chen. Vorderzimmer zu verm. (66486 
d ese zu vermethen. ] Funkergaſſe 6, 2 Tr. Its iſt ein 


Hofpital, Th. 20,2 Tr., Nr. 20. Siwiec 
"tesa, ee Hochherrſchaftliche 


Afl. Petroleumkoch., Portisren, 
Stores zu vk. Fleiſchergaſſe 5,1. 
Gif. Blument. zwł Langgart 64,1. 
Ein neu renovirtes Phaëton 
mit Plüſchausſchlag billig zu 


verkaufen Kneipab 10. 
And ngs G il ift eine herrſch, Wohnung von 
4 Zimmern und allem Zubehör 
Zum 1. Janugr wird in ſofort zu verm. Näh. 2 Trepp, 
Neufahrwaſſer eine (2415 | links, Vorm. 10—1 Uhr. (65376 


Wohnung von 5 Zimmern | wee are Samiec i 


A aus 4 lagi Küche 
5 ; u. Zubehör, für 400 «4% pro anno 
geſucht. Angeb. mit Angabe des ; WWE. 3 
Preiſes werden ſofort erbeten e 
an Regierungs⸗ Baum, iſter 


miethen Langfuhr, Mirchauer 
Schultze, Kolberg, Bauſtr. 16. 


Weg 25, part.(am Markt).“ 65815 
Wohunng v. 3-4 Zimu., 


pt., Langfuhr, v. 1. Apr. 1900 gej. ıerrachall LON 


79570700 5 Zimmer, Cabinet, reichlicher 

r OR 1 aie Eu Zubehör, vollſtändig renovixt, 

Kinderl. Familie, 2 Berjonen, per ſofort zu verm. Näheres 

ſucht zum 1. April 1900 hochpart. 2 Damm 7, Laden. (65730 
oder 1. Etage belegene Wohnung 2 


von 3 Zimmern nebſt reichlichem p 1 
Enkel zu miethen. Offerten Hakrſchaft. Wohnung 
mit Angabe des Miethspreiſes] v. 3 Zimmern nebſt all. Zubehör 
und allen Nebenabgaben unter | ſofort oder ſpäter billig gu vm. 
K 852 an die Expedition d. Bl. Wohnung e wan e e 
F bon PTA | ohnung immer u. Zub., 
; 9 f. 456.% zu verm. 
Eine Wohnung Bimmert, Jungſtädiſchegaſſe Nr. 4. (55576 


Entree, heller Küche, Boden u. | L- 
Herrſchaftl. Wohuungen 


Keller z. 1. April 1900 geſucht. 
Off. mit Preis u. K 809 an d. Exp. Geftehend aus 8 deze. 2 Stuben 
RETTEN end au ew. u 
N M cltere sa Ben Küche, Mädchengelaß u. Ja 
C Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 


Zubehör zum 1. April 4900 part. 
wohner zu vermiethen. Näheres 


in tufigem Haufe. Offerten mit 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Preisangabe unter H 10 poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. Pe ͤ— ——— (— 
FFF 


Finde, ült.Enep. ſucht e. Bofn. 6. 
Thórnscherwog 1 B 


20.4 in lebh. Straße, vorn gel. n. 
üb. 2 Tr. 3. 1. Apr. Off. u. K 844 Exp. 
Wohnungen 3 Stuben mit 
Zubehör zu vermiethen, ein 


Wohnung von 3—4 Bimm. 
Zimmer zum Weitervermiethen 


mit reichl. Zub. zum Preiſe von 

450 m Halbe Allee, Lindenſtr. 
geeignet. Näheres Steindamm 
Nr. 24, Comtoir. (5164 


mit allem der Neuzeit ent⸗ 
ſprechendemComfort eingerichtet 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres 4, Damm 8. (6564 b 


Straußgaſſe 6 


N 


bevorzugt, von finberloj. Ehep. 
gej. Off. unter K 802 an die Exp. 
T R 

Zangaarten | 
wird zum 1. April Wohnung || 
von 4 Zimmern und Zubehör | gi 
geſucht. Offerten mit Preis] 
unter K 821 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Herrschaftliche 6707 ||] 


ohnung 


von 5—6 Zimmern in guter Lage ; 
vomi. Januar oder April k. Is. zu 
miethen geſucht Off. mit genauer 


ERY: 


achat 
sanse 00 


i be u K 880 an d. Exp. 6 J. 
PO 5 Al a Stp 18 55 beim 342319 A | m50L. Zimm. joj. zu vrm. (66546 
Í :Roacnrheail SR a | Eleg. móbl. fep. Vorderzimmer 
2 me Gesuche BEN RE mit Cab. zum 1. Holzgaſſe 9, prt, 


Wohn. von Zimmern u. 
vom 1. April zu um. Beſicht. von 
10-3 U. Vorſt. Grab. 7, pt. (6523 
Schidlitz, Oberſtr. 34, |. Wohnung. 
für 15 u. 8.4 gu verm. (65776 


Breitgaſſe 63 
iſt die Z. Etage, beſteh. aus 2 hell. 
Bim., 2 Cab., hell. Küche, Entree 
u. Zub. z. Preiſe v. 600 .4 zum 
1. Januar zu vermiethen. (6554 b 

ohnung, Stube, Küche und 
Stall, Preis 9 & per 1. Dec. zu 
verm. Kl. Walddorf 26. (6588 b 

ſgankenbergerfeld Nr. 18, bei 
Heiligenbrunn, 2 tb., Cab. u viel 
Zubeh.,f. 16 4 zu verm. (6553b 
RL. Walddorf SI 26 ift eine 
freundl. Wohnung ſofort zu ver: 
miethen. Preis 8 „m (65806 
„Langfuhr, Leegſtrieß Aa, 
iſt eine Stube mit Cabinet nebſt 
Zubehör von gleich zu verm. 
Stadtgeb. am Schönfelde rw. 114 
ift eine Wohn. für 13,50 4 zu um. 
Schidlitz, Altweinberg, 3 Wohn., 
beſt. a. St., K., K. u Bod. Kell. p. gl. 
zu orm. Näh.Fiſchmarkt23, i. Lad. 


zu verm. Auf W. Penſion (64920 
Jopengajjezi find gut mbl Zim. 
von 15 4 p. Mon. zu um. (64806 

Heil. Geijtgajje 133, 2, ein gut 
möbl.Borderz. m. Cab, a. Wunſch 
mit Penſ. z. 1. Dec. zu vm. (65176 
Jenja w., Kl. Straße 11, 2 fröl. 
möbl Zim. m. Penſ. zu vm. (2359 
Gut möbl. Zimmer, jep. Cing., 
Ausſicht nach dem Heumarkt, iſt 
per 1. Dec. zu verm. Sandgrube 
Nr. 29, 1 Tr., Ecke Heim. (65205 
Miabi. Bimmer m. Venj gu 40,45 
Weidengaſſel, 2 Tr., r., fein mbl 
1 ia zu vermieth. eventl. mit 

enſion, Burſchengelaß. (65786 
Hirſchgaſſel, 2 Tr. ks., 2 elegant 
möbl. Zimm., vorne, z. vm. b 
Poggenpf. 19, m.Bimm.1.0.(66266 
1gr.ir.m Zimm. 3. 1. Dez. ans d em. 
Mrgk zu v. Hirſchg. 45,2, (60200 


Breitgafe 28, 3 Erp., 
ein möbl. Zimmer zu n. (66286 
tube, Boden, an 1—2 Perf. zu 
verm. Hakelwerk 16, Lad. (66275 


Anſtändiger junger Mann ſucht 
ein möblirtes Stübchen. Offert. 
unter K 854 an die Exped. d. Bl. 
Ein fen möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang von einem Herrn ſof. 
= miethen geſucht. Offert. n. 

reisangabe u. K 853 an d. Exp. 
Gut möblirt. Zimmer mit ſep. 
Cing, in der Nähe des Bahnh., 
wird vom 1. Decbr. zu mieth. gef. 
Off m. Pr. unt. K 818 an d. Exp. 
Gin leeres Zimmer w. von ein. 
Schneid. von gleich zu mieth. gej. 
Off. unter K 828 an die Exped. 


Müblirt, Zimmer mit Pension 


v. einem Beamt. z. 15. December 
in Langfuhr geſucht. Offert. mit 
Preis unter K 737 an die C Exped. 


Ein mäbl. Zimmer; 
in der Nähe des Garniſon⸗ 
Lazareths, an d. Schneide⸗ 
mühle. Altſt. Graben ꝛc. zu 
miethen geſucht. Oſſert.unt. 
K 819 an d. Exped. d. Bl. erb. 


. ———ͤͤ ů——2 
Ein fein möbl. Zimmer billig 
zu verm. Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr. 
Ein móblirtes Zimmer 
zu vermiethen Junkergaſſe 8,2. 
2 eleg. módl. Zunmer mit auch 
ohne Penfion in der Nähe des 
königlichen Gymnaſiums, der 
p| Commandantur und Gewehr- 
Fabrik, Langgarten 51, 2 Trp., 
von ſofort zu vermieth. (64866 
Ein eleg. mbl. Zimmer n. Schlafz. 
zu verm Fleiſcherg. 87, 1. (66806 
Ein frdl. möbl. Zimmer iſt an e. 
Herrn z. vm Scheibenritterg 2,2. 
Gr.Bädergalje 10,1, ein móblirt. 
Vorderzimmer m. ſep. Eg. zu vm. 
Töpfergaſſe 16, 1, uach vorne, 
am Holzmarkt, gut möbl. freundl. 
Zimmer nebſt Cab., ſep. gelegen, 
EE 
1. Damm 15, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möblirt. 
nebſt Cab mit oder ohne Penſion 
zum 1. Decbr. zu verm. Nah. pt. 
Tobiasgaſſe 5, 1 Tr., iſt ſo⸗ 
fort ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermiethen. 
Hundeg. 28, 2, ift ein eleg. möbl. 
Brdrz. m. Cab v. 1. Jan. zu verm. 
Ein fein möbl. Vorderzimm. jof. . 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 135, 1. 
Tlſchlergaſſes 5,1 Tr. ein möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Jopengaſſe 50, 1 Tr., it ein 
großes möblirtesVorderzimmer 
mit ſepar. Cing. zu verm. (66796 
Scheibenritterg. 8, 2, gut mbí, 
orderzimmer an 1—2 Herren 
mit Benjion 4 40 4 zu vermieth. 
Holzgaſſe 12, pt. r., ein gut möbl: 
Vorderz. m. ſep. Eing. b. zu oem. 
Ein ſepar. möbl. Zimmer Vorſt. 
Graben 32, 2 Tr., zu vermiethen 
Ein fröl. möbl Stübchen ift 
ſofort billig zu v.Olivaerthor 17. 
Ein junger Mann findet Antheil 
an einem möblirten Zimmer 
Schmiedegaſſe 24, 2, vorne. 
Möbl. Zimmer m. fep. Eng. iji 
zu verm. Mottlauergaſſe 3, part. 
Ein feines, módl. Zimmer an 
einen Herrn z. 1. Dec. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, 3 Trepp. 
in möbl. Cabmet iſt an ein 
alleinſtehende Perſon zu ver⸗ 
miethen Häkergaſſe Nr. 58,3 Tr. 
Hundegaſſe 24, Hofſtube fot, z. v. 
Gut mövl, Zimmer ift billig 
verm. Johannisgaſſe 57,2.(67 
Johannisgaſſe 14 iſt ein möbl. 
Zimmer zum 1. Decbr. zu verm. 
Stelndammss, pi., Ecke Torn. Weg, 
Pfefferſt. 53,3, mbl. Vordz. p. Eg., 
f. 15. an anſt Hrn. od. D. 3.1. Dec. 
Ein möbl. Zimmer anto 2 Herren 
billig zu vermieth. 
Borit. Graben 64, 9, ift ein 
fein möblirtes Zimmer zu v. 
Melzergaſſe 14,1 Tr., ein möblirt. 
Zimmer an einen Herrn zu verm. 
Pfeſſerſtadt 13, nahe d. Bahnhof, 
iſt ein freundl. möbl. 
1 Tr. ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Fleiſcherg. 43 ift part. rechts e. n. 
möbl. Zimmer v. ſogl. zu verm. 
Schmiedegaſſe 12, 2, frdl. módl, 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Mattenbud. 9, 1, frol mbl. Bord 


imm. mit a. oh. Penſion 6 8 


nung von 2 Simm., Entree, V 


Möblirt. Zimmer u. Cab. ſof. zu 
verni Hundegaſſe 77,1 Tr. (8660 b 
Breſtgaſſe 49,2, frol. janb. möbl. 
jep. Vorderzimm. ſogl. zu verm. 
Fiſchmarkt 47, 2, ein gut. möbl. 
Vorderz. u. Cab. zum 1. Dee z. v. 
Paradiesgaſſe 86 ijt ein möblirt. 
Zimmer zu vermiethen. (60625 
Cabinet au anſt. Frau od. Fri. zu 
vm. Weickhmannsg. 2, pt. (6684 b 
Langgaſſe 17, 3 Trpp. tjt ein 
möblirtes Zimmer für 20 M 
monatlich zu vermiethen. (65846 

Groß , elegant möbl. Borders 
zimmer an Hrn. od anſt. Dam. zu 
verm. Tobiasg 29, 2. Etg. (6599 b 
dranengajje 11, 2, ein fein möhl. 
Vorderz ſogleich zu verm. (66056 
Kaſerneng. 5, 2 Tr., tft e. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (658066 
Hakelwerk 5, pt., mbl. ep. Zimin, 
Nähe Art.⸗Kaſ. u. Werft, zu orm. 

(64596 


Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (66185 
Pfefferſtadt 27, 2, iſt ein 
gut möbl. Zimmer zum 1. Dec. 
au vermtieihen. _. __ (66806 
Jopengaſſe 46 
ijt ein gut möblirtes 3 
zu vermiethen. 2 
Käſſubiſcher Markt, Gde Weiß. 
mönchenhintergaſſe, vis -à = vis 
dem Neubau am Bahnhof, find 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Näheres parterre, rechts. 
Em freundl. möblirt. 
iſt zu perm. Röpergaſſe 21,3 Tr. 


brotbänkengasse 99,3, Mage, 
aut mbl Vordz an 1 Hrn. zu om, 
95 


eer, Gr. Berggaſſe 0, ,. 
möbl. Bimmer zu verm. (65 4 
Mattenbuden 4, zum möblirten 
Zimmer mit Penſion wird ein 
Theilnehmer gej. Pr. 40465950 
1 fein möbl. Vorderz. m ſep.Eing. 
i v. 1.3. verm. 4. Damm 5,3. (65926 
Elegant möblirte Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit und ohne 
Penſion von ſofort zu verm. 
Straußgaſſe 3, 1 Tr. (6612 
Taueng. 11 f. möbl. Part.⸗Zimm. 
u Cab ,a. W. Burſcha,, z. v. 
Kaſſubiſcher Markt I, 1 Tr., 
nahe dem Hauptbahnhof, ift ein 


eb 
Gabinet zu vermiethen. (66385 ` 


— 


— 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. | „Be 


Freitag, den 1. December: 


in allen Abtheilungen meiner 


7 


Läger zu bedeutend zurückgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 2460 


Langgaſſe 


Heil. Geiſtg.“ fein mówi. Zimmer Ig Mann find.gut Logis mit nuch * 


Freitag, den 1. December er., 


2ſaub hübſch möbl. Zim n. Tab., Ein junger Mann finder gutes 
beginnt unſer diesjähriger 


eig. Waſſerl. u. Cloſ,ſep.gel zuſ.o. Logis Schmiedegaſſe 26,1, vorne. 
Anſtänd. ją. Leute, Handwerker, J. Lene fi ind. Logis 1.möbl.gım. 
L 


Jopeng. 29 möbl Zim. mir Kent, 
für e. zweiten Herrn zu verm. 
Breitg.10,3,1. e.mbl.jep. Im m d. 
o, Penf.a. 1-2 H ſogl. o. ſp. zu vrm, 
Altſt. Graben 21b, 2 Tr. Is in g. 
H.g.möbl. Zim. a. 1 Hrn. 1. Dec. z v. 
Poggenpfußhl 39 ſoſort zu ber 
ziehen ſauberes Zimmer nebſt 
Schlafeab. Alles Nähere 2 Tr. 

Em möblirt. Gabinet ſofort zu 
verm. Milchkannengaſſe 15,3 Tr. 
G.m6l.3.,iep.E.,|. 20.39., anne. 
H. zu urm. Fl. eiſcherg. , 1.(67036 
Kalkgaſſes, 1, am Hauptbahnhof, 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
GL. Part. Borderzimm. mit gut. 
Penſton ſof. zu verm. Laſtadiel0. 


Milchkannengaſſe 15,2, 


eleg.möbl. Zimmer, vorzal Ben). 
1 4050 


75 — 


weg 13, Paſſage, 1 Treppe. ferdetränke 13, 2, links. 


Letr. of um. Fleiſcherg. 4,1 113, | Egu6. Vogts mit auf. Rot Woche gut. Koſt Woche 
find. anſtänd Logis bei Kupfer- Langgarterhinterg. 4, 2. A. W. P. 


Nengarten 31, 1, Zimmer 9 „4 zu haben Tobiasgaſſe 11. 
mit Penſion frei. (67085 Junge teute finden anſtändiges 

mied Kleemann, Zizauſche⸗ Fuß rz 7 0 und ſind wir du | iti i äufe i w 
koje z, Eng. che | Sn, ją March find Leas Breit f durch rechtzeitige, vortheilhafte Einkäufe in der Lage, trotz . 


Poggenpfuhl 30,2 Tr, 661. Logis Kökſchegaſſe 68, 3 Tr. 
Zimmer und Cabinet zu verm. Ig. Mädchen findet frol, Jogis 
am gaſſe 66, Eg. Bootsmannsgaſſe 3 , ta ftot : 
CCC der bedą Faszie ene ; 
EE E ganz außergewöhnlich billige Preiſe zu ſtellen. 


Hundegaſſe 76, 2,iſt ein freundl. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 63, 2 T 
Logis Schüſſeldamm 35, part. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 15. unten. 
(66 5 = 
Ertmann & Perlewitz, 


möbl. Zimmer zu vermiethen. Jung. Mann find, gutes Logi 
Junger anstand. Mann | mit Kaffee Barth.⸗Kircheng. 15,1. 
— 1 oröenil. junger Mann findet 
475 antes Logis Häkergaſſe 10, 3, r. 
Junge ordentliche Leute 
Holzmarkt 25/26. Leinen- und Modewaarenhans. Holzmarkt 23. 
Magazin für Ausstattungen. (2488 


f 

| 

| — —— — — 

| Ein gut möblirtes Zimmer, 

| ganz ſeparat gelegen, von ſofort 
zu vermieth. Töpfergaſſe 27, pt. 

i Breirgaffe 98, 3 Treppen, 

| fein möblirtes Zimmer, ſeparat, 


findet Logis Langfuhr, Eichen: | 7 Junge Sente finden gutes 
Logis 
Junger Mann findet Schlaf⸗ 
finden anſtändiges Logis 


ſtelle Breitgaſſe 22, 2 Tr. (66976 
Gr. Schwalbengaſſe , 3. 66176 


Junge Leute finden gutes u. bill, 
D 3 anftändige junge Genie ogis Fleiſchergaſſe 6, pt. (67026 
finden Logis mit Beköſtigung 


Anſtändige Leute finden gutes 
Tiſchlergaſſe 27, 3 Tr. (66195 | Logis Häkergaſſe 61, 2 Tr., lks. 
Ein jg. Mann finder gutes Logis 


Anſt. jg. Mann find. gut. Logis mit 
Jungferng. 30, pt., Th. 2, (66046 


a.obne Morgenk. Bort. Grb. 30, 4. 
Eine anſt,Perſon find. joi. Jogis] Anſtänd. junge Leute finden . 
mit Penſ. Rammbau 27.6621 b gutes Logis mit auch Dane Be⸗ WINK: 
Anſt. Jogis mit g. Koll fir e. J. M. köſtigung Tagnetergaſſe 12, Kell. 
zu h. Töpferg. 13, 2, am B. (66510 


majie 12, tet. | NN NN NN NN NN 
Junge Leute finden gutes . £ af 
Zw. ordtl. junge Leute find. aut. ; 


Logis Drehernafje 16,3 Treppen, 5 B NH UL 
Logis Johannisgaſſe 38,1.16658b | N en N er all A f 


82 Leute erh. Logis m. auch ohne 
17 Gutes Logis zu haben eköſtigaung Rammbau 4e, 1. 
üſſeldamm 41, 1 Tr. hinten. R ; ; 
zail 4 SKI für Leinen, Wäſche, Tricotagen 20. zum ſofortigen 
Eintritt ſucht (2478 


Pitbemahn.m fihDreherg 12,1. 
Ani. junger Mann finder gutes 
August Momber. 


billig zu vermiethen. 
Portechaiſeng. 41, e.möbl. imm. 
mitPenſ.ani—2 rn. z. vm. (67 3b 
| Hundegaſſe 24, Kellerſtud. ſoſ z v. 
| Iblirtes Vorderzimmer vom 
i {i 1. December an 1 Herrn mit auch 
ohne Penſion anderw. zu verm. 
Jacobsneug 3, ., Nühe Bahnhof. 
f Soldjehmiedegajje26,L,i.iein mot, 
| fep. Vorderzimm. zu verm,(6609b 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., ſind 
gut möblirte Zimmer billig zu 
verm. Auf Wunſch beſte Penſion. 
orſt. Graben 53, 3, em möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Alff. Graben 57, Tr., 


ein möbl. Zim. m. ſep Eing zu vm 
| Frauengaſſe 10, 1 Tr. ift ein Il. 
möbl. Zimmer mit ſep. Eing. u. 
guter Penſion für 36 zu verm. 
Ein nettes, mittleres, möblirtes 
Zimmer v. ſofort billig zu verm. 
Borit, Graben 31, 3 Tr. (66896 
1—2 möbl. Zimmer u. Küche zu 
verm. Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 
ut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Altſt. Graben 89, 1. 
Wohnung für einen Herrn 
mit auch ohne Penſion ſofort zu 
vermiethen Büttelgaſſe 9, part. 
Eine heizb. Stube ohne Küche für 
11.4 zu vrm. Ht. Ad Brauh. 8, i. L. 
Hl. Geiſtgaſſe 142,2 (Holzmartt), 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Röpergaſſe 225, 8, tit em móbl. 
Vorderzimmer mit eig. Eingang 
i an einen Herrn zu vermiethen. 


Breilgaße 108, 3 Fr., 
Zimmer mit Pens. f. 1-2 Herren. 
Großes gut möbl. Zimmer mit 
bej. Ging., m. kaffee, a.2j.£. 215 
abzugeben, Penſion nach Leber: 
einkunft, Schmie degaſſe 5, part. 

Ein möbl. Zimmer zum 1. zu 
vermiethen Altes Roß 4, 1 Tr. 
Breitgajjed3,2, möbl. Vorderz m. 
Cab an 1-2 Hrn., auch Dam., zu v. 
Anft. . Mann fm. als Dith. gef, 
N a. W. Bek., Hundeg. 80, 8, 1.(668 1b 
f leg möbl.frdl. Vorderzimm. zu 
| vm.Bogąenpi.92,3 Gcke Vorſt. Gr. 


G. Maſchimennäht. a. Hof. find. dei 
hohem Lohn Beſchäftig. Rähm 4. 
uche e. ungepr. Erzieherin u. e. 
Nähterin, w. ſchn., f. L., e. Rinder- 
fräulein f. d. Stadt u. n. Warſchan 
bei hohem Lohn und freier Reiſe 


chir. 
Dr. dent. H. Ruppel, B. Legrand Nchf., Ol. Geiſtg. 101. 
Stohlenmarke 1. (67 Ja Mädchen, m.d. Damſchn. grdt. 


Bäckerlel rlin walk meld. Junkerg. 10-111. 
ſucht per mięta AB DST" Mädchen für Berlin 


ür ber a N und Kiel ſucht bei freier Reiſe 
Salfubiidher Want . (67085 ſofort abzufahren E. Kukies, 


Weiblich. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 102. 


| Tehrmädchen 


Tehrling 
zur Erlernung der Zahn- 
technik ſufort geſucht. Schrift: 
liche Offerten zu richten an 


Ant. Mitbew. gef, Hausthor 5 
Logis 3. Damm 12,1,0.1.Decenb. 

Junger Mann findet Logis À 
Heil. Geiſtgaſſe 45, Sa geſucht Burggrafenſtraße 12, 1. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis tordi. Mitbewoh. kann fich meld. | $ 
im A 66 Johannaa: 15, 2. | Schichaugaſſe 16, 1 nach vorne. 
Ja. Leute find. gut Schlafftelle z.] Eine Frau kann fih als 
1. Dec. mit ſep. Eg. Fiſchmarkt 3,1. b sypko 1 5 
Junge Leute 1, anfi, Schlafftene melden Kl Hoſennähergaſſe 1,1. ji 
Weidengaſſe 10, pt Its, Hinterh. Ein ordentl. Mann kann ſich als 

oni zu h. Scheſbenritterg. . Mitbew. melden Häkergaſſe 61,1. 


> Gesucht 
179. Mann find. rol Vogts ber e. dl. Logis ber e. Anſtändige Mitbewohnerin kann zuverlässige und rührige 
wne. Jungferng. 30, Hof, 5 Tr. ſich meiden dn Groben 78,2. 


+ 
nas AIR aid 2 | Herren | ler 
Ig. Leute find. g. Logis mit Bek. p TOŃ [bei hohen Bezügen, zur Ueber- N 


im eign. Zimmer Schmieden. 12. PAM 
kosić i nahme von Agenturen u. Zahl⸗ 0 ; » > 
u 1 aut SA mit W in der Umgegend findet ſtellen. Bei entſprechender Far mein Möbel⸗Magazin 
eköſtig. Zu 1. Wi mą f üder- D ein kränkl. Herr Benfion | Leiftung erfolgt Anjtellung mit] ſuche per ſofort einen tüchtigen Ą 
gaſſe 4a, 1 Tr. Wittme Hamann. mit angenehm, aufheit. Gejelligt. | feſtem Gehalt. Schriftliche Be. verheirathet. Tiſchler bei hohem zur Erlernung des Papier. hoh Lohn Hardegen Nacht., 
Dol zu habensanigraben 16,3. | Off, unter k 863 an die Exp, erb. werbungen find zu richten an | Lohn und dauernder Stellung.] Geſchäfts ſucht zum fof. Antritt Heilige Geiftgafie 100. 
1 anft, jung. Mann findet gutes z r das Burenu der (1322 M. Eifert, leni Mak 70 . atia „„ Perfecte, Schneiderin 
Logis Gr. Delmühlengafie 6, 1. | Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft! 2419) Marienburg. VRT 4 e ee 
m8 Zóbferrofe 17 3 . | (rogge Helle Ladenriume g. age e 6%. | Grdeullige, uejrirafyce | Aufwärterin gel r ses 
Logis zönfergafie 17, = (i osse nelle LAGEATANM Jüngeren Puffelier 4 + zum 1. Decbr. für den ganzen Suche Mädchen fürs Fand, Die 
Junge Leute finden gutes Logis fürManufgeturwaaren⸗Geſchäft sn Nr Tag eventl. geſucht Laugfuhr, milchen können, bei hohem 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 28, 2. aſſend, 80 qm Schaufenſter⸗ mit Caution, Materialift bevor⸗ MI (l tl (l Ulmenweg 7, Eing. Mirchauer⸗ Lohn J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
2 anttänd, jg, deufe finden gutes flächen, Comtoirräume, Lager zugt ſucht % (08406 eee eee ee ſich 
Logis Hinter Adlers⸗Brauß. 6,1. keller und Nebengelaſſe perf B. Seybold, Breitgaſſe 60. j ; eld Fiſc j r. 19 
h Ne Ar a | finden bei hohem Lohn Stellung. Junge Damen melden Fiſchmarkt Nr. 19. 
a UŁ . Kutscher Dominium Herrengrebin c 
Hauptſtr. 34a, Langſuhr. 1 
Horde e Tuer für den Droſchtenbetrieb ſucht ., bel Prauit, _ (66676 


Logis g Dab. Hnusihor Ta, 3 Zr, = Dur: > 
Logis m. Kaſſee z.) Pf feritas "ae Erlernen = . 00 e Wa = gc 
Pferdeſtall u. uttergela iofort L. Kuhl, Ketterhager. Gin nüchterner verhehranbcrer | Mohre TOPE aire Dri 

zu vermieth. Mattenbub.9. (2207. gaſſe 11-12. (66346 | Mann zum Flaſchenbier⸗Aus⸗ 


z Leute finden gute Schlafjtelle Mohren. Bernhard Fuchs (65910 | Nähteriunen für dauernde 
; a 7 r indet bei kleiner Kaution 
ie SG Wir juden fix Danzig tig fahren fin 
Pferdeſtälle 


gcobsneugaſſe 16, pt., Eckhaus. ere | Arbeit. A. Lehmann, Bandagen⸗ 
12 jg. Leute finden Schlafſtelle Hilfsarbelterinnen u. Lehrlinge Fabrik, Jovengaſſe 31. 
; Ami ń dauernde Stellung Schüſſel⸗ 
tigen und rührigen Annoncen⸗ sł 
find gu verm. Reitbahn 6. (6146 | Nennifiteur gegen; (2364 | Damm 45, 2. Thitre lit, 
po Laden (66426 


mit od.ogne Kaffee i, ſep. Zimmer ; f. die Damenſchneiderei können 
i 181 Erfahrener 
ju jed. Geſch. u. Filiale geeign, hohe Provision, 


; 150 10 OS Ig. Mädchen z. Erl. d. Tamenſchn. 
Baumgartſchegaſſe 6, 2 Tr., v. I en Be a könn. ftch m. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Nut. Logis mit auch ohne Petit, 4—15⸗fähr.Laufmädchen ſucht 

50. Stadith zu v Alti Grab. 68 | Gut Werkzeug‘, Organ Buchhalter 

e 5 i — für moderne Werkzeuge und 


RER 51 B Tüchtige Landwirthiunen, 
zu haben Plappergaſſe 5, part. loior B. Rieger, Breitgaſſe 27. im Kochen, Backen und in der 
1 jung. Mann find. 3, 1. Dec. gute 

Geſchäftskeller mit Heizung,] Maschinenbau i. Weſtf. geſucht. Offerten unter K 877 

mit auch ohne Wohnung zum 8 n an die Expedition d. Bl. (669 1b 


1g Mädchen zumAufwartenf. d. Federviehzucht erfahren, mit 
Schlafſt. Am Stein 8, 1, Vorderh. 
1. Januar 1900 zu verm. Frau Tüchtige Für Berlin u Schles w. uam. 


ganz. Tag m. ſich 2. Damm 18, 1. | guten Bergu. verſeh., gewandte 
2—3 junge Leute finden gutes Junges Aufwartemädchen f. den Stubenmädchen für Stadt und 
Logis Am Sande 2, 3 Treppen, 
Nofcz, Heil. Geiſtgaſſe 61.(6622 b 7 $ 1555 fe rl: s, 
„ w 15 Ii Maſchinenſchloſſer Tern, e 87. 
Meiereiladen! für landwirthſchaftl. Maſchinen er iener für Hotel, Reſtaur., 


Ging. Büttelgaſſe, Th. 3, 1 Tr. 
Ianſt.Mitbewoh. geg. freie Miethe 


Ranzlist p Wirthselaltsiränlein, zur Erlernung der fein. Damen: 
mit guter Handſchrift für ein gleichz. zur Beauſſichtigung ſchneiderei werd. angenomm. per 
Anwalts bureau ſofort geſucht. der Kinder und Pflege und M fof. Taulgraben 10, part. Ifa. 
Off. u. K 788 a. d. Exp. d. Bl. (66430 Stütze der Hausfrau, im ge⸗ EN Ein 14jähr. Mädchen f. 1-2 Stund. 
| rj jesten Alter von 28—30 J.,] Vorm geſ.Langf., Ejhenw.14,24. 
wird geſucht. Offert. unter T ehriiches jung. Lodenmädchen 
g 680 an die Exp. (65480 Æ | geſucht Näthlergaſſe Nr. 7. 
eee e y Juche Dia 1 
18 ausmädchen 
Junges Mädchen einfache Dienſtmädchen“ bel 


dugenpfuhl 34 tjt ein gut möbl. 
Orderzummer u. gleich zu verm. 
Kalkgaſſe 7, 1, ein gut möbl 


| | Vorderzimmer, ſeparater Çin- 


Mirchau.⸗Promenadenw. 19, LA. | die kochen können, geſucht durch 
D Arbeitsmädchen ſuchen J. Dann Nachflgr., 


Schneider & Comp. 
uche für mein elch. und] Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 
Guge Ic mein ee Ania Jüngeres Mädchen für den 


Wurſtwaarengeſchäft p. 1. Dec. tanzen Wag zu ers Made 


Sdlajlogić zu h ZU Grab 50% 


Junge Leute finden gutes 
Logis Reitbahn 14. 


Iq anff. Mann find. g. Schlafſtelle 


gang, ſogleich zu vermiethen. 


Melzergasse No. 5, 1 frdl. 


Vormittag geſucht Langfuhr, Land, tüchtige Hausmädchen, 
Ecke Schmiedegaſſe. 
bei hohem Tage⸗ und Accord⸗ Kegelbahn, für Bierverleger u. 


lohn — Verheirathete be ag | and. Geſchäfte, Kutſcher, Knechte 
a Binn Sonde, Sumę of a erg Bran 


gut möbl. ſep.gel. Vorderzimmer 


i . Ein Laden mit großem Keller . © i eg 1. Gei 100, 1. 
— ß ̃ĩ ß AL TRN 
orit, Graben 17, iit Stube u. | mit fep Cing. Biefferftadt 55, 1. | [ib eine Meierei befindet, per 3 6 | 1.6.Axh. elg. 6, E.Häkerg.,1 T. 2: 3 i 
| it Mii =. April 1900 zu vermiethen. H. Kriesel, Dirſchau. a Va 110 Aufwartemfdch. f. d. Vorm kann aham 
Gab. mit Set gu verm, 1 Tr: Ordt Lente f.g Logis m.a.o. Bel. | Zu 5 60 9 55 0 * e koi 1 ſich meld. Hirſchg. 5a, 2 Tr. rechts. NIA dehen 
| Gul möbl, fep. Zimmer Baumgartſcheg. 15,1 Tr.Płotzki. | Langgarten Nr. 78. (6526 Meinsehli U Gr.Gerbergaffe 6 3, €. fi ſofrt „rę Aufwarkung fur enge 
it auch ohne Benfton ſofort zu Gin jg. Mann finder im Gabinet zr m MIW 90 e, ordtl Aufwürt, f.d. Vorm meld. Stunden Vor⸗ oder Nachmittags 
eh ee 5 2. 156 p| anſt.Logis Börtcherg. 20, 2 Tr. l. Ki. Comtoir auf Accord geſucht. Zu melden ff r (i mi i 55 Part ae ee 
37 10,2 ft ein f moolto Junge Gente finden gutes Bogió | Hundegasse parterre Heil. Geiſtgaſſe St. 185630 Id Orden. I Warieirall Freitag 1—2 Uhr Nachmittags 
mit as m 100.2$.gu verm. vomi. Jungferngaſſel7 1 Treppe billig zu vermiethen. (64946 Guter Rockärbeſter tann eine | für den Vormittag ſucht Stadtgebiet 96,3 Treppen.(2408 


Näh. Hundegaſſe Nr. 102, 1, 
Der Keller Kl. Hoſennähergaſſel 
iſt von ſofort oder ſpäter als 


treten Beutlergaſſe 14, 2 Tr. 


Hübſch. leer. Stube, Brodbänken⸗ auf Faßarbeit finden von fofort 
> gaſſe, gebe an einen anſtändigen lohnende Beſchäftigung in der 
Logis Tiſchlergaſſe 44, parterre. | Lager oder Werkſtätte zu ver⸗ Menſchen unentgeltl. ab. Gegen⸗ Zuckerraffinerie Danzig, 

JTeute find. Log S päterg. 38,11. | miethen. Näheres daſelbſt part. 2 eforgung ausner “aige: Neufahrwaſſer. (2164 
agten e ch eg dra Lagerplatz Seren untet = anf an bie Crp. e e ea O: 
al.Mattenb.83,96 Pinter AT. p AREN en eee. 
Ig. Leute find. gut. Logis im eig. 3 
mit ſep. Eg. Büttelg. 6, Eg.Häkerg 


Speiser & Comp., Mahlmühle. 
Eine Frau zum Waſchen u. Neit 


unge Leute finden gutes Logis 
t. Barthol.⸗Kircheng. 25,1, Th. 1. 
Zänſſändige Genie finden gutes 


in kl. Stübchen m. ſep. Eingang 
Suugferngafje 80,2,9of zu verm. 

Penſion eventl. mit Zimmer 
von gleich billig zu vermiethen 
Hintergaſſe 11, 2 Treppen. 

1. Damm 7,3, ift ein möblirt. 
Vorderzimmer billt zu verm. 
1 gut möbl. Vorderzimmer ift v, 
fofort zu verm. 2 Damm 6,2 Tr. 

ieiengafie 6 it ein gut 
möblirtes Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu verm. Näh, part, 
1 móbl., jep. Vorderz. mit a. ohne 

Penſ.zu vm. Schmiedegaſſe 12, 1, 
C 
Vorderzimmer, ſep. Eingang, auf 

Wunſch Pianino, gleich zu verm. 

SĘ anusga 41, 2 Tr., gut möbl. 

immer ev. Penſ., ſofort zu vm. 
„Tagnetergaſſe 10, 3 Tre Ift 

ein möblirt. Zimmer zu verm. 

Zaftadie 28, 2 Zr., ift ein möbl. 
i Vorderz. an 1 od. 2Gerren zu v. 
1 Damim10.2 freundl tlen möbl. 


1. 
Norderzimmer an Hen. zu verm. 


TTEN Iopin tann fi 
PWifgenrdciteriu wende 
machen melde ſich Engliſcher Korkenmacherg 21 Gg. Ol. Geiſtg. 
Saum n Ir, Seiten hang. Ee küchtige Binderin Tann 
Saubere gut empf. Auftpärfern ſofort eintret. Stellung dauernd. 
h . Zange dich den H. R. Conrad, Poggenpfuhl 18. 

3 | ndet dauernde Beſchäftigung] Junge Mädchen, wd. Glanzplätt. Se höchſtem Lahn u. reier Meile 

gu perm Näheres Reitbahn 3a,2. | Haufe d. Beſchäft. Röpergaſſe 1. | Danzig, Ankerſchmiebegaſſe A gründl. erl. w. an. Aliſt. Grb. 89 ,l. ſuche iüchen | Berlin Sch s sj 
Brodbänkengaſſe 48 e. gr Laden, T if + Ein Schneidergejeile, Nodarb., Frau ß. Aufwart, |. d. Morgenſt. u. and. Städte, f. Danz zahlr. Koch. 

Tanftänd jung Mann find gut Brodbeg. 48, 1, e. St. 3. Geſchäft, E ui er. melde ſich Röpergaſſe 6. kann f. meld. Lawendelgaſſe 5,2. | Stuben, Haus- u. Kindermädchen 
Logis Bótchernafie 20, 1 Ti, r. Be dee Suche ſogleich einen tüchtigen Für ein Hiefiges Getreide Nuſwärtetin |. d. Borm. geſucht H. Glatzhóter, Breitgaſſe Nr. 37. 

1 auftänd. Jung. Mann findet Pia s 48 ei "a der 8 ler, erfahrenen Bautechniker. Den | Commmiſſionsgeſchäft wird per | Langfuhr, Kleinhammerweg a, 1. Suche perfecte Köchinnen, ältere 

tes R 18 D Ks fie 19, 2 Sci 7 Lade Kelle a Meldungen Bitte Zeugniſſe bete ſofort ein (66006 | Mädchen, dunentgeltl.d. Wäſche⸗ Stubenmädchen, w. Oberhemden 
5 e + pe 2 Li OB. de. Sa AS dl ut zufügen. Gehalt monatl. 150 % I li nähen erl. wollen, köunen fich | plätten, für hohe Häuſer, Haus⸗ 
Ig. Mann find. g. RE oh. Bet. | Geſchäftslocal mit Wohnung, Neufahrwaſſer, 30. November. E Ir n meld, Jungferngaſſe 4. Arendt. mädchen, welche kochen, ältere 
Tiſchlerg. 10, 1 Tr. = ziejewski. 15 A ee Kuhr, (68956 m ern. mit guter Su ab den e l zur gründl. Erl „ 
Anit. jg. 8 81 h teihen. u önerHands 1 | A eilige Geiſtgaſſe 36. 
Bi Parade ge 9,3 kr erth, der Verwalter Johannis- Architekt u. Baugemerfsmeifter, | SON ng nett De a De gafi 


der feinen Damenſchn. k. ſich m. i — =e 
A u ; ſchrift gegen monatliche Ber: i Eine Bernfteinſchleiſerin Fitch 
Jung. 1 findet 9 97 Togiz | Hat Eckegeiligenbr. Br. un Für einen jungen | gütung geſucht. Selbſtgeſchrieb. Nr Dasse, Paradicsnafie 19. tend Faulgrab 19 BA. Kund. 
Vorſtädtiſchen Graben 67, unten. * 2 Nuß 
an se) Gin Laden s 


DEF" 
ſtrebſamen Mann einen Off. u. K 721 an die Exp.d Blattes. Arbeitsmädchen; 
Junge Leute find. ein anſtändig. 
ift Vangebrücke zum 1. Januar 


Logis Tiſchlergaſſe 52,1 Tr. hint. 
9 f. gute Schlafſtelle mit zu vermiethen. Zu erfragen 
affee an der gr. Mühle 1b, Plätt.] Heil. Geiſtgaſſe Tla, im Reſtaur. Einen Fiſchlergefeſſen hieſiges Aſſecuranzgeſchäft ge⸗ finden Anſtellung in der geſucht. NAK. Hausthor 6, part. 
Ein jung. Mann find, anſtänd. Hündegaſſe 24, groß. Geſchäfts⸗ men CI dj erne kllen ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. | Fabrik für Gelatine⸗Artikel Mädchen für d. gang. Tag geui 
Logis Drehergaſſe 16, 1 Tr., v. ober Lagerkeller ſofort zu verm. felt ein Strehl, Neukan. | unter K 784 an die Exp. (2408! Langfuhr, Lonijenft e 2. Hohe Seigen 28, 1, Ty Borderh. 


ä lklE; At.t⸗ k --- 


bietet ein Geſchäft am Orte pa da AWR dE 
Of. u, E 842 an bie Exp. (66706 | mit guter Schulbildung für ein Arbeiterinnen beſſert, wird baldigſt auf 14 Tage 


OLF 


Schneiderin, welche mo aus⸗ 


a 
wał 
| 


7 r ſſuch Nufwärterin f. Freſſag Vormitt. 
gute Verdieuf Lehrling M ETES 


m — — 


ý% 
pI = 
Geübte Taillenarbciterinnen 
finden dauernde „Beſchäftigung 
— — = 2 Treppen. 
Männlich. 
Gebildeter Mann 
mit vorzüglichen Referenzen, 
elegante Erſcheinung, gewandtes 
Auftreten, redegewandt aber 
nicht aufdringlich, ſucht Stellung 
als Reiſender für ein erſt⸗ 
elaſſiges Weinhaus oder als 
Repräſentant eines größeren 
Hauſes. Gehalt ꝛc. nach Ueber⸗ 
eiutunft. Off. u. K 624. 65360 
Aelterer zuverfäſſ. Tiſchler⸗ 
meiſter. mit Zimmerarbeiten 
vertraut, ſucht Beſchäftigung 
bei Neubau und Reparaturen. 
Off. unter K 849 an die Exp. erb. 
Ein kräftig. unverhekr. Arbeiter 
wünſcht Arbeit. Off. unt. K 904. 
3. ver). Mann ſucht jot. od. ſpät. 
Stell. als Hausd. o. Port. P. Zwa- 
kowski, Schidlitz, Oberſtr 212. 
Junger Materialiſt ſucht 
Stellung Poggenpfuhl 26, part. 
Em jüngerer Arbeiter but. um 
Beſchäft. Spendhausneug. 4, pt. pt. I 


Suhe von foforf od. I. Jannar 
Stellung als (6683b 


Büffetier. 


Caution in jed. Höhe vorhand. 
Gute Referungen zur Sette. 
Offerten unter K 857 an die Exp. 
Ord.arbeitſ.Hausd., Kutſch., Bor: 
reit. Knecht., Jung. (a.vomLande) 
empf. H. Glatzhóter, Breitgaſſe 37. 


Fin jüngerer "BR 


Conditargehilfe, 


der auch in Bäckerei und Pfe fer 
küchelei bewandert ıft, ſucht unt. 
beſcheiden. Anſprüchen Stellung. 
Offert. unter K 873 an die Exp. 

Ein akademiſch nes 
bildeter Herr, 40 Jahre alt, 
große, vornehme Erſcheinung, 
ſucht eine Vertrauensſiellung. 
Vorzügl. Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Caution kann in jeder 
Höhe geſtellt werden. Offerten 
unter K 886 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

4 Hansdiener, Kutſcher, 
Hoteldiener, tücht. Arbeiter 
auf Wochlohn empfiehlt 

F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Weiblich. 


Empfehle Köchinnen, Haus⸗ und 
Kindermädchen für gleich und 
Januar B Rieger, Breitgajje 27. 
€. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
Kohrwiedergaſſe 4a, 1 Tr. links. 
Sb. Mädch. bum Aufwarteſt. f. d. 
Vor⸗od. Nachm. m. Tiſchle rg 36,2Tr. 
Jung. M add). w. St. als Bert. 
im Papiergeſch. Gute Zeugn. 


vorh. Off. u. K 855 an die Exp. 


1 Frau bittet um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Große Bäckergaſſe 2,2 Tr. 
Ig. Fr. w. St. z. Waſch u. Reimm 
Xanągarten 44, legte Thüre ks. 
In e. Friſirgeſchäft wünſcht ein 
Fräulein ja. Friſeuſe aus zubild. 
Off. m. Preis u. K 810 an d Exp 
Ord. Mädchen b. um 1 a 
f. d. ganz. Tag Monlauarg. 5,1. 51 


Empfehle 
mit gut. Zeugn. von gleich u. ſpät. 
Franziska Laudien, 
Geſindevermietherm, 
Langfuhr, Friedensſteg Nr. 1. 
Jord. Mädch. bitt. u. Stell. fur d. gz. 


Tag Cath.⸗Kirchnſt. 14 H. l. Th. 2. 


Ig. anſt. Mädchen udt e. Stelle 
f. Vorm. od ganz. Tag Off. u K851. 
Eine ordentl. Frau birt. um Stell. 
zum Waſch. Kaſſub. Markt 4/5,2. 


Iani. Frau: m. g. Zgn. verſ.b. um e. 


Aufwrieſt Spend bausneug. 4,31. 
Ein anit. jg. Mädch. b. um e. St. 
Zu e. Spendhausneug. 4, part. l. 
Empf. 1 tücht. arbeitſ. Mädchen 
bis Neujahr zur Aushilfe B. 
Legrand Nechi., Hl. Geiſtgaſſe 101. 


Eine gebildete 
junge Dame 


aus gut. Familie ſucht Stellung 
bei einer älteren Dame; iſt der 
engl. Sprache mächtig, auch 
etwas muſikaliſch. Gehalt nicht 
Bedingung. Offerten unter G. 
poſtlagernd Oliva erbeten. 
Eine Witiwe in den 40er Jahren, 
aus guter Familie, m.gut.Zeugn. 
ſucht Stelle zur Führung emer kl. 
Wirthſchaft, bei einem Herrn od. 
Dame. Näh.Neunaugengaſſe 1,1. 
Ein Mädchen m.g. Jan. wünſcht e. 
Aufwarteſtelle Häkergaſſe 60, 2. 
Ein ord, Mädchen bittet um eme 
Vormittagsſt. Off. unter K 848. 
Frau v.augeth.bitt. um Stück und 
Monatswäſche. Ojj. u K 845 d. Bl. 
Tücht. Mädchen jeder Art, auch 
vom Lande u. klein. Städten mit 
dotz. Zgn.“empf.ſofort u. Neujahr 
H; Glatzhöfer, Breitgaſſe Nr.37. 
Jung. Mädchen bitt.um e Vorm.⸗ 
Stelle. Langgart. 11, Hof, Th. 4 l. 
Empfehle gewandte Verkäufer⸗ 
innen für Material- und Schank⸗ 
geſchäfte, für Conditoreien und 
Bäckereien, Mamſells für Hotels 
u. Reſtaurants, Haus u. Kinder⸗ 


mdch., erf Kinderfrauen Eintritt 


ſofort. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Eine tüchtige Waſchfrau ſucht 
Stellung Langgarten 34, Hof. 


Auw. b. um St. f. Vor⸗ od. Nachm. 


Zu erfr. Schloßgaſſe 8, Goitz. 


„ka 


Buchführung 


zu verg. Off.u K 860 an die Exp. 
4000 Mk. ſuche a.mein Grund: 
ſtück in Danzig zur 2. fi. Stelle. 
Off. u. K 772 an die Exp. (66246 


Donnerstag 


Juwelen, Gold- u, Sihermanren, 
Sdmukiaden aller Art, 
gold. u. filberne Ahren u. Ketten 


empfehle in großer Auswahl, 
bekannt ſolider Qualität u. billigsten Preisen 


G. Plaschke, Danzig, 


eee 5. 


(2387 


Junges 10 000 Mk. 


Mädchen 


22 Siwe alt, firm in Bürger: 
licher Küche ſucht Stelle als 
Stütze der Hausfrau, von gleich. 
Off. unten K885 an die Exp 
Or. Frau sucht Stell. z. Waid 
u. Reinm. Zu erfr. Jungferng 9,3. 
Ein jg. Mädchen jucht unter bejh. 
Anſp ühen Stellung als Stiige 
per 1. Januar oder ſpäter in 
Langfuhr, Oliva oder Zoppot. 
Selbige iſt in häuslichen 
Arbeiten genügend erfahren. 
Off. unt K 887 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Empi tücht. Dienſtmädch. v. Lande 
u. aus kl Städten ſogl. u. Neuj. 
B Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101 
Jord. Fraub. um Aufwartſtelle f. 
d. Vorm. Große Gaſſe 18, part 
dn eine Aufwärterm für d. 
Vormittag Kl. Krämergaſſe 4, 1. 
Eine rau bum e. Nufwarteſtef d. 
Morgenſt. St. Cath.⸗Kirchenſt. 3,1 
Nätherin wünſcht im Ausbeſſ. in 
u. a. d. H. Beſch. Altes Roß, vart. 
Anſt.Handwerkerfr. w. e. Aufwſt. 
Hausth. 5, Eg. Büttelg., Th. 3,1 Tr. 


empf. E. Kukles, Heil, Geiſtg 102 


Amme 
empf. E.Kukies, Heil. Geiſtg. 102. 
Eine Frau |. f. d. g. Tag o. Nachm. 
e. Aufwarteſt Altſt Grabeng6, Hf. 
Eine Lehrſtelle als Retouch uje 
w. geſ. = u. K 883 an d. ar d. Bl. 


Czad. phil. 91 in en Sorgen 
Math. auch Militäranw.⸗Stund. 
Off. unt. K 820 an d Exp. d. Bl.erb. 


Conversation fraueais7z. 100 |? 
Fri. Focke, Zoppot. Seestr. 66775 


Unterricht 


einfacher 2 doppelter 


Buchführung, 


einschl. Correspondenz 


ertheilt Damen und Herren 
correct und ſachgemäß unter 
Garantie für guten Erfolg. 
Kostenloser Stellen nachweis 
für Schüler und Schülerinnen. 
Anmeld.: v. 12-2 Uhr Nachm. 


v. 8-8, „ Abends. 
W. 


Bücher⸗Reviſor. (66889 
Vorſtädtiſchen Graben 31. 


Unterricht 


Correſpondenz 


ſowie 


Comtoirarbeit 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirea 6 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Stellennachweis für meine 
Schüler gratis. 


G. Wischneck, 


Bücherreviſor, 
Breitgaſſe 60, Saal⸗Etage. 
Zum Beginu d. neuen Curſe im 


Sehön- md Selnellselreihen 


werd. noch Herren u. Damen 
zur Betheiligung gewüunſcht. 
B. Groth, 3. Damm 5,1 Tr. 


Für e. Quart. d. Gymn wle. Prim. 
geſ.,d.inNeufahrwelalein. Nadh, a 
St erth. w. M. Philippſtr.7, 22473 

Beaufſichtigungsſtunden d. 
Gymn.⸗Lehrer Borit. Grab. 66, 3. 


Unterricht in feiner Tamen- 
Schneiderei ertheilt gründlich 
und en e H. Bischoff. 
Modiſtin, 1 — =. 2 elk 


G 1d ſofort in jed. Höhe auf 
E Schuldſchein, Wechſel, 
Lebensv.⸗Pol., Hypoth., Caution, 
Bürgſch. erh. M. verl. Pr. Julius 
Reinhold, Hainichen (Sa.) (7695 


Kindergeld zum 


l- EI lik. 1. Sanuar 1900 


auf ſtädtiſches Grundſt. erſtſtellig 


, © JzuO: — nn nme U e e E 


zu KM Auferiegmiede, 
gaſſe Nr. (2232 


Wer t oder vermittelt auf 
Wechſel oder Schuldſchem und 
unter Hinterlegung einer größ. 
mehrjährigen Lebenspolice mit 
Auszahlung noch bei Lebzeiten 
4—5000 4 Gefl. Offerten unter 
06659b an die Erpedit. dieſes 
Blattes erbeten. 6659b 


2000 Mk. 


zu 5 procent, 

Auf ein Geſchäftshaus, Nähe 
Langenmarkt, werden ſofort 
oder zu Neujahr 2000 % hinter 
10000 m geſucht. Taxwerth 
19500 , Feuerverſicherung 
14 000 4 Offert. erbeten unter 
K 861 an die Expedition d. Bl. 


Zoppot. 


Suche von ſofort oder 1. Januar 


18000 Mark zur 1. Stelle 


auf ein neues Geväude mit acht 
Wohnungen und einem Laden 
nebſt Wohnung, verzinslich mit 
10%. Sämmtliche Papiere negen 
zurEinſicht bereit. Selbſidarleih. 
wollen ih e Adreſſen unter K 824 
in der Exv d. Bl. niederleg (6669 b 
10000 Mk. jind zum 1 Jan. 
zur ſichern Stelle zu begeben. 
Off. unter K 805 an die Exp erb. 


4500 Mark 


ſind vom 1. Jan. 1900 auf ein 
ländl. Grundſtück Nähe Danzigs 
auf fidere Hypothek zu vergeben. 
Näyeres Heil. Geiſtgaſſe 23, 1Tr. 

3000 Mart find auf ſichere 
Hypothek ſogl.zu vorgeben. Nur 
Selbſtſuch. rw Off. u. K 872 emr. 


18000 Mark 


zu 4½-4/% , ſtädt., 3.1. Stelle, v. 
Selbſidarl. gei. GH unt. K 884. 
5000 Mart NE 
(erſiſtellig; zum 9. Januar 1900 
vom Selbſtdarleiher zu vergeb. 
2 G.100 Schöneck Wpr. lei 


mm 


gafe find Documente verloren. 
Wiederbringer erhält obige 


Belohnung von (6657b 
J. c. Albrecht, 
Neugarien 35. 


Eine filb. Uhr gefund. Abzuy. 
Salvator aſſe 6, Th. 5. H. Stein. 


BEE 

Am 27. ds. Mis. ein Schul⸗ 
atlas von Sydow von der 
Scherler'ſchen Schule bis Grüner 
Weg verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben AE Wen 8,1 Tr. 


Verloren am. am To ò. Mis. von der 
Halben Allee bis Hauprbahnhof 
ein silbernes Armband 
mit Anhänger (Kugel). Gegen 


Belohnung abzugeben 
Allee Bergſtraße Nr. 3 
Eine hell u. dunkelbr. angeſtr. 
Herreuſocke ift Dienstag Abend 
Weideng.verl. Abzg. Weideng. 4. 
Bule mit loſ. Korkſieg verloren, 
abzug. eg. Belohn. Laſtadie 10, 
2 Tr.,daſ. Ofenſchirm bill. zuk gej. 


Eine ſilberue Damenuhr 


mit Keite u. Kleeblatt, ift auf 
dem Wege von Langfuhr nach 
Danzig verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei Barteck, 
Saide, Eſchenweg 14. 

Sparkaſſenb. gef. Poggenpf. 8,2. 
Am 28. Nov. ift in d. elektr. Bahn 
Schidlitz e Portem mit 7 Vereins 
mark. u. etw. Geld verl., geg. Bel. 
abzug Schidlitz, Unterstr. 74, 2. 


b Mark Belokumng, 


Sonntag, den 26. Movember 
ein Armband von Obra bis 
St. Albrecht verloren. Wieder- 
bringer erhält obige Velohnung 
Opra, Radaunenſtraße 35, Th. 1. 

Ein brauner Hundemaufkorb 
iſt gefunden worden, Abzuholen 
Tiſchlergaſſe Nr. 46, 2 Treppen. 
Gelb. Manſchettenknopf verl. Abz 


Halbe 


geg. Bel. Gr. Gaſſe 6b. Schwarz. 


Gold. Uhr nepfiKette verlor, geg. 
Bel.abzug.Wallplag 5, 2. Hoppe. 


Verloren! 
Goldene Broche mit 


echten Steinen 
am Mittwoch Abend verloren. 
Wiederbringer erhält Belohn. 
Vorſt. Graben 2, part. (67046 
Ein Collectantenbuch vom Taut- 


— — — 


Danziger a ia 2 


5» 


c4 


2462) 


Ga Potr 


Schreibmappen, 


15 Atelier 
litr filled, 


Dentist, 
Gr. Wollweberanfe 2, 


(neben dem Seughaufe.) 


er täglich 8 bis 


Uhr. (1816 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 
unter Garantie für tadelloſen 
Sitz und naturgetreues Aus⸗ 
ſehen, Plomben jeder Art, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 
bei billigſter Preisnotirung. 


Zeichnungen, Koſtenanſchläge 
ſtat. Berechnungen 


werden billigſt angefertigt. 
2 Lauggarten 12, z Tr. 
096) Redlich. 


Hei Fi (| SendenSie nur Adreſſe 
LUA Sofort erhaltenSie ca. 
400 reiche Part., auch Bild z Aus⸗ 
wahl. Disc. „Reſorm“ Berlin 14. 


(57916 
$ 350 Dam. m.gr. Bere 
Heirat + mögen wünſch. Heir. 
Prip. umj.JournalCharlottenb.2, 
(6583 b 
Für eindWochen altes Mädchen, 
ev., wird per ſofort gute Pflege 
bei nur gut ſituirten kinder⸗ 
loſen Leuten in der Nähe von 
Danzig geſucht. Ausführliche 
Offerte unter K 888 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 
Damen 
finden Aufnahme, Penſion Frl. 
Junge; Hebeamme, Berlin, 
F 
Fuſtzeug und Gummiboots 
beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur⸗ 
Auſtalt Melzerg. 13. (67110 
er ertheilt einer Dame in 


ſtummen⸗Verein verlor. graane. disk. Angelegenh. Rath u. Se 


Abzug. Rähm 6, 2 Tr., b. 


SĘ 


Gedig.Ojj. un t. K 862 an d. Exp. d. Bl. 


Total-Ausverkauf 


wegen 


Gefchäfts-Alufgabe. 


Nachfolgende Artikel ftelle ich zu außerordentlich billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 
Slicktreien, 


an gefangene und fertige. 


Weißwaaren, 


gezeichneie und fertige. 


Ledtrwaaren, 
mie Cigarren⸗ und Brieftaſchen, 
Albums, 
treſors, Lederiaſchen u. dgl. 


Porte⸗ 


in nur beſten Qualitäten. 


Dieſer Ausverkauf bietet günſtige Gelegenheit zur Deckung des e | 
bedarfs, auch für Wiederverkäufer. (2440 


fanggufe 15. J. Kbenenkamp, sosie 18. 


HK DGA. 
Brief zu ſpät erhalten, bitte 
Sonnabend zur beſümmten Zeit 
Frauengaſſe, Nähe Altes Roß. 


Klagen, GR 


Geſuche und 1 e 
Art fertigt Jachgemäß; Th. 

Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Welch. Geſchäft giebt Eigareiten 
außer dem Hauſe zu arbeiten. 
Off. u. K866 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Wer m. Handarb. b. Eig. Bänd. ? 
Off. unter K 879 an die Exp. d. Bl. 


Gummiſchuhe © 


werd. in 10 Minuten ſauber und 
billig reparirt in der Danziger | q 
Schneltfoh'erei Hausthor 


Nehme hiermit die Beleidigung, 
die ich der Frau Nitza zugefügt 
habe, zurück. = nu 
Langgarten Nr. 58 (6682b 


Anfertigung "IR 
von Damen⸗ und Kinderkleidern, 
Blouſen, Coſtumen und Mänteln 
jeder Art, auch moderniſiren. 
E. Droefke. Damenſchneiderin, 
Drehergaſſe Nr. 19. 


Jede Namenſtickerei wird billig 
angefertigt Tiſchleraaſſe 40, 3. 

Elegante Damen⸗Garderoben 
werden ſauber u.unter Garantie 
tadellos. Sitzes angef. A. Wende, 
Große Scharmachergaſſe 2,2 Tr. 


Monogramme 


werden billig und ſauber geſtickt 
. 44,3. (66036 


(e) 


welche fiir den 


Weihnachtstisch 


2 bestimmt sind, bitten wir im Interesse der geehrten Besteller recht- — 


zeitig aufzugeben. 


Neueste Kragen- u. Manschettenformen, 
Gesellschafts-Cravatten, 
Kragen-Schoner, 


Tricot- Unterzeuge 


Strumpfwaaren, 
Taschentücher 


in Seide und Leinen. 


ykus & Fuchs, 


Inhaber: Christian Petersen, 
4 Grosse Wollwebergasse 4. 


fuxnsgegenfände, 


mie Rahmen, Nippes, Uhrhalter, 
Aichbecher, Cigarrenkaſten, Kragen⸗ 
und Manſcheltenkaſten 
und Plüſch u. dgl. Artikel mehr. 


Wollwaaren, 


wie Tücher, Shwals, Handſchuhe, 
Tricoiagen u. ſ. w. 


Korb: und Holzwaaren. 
Stoffe und ſämmtliche Alaterialien 


80. zore 


in veinen 


z — ; 

Atelier fir. Jorzeiehuungen 
aller Art, (65306 

für Stickereien u. ſ. w., 
Monogramme 
und Veraröße rungen. 

L. Peters, 

Heilige Geiſigaſſe 6, 2 Treppen 

Peterſilieng. 3 w. fe ine Wäſche 

ſauber gewaſchen u. geplättet. 


Die hekanıte Dame, 


welche in unſerm Hauſe 


Ziegengaſſe Ur. 2 


die zweite Etage am 31. October 
miethete und 3 M Handgeld 
gab, wird höflichſt EL 
zwecks näherer Rückſprache 
Ziegengaſſe Nr. 2 PARE AH 
ericheinen. 


Fr. Sch. wird gebet., ihre Sachen 
binnen 8 Tagen abzuholen oder 
dieſelben werden als Eigenthum 
betrachtet. Pfefferſtadt Nr. 44. 

Wenn der Sack mit Getreide 
nicht bis zum 5. December abe 
geholt wird, betrachte ich ihn 
als mein Eigenthum. 

W. Schwalm, 
Chriſtinenhof, bei Schidlitz 
Priwatmittagstiſch, auch volle 

Peuſ.,zu hab. Brodbänkeng. 11,4. 
Guter Privat-Mittags- 
tisch in und außer dem Hauſe 
Tobiasgaſſe 3, parterre. 
Guter Mittagstiſch 
wird in und außer dem sat 
empfohlen SE Beiftaafie 109,1. 


8 Dichromatiſche Angengläſer 8 


© mit grauer und blauer Randfarbe, empfehlen © 
Gebr. Penner; 


OE Suftitnt, 


6 Bangenmartt 6. 


mit Tafel 


Heilige Geiſtgaſſe 72. z 

Empfehle memen anerkannt 
91 Privat = Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 
verſchiedenen Preiſen. 


Guter Privat Mittagstiſch 


A zu haben Röpergaſſe 17, 1 Tr. 


Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 


ſowie Abendeſſen zu haben 
Am Sande 2, 1 Treppe. 


Uſhwerke 


von 1,50 Mk. an 
Werden verliehen 


a Jopengasse No. 6, l. Tr. 


Bei Privatfeſtlichkeiten zum 
Tanz ausreichend. (56776 


am 
Umzüge 
und Möbelwagen 
billig ausgeführt. 
66456. 


werden 


Reitbahn Nr. 6. ( 
M | Du: g abzuhol. Fleiſchergaſſe 16. 


Männliehe und weibliche 
Personen - 


jeglichen Alters ſucht zum 


5 Modellſtehen für Malerei 


Profeſſor Mannchen 
ctaninchenberg 14. 62290 
Vorſtellung erbeten Morgens 


v. 7½ —8½, Abends v. 6—7 Uhr. 


Neu! Trompeten Neu! 


Concert ug Harmonika 


mit 2 Reihen 
JANIE brillanter 
ii Trompeten und 
— Poſaunen, 

Claviatur mit 
16 Schallringen 
\ u. ſchönen Bere 
zierungen, 10 Taſten, 40 aller⸗ 
veten Stimmen, 2 Regiſtern, 
2 Doppelbäſſen, Zuhaltern, zwei 
Doppelbälnenm. Stahlſchutzecken 
Clavigturgriff mit garantırt une 
zerbrechlicher Spiralfederung 
D. R. G. M. 69042 hochfeine, zaa 
chörige Orgelmufik, Größe: 
koſtet nur 5 % Diejelbe in de 
wühnlicher Ausiiarttung nur 4% 
25 9, keine AN, oder 5 M: 
3cchörige Harmonikas mit 
3 echten Regiſtern uur 6½ «A, 
Ac⸗chörig mit 4 echt. Regiſtern 
uur 8.4, 6:Hótig mit 6 echten 
Regiſtern,harmoniumartiger 
Ton, nur 12 , Zereihiaed 
Künſtlerinſtrument 19 Taſten 
+ Bäſſen nur 10 4. 


Nur noch 6½ M 
(keine 7 4 koſtet 
LA eine hochfeine 
A Concert» Accorde 
PA zither mit 6 Ma⸗ 
A 


25 Saiten Simme 
vorrichtung und 


Glockenbegleirung 30 9 mehr. 


behör. 3⸗manua⸗ 
lige nur 24 80. 
Eine hochſeine 
Concert⸗ 
Guitarre⸗Zither „Columbia“ 
koſtet bei mir nur BA, 
nackung frei. Porto 80 A. 
Schulen, wonach Jedermann ſo⸗ 
fort ſpielen kann, gratis. Zehn 
Jahre Garantie für meine 
Spiralfe derung. Umtauſch ges 
ſtattet. Verſand gegen Nade 
nahme, aber 8 Wochen zur 
Probe. Man beſtelle nur bei der 
Neuenrader Muſikinſtrumenten⸗ 
ſabrik von Robert Hushergp 
Neuenrade, Weſtfalen. (2479 
Rohripähne zum Fullen der 
Bettſäcke ſowie Scheuerrohr u. 
Baſt empf. E. Pöthig, Korbmach.⸗ 
Mir, Korkenmacherg. 5. (66506 


Polſter⸗Möbel, 


Garnituren, Chalſelongue, Bette 
fielen mit Matratzen, Schlof⸗ 
und andere Sophas billigſt bei 


67016) F. Qehley, 


Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 350 pt. 


W kónigl. Preuss, 
(lassen - Lotterie, 


Zur erſten Claſſe 
202. Lotterie habe 
Biertellooſe a m 11. —, ſowie 
einige halbe und ganze Looſe 
abzugeben. Looſe z. Heilſtätt.⸗ 
Lotterie a 4 3,30. — Ziehung 
am 16. December d. J. — find 
noch vorräih g. R. Schroth, 
Königlicher Lotterte⸗Einnehmer. 


Neue 


Marzipan- Mandel, 


feinsten 


Puderzucker, 


friſches 
Rosenwasser, 
Belagfrüchte, 


* az 


NI, 


Danzig und Langfu$r. 4 


mit 
21 Taſten nur 10%), 4 Mit 


nualen, 52 emlang 


fänmtlichem Bue 


Ver⸗ 


b 
i 


Locales. | | 


Bezirks ⸗Eiſenbahnrath. Auf der Tagesordnung 
ber geſtrigen Sitzung des Bezirks ⸗Eiſenbahnrathes, 
welche geſtern Vormittag im großen Sitzungsſaal des 
Landeshauſes abgehalten wurde, ſtanden, wie ſchon 
berichtet vierzehn verſchiedene Gegenſtände. Am 
8. ds. Mts. hat in Elbing eine Sitzung des 
ſtändigen Ausſchuſſes unter dem Vorſitze des Herrn 
Präſidenten Simon. Königsberg ſtattgefunden, in 
welcher die Tagesordnung für die geſtrige Sitzung vor⸗ 
beraıhen worden ift und die Referemen für die einzelnen 
Vorlagen bezeichnet wurden. 
Es handelte ſich zunächſt um einen Antrag des Herrn 
Dietrich ⸗Thorn, vetreffend die Ginitellung direkter 
Wagen im Verkehr zwiſchen Thorn⸗Bromberg⸗Danzig 
bezw. Zoppot. In der Begründung wird ausgeführt, daß 
die Benutzung der direkten Wagen von Thorn nach Danzig 
und Zoppot wegen der geringen Zuggeſchwindigkeit auf der 
Weichfelſtädtebaun iait ansgeſchloſſen lei, jo daß die meiſten 
teiſenden die Route Bromberg⸗Dirſchau benutzen, obwohl 
dieſe einen Umweg von 23 km bedeutet. Auf dieſer Route 
muß der Reiſende jedoch drei Mal umſteigen, was namentlich 
in Drichau bedeutende Schwierigkeiten macht. Es wäre 
daher wünſcheuswerth, daß wenigſtens zwei Mal an jedem 
Tage nach jeder Richtung directe Wagen zwiſchen Thorn 
und Zoppot verkehrten, da der Perſouenve kehr zwiſchen 
Thorn und Danzig groß genug iſt, um die Einſtellung 
directer Wagen zu rechtfertigen. In der Ausſchußſitzung 
ührte Herr Dietrich noch an, daß ſein Antrag gegen⸗ 

andslos fein würde, wenn die Strecke Thorn⸗Marienburg 
als Vollbahn ausgebaut werden würde, da man dann für 
die directe Route, welche heute 5—6 Stunden in Anſpruch 
mimmt, nur 8 Stunden brauchen würde. Da jedoch der 
Antrag auf Einführung der Vollbahn wieder abgelehnt ſei, 
fo müſſe man verſuchen, die unbequeme Reiſeangelegenheit 
durch Einſtellen von Durchgangswagen ſowelt als möglich 
günſtiger zu felen. Herr Oberbaurath Koch⸗2 anzig 
erwiderte, daß im Jahre 1898 durchſchnittlich täglich 
15 Perſonen von Thorn nach Danzig und Zoppot gefahren 
ſeien, mithin ſei das Bedürfniß für die Eiuſtellung eines 
Wagens wohl feſigeſtellt, aber das Umſetzen biete ganz 
beſondere techniſche Schwierigkeiten. So würden in 
Dirſchau allein 15 Minuten gebraucht, die fig un er 
den heutigen Verhältuiſſen ohne Ueberſchreitung der 
fahrplanmäßigen Wartezeiten nicht erübrigen ließen. 
Die Eiſenbahnverwaltung fet bereit, directe Wagen 
Dirſchau⸗Zoppot einzuſtellen, wenn dann ein Wagen von 
Thorn in Bromberg umgeſetzt werde, ſo werde nur ein ein⸗ 
maltgeś Umſteigen in Dirſchau ſtatifinden müſſen. Schließlich 
wurde der Antrag Dietrich angenommen und der Antrag- 
ſteller zum Referenten für die heutige Sitzung beſtellt. Auch 
die Hauptverſammlung ſtimmte dem Antrage zu. 

Ein zweiter Anırag war von Herrn Generale 
ſeeretür, Oeconomierath Steinmeyer: Danzig, perelt 
worden und bezweckt die Güterexpeditionen zu er⸗ 
müchtigen, beſtelte Waggons zweimal 24 Stunden 
vor dem Verkadetage anzufordern. In der Begründung 
wurde ausgeführt, daß es den Güterexpeditionen 
nur geſtattet iſt, beſtellte Waggons 21 Stunden, nicht aber 
früher vor dem Verladetage anzufordern. Werden nun die 
beſtellten Waggons aus entfernteren Gegenden zugeſandt, fo 
treffen dieſe oft ve ſpätet, oder wenn ſolche auf der Ver⸗ 
theilungsſtation nicht vorräthig find, überhaupt nicht ein. 
Mun ſoll der Verlader zwar durch Boten davon benachrichtigt 
werden, wenn die beitellien Waggons nicht rechtzeitig eine 
Sure find, in der Praxis läßt fih das aber nicht durch⸗ 

hren, da auf kleineren Staff Boten häufig“ ni 


— 


3 1 F 


weitern 
iind Sch 


om 


Nachrichten“ Donnerstag, 30. November 1899 


haben find, jo daß dem Verloder oft große Unannehmlich⸗ 
keiten und Nachtheile entſtehen. In der Ausſchußſitzung 
führte der Antragſteller aus, daß wenn feinem Anrtrage 
entſprochen würde, zu hoffen jei, daß alle Benachrichtigungen 
über etwaiges Ausbleiben der beſtellten Wagen rechtzeitig 
erfolgen könne. Herr Reg⸗Rath Rüdling⸗ Bromberg 
wies darauf hin, daß in der Praxis ſich das gegenwärtige 
Verfahren, falls nicht gerade Wagenmangel herrſche, im 
Allgemeinen bewährt habe. Da auch das unentgeltliche 
Lagern der vergeblich angefahrenen Güter auf den Bahn⸗ 
höfen angeordnet jet, dürfte allen billigen Anforderungen 
entiprochen ſein. Nachdem dann noch Herr Regierungsrath 
Engler⸗ Königsberg mitgetheilt hatte, daß ein im Sinne 
des Antragſtellers im Direetionsbezirk Königsberg unter- 
nommener Verſuch zu einem ungünſtigen Ergebniß geführt 
hatte, wurde der Antrag Steinmeyer abgelehnt und der 
Antragſteller zum Referenten für die Hauptverſammlung 
beſtellt, welche den Antrag ablehnte. 

Dann gelangte ein Antrag des Fabrikbeſitzers Dyck⸗ 
Bromberg auf Geſtellung von Rungenwagen 
beim Verſand von geſchnittenen oder behauenen Hölzern und 
Vermehrung der Rungenwagen zur Annahme. Auch hier 
wurde der Antragſteller zum Referenten beſtellt. Der Antrag 
wurde angenommen. Die Eiſenbahnverwaltung wird dahin 
wirken, daß nach Möglichkeit zwiſchen allen Bahn- 
ſtationen und den nach ihnen verfrachtenden Ortſchaften 
telephoniſche Verbindung behufs ſchnellerer Aviſirung der 
Güterſendungen hergeſtellt wird. 

Abgelehnt wurde dagegen ein Antrag des Mühlenbeſitzers 
Kauffmann ⸗Stolp auf Vermehrung der breitthürigen 
gedeckten Güterwagen, der im Intereſſe der Stolper 
Wagenbauinduſtvie geſtellt worden war. Als Referent 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer v. Braunſchweig beſtellt. Der 
Antrag wurde abgelehnt. 

Von Herrn Fableikbeſitzer Duck⸗ Bromberg war dann 
der Antrag geſtellt worden, im Perſonenverkehr zwiſchen 
Culmſee und Bromberg ſowie für die dazwiſchen liegenden 
Stationen die jetzt nur für Sonntag giltigen Rückfahrkarten 
II/III. Claſſe zum Fahrpreiſe der einfachen Tour auch auf 
die Wochentage auszudehnen. Der Antragſteller macht zu⸗ 
näit darauf aufmorkſam, daß lein Antrag in der vorliegenden 
Faſſung irrthümlich eingebracht jet, und daß es ſich lediglich 
um die Einführung ermäßigter Rückfahrtkarten 
für den Sonntag von Culmſee nach Bromberg 
handle. Nachdem Herr Regterungsrath Nüdling⸗ 
Bromberg darauf hingewieſen hatte, daß nach einer höheren 
Orts erlaſſenen Beſtimmung die Einführung derartiger 
Fahrkarten nicht mehr angängig ſei, wurde der Antrag abs 
gelehnt und Herr Dyck zum Referenten beſtellt. Auch dieſer 
Antrag wurde abgelehnt. 

Eine längere Debatte rief der Antrag des Hauptmanns g. D. 
v. Lukowitz in Mittelhufen bei Königsberg auf Hera b⸗ 
ſetzung der Steinfohlentarife hervor. In der 
Begründung wird ausgeführt, daß ſeit einigen Jahren eine 
allgemeine Erhöhung der Preiſe für Steinkohlen ſtattgefunden 
habe. So tojteten 3. B. vor ca. drei Jahren ſchleſiſche 
Kohlen 0,35 Mk. pro Centner ab Grube, heute 0,50 0,53 Mk., 
vor drei Fahren ſchottiſche Kohlen 11,60 12,00 sh. pro 
Tonne frauco Sch ff Königsberg, heute 17 60 WiL, vor 3 Jahren 
engliſche Kohlen 14 sh. pro To. franco Schiff Königs⸗ 
berg, heute 18 sh., vor 3 Jahren weſtfäliſche Kohlen 
12,60 sh pro Tonne franco Schiff Königsberg, heute 18,60 Mk. 
D eje Preiserhöhung ift keine vorübergehende, ſondern baſirt 
auf der andauernd geſteigerten Nachfrage der ſich immermehr 
gusdehnenden Induſtrie, ſodaß eher eine fernere Preis⸗ 
ſteigerung für Steinkohlen zu befürchten ſteht. Früher iſt den 
Schleſiſehen Kohlen nach den Hafenplätzen ein billigerer Aus⸗ 
nahmerarif von 1,5 Pfg. pro Tonnenkilometer zur Er⸗ 
i i 1 4 „worden, heut 
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Der Götze Gold. 


Roman von Nina Meyke. 
(Nachoruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Nun, ſolche Gedanken kommen Conſtantin 
Sergejewitſch gewiß nicht,“ lächelte Loluy ſorglos, 
„und weshalb folte es ſich nicht paſſen, wenn ich 
mit ihm ſpreche, er iſt doch ein gebildeter, anſtändiger 
Menſch, außerdem verkehrt er in unſerem Haufe.“ 


© 
® 
© 
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„Verkehrr ?!“ wiederholte Fräulein Bertha 
geringſchätzig. „Um Gotieswillen, Lotty, wiederhole 


das nicht auderen Menjen: gegenüber, ſie könnten 
ja ſonſt eine ganz ſalſche Meinung von uns ber 
kommen!“ 

„Ja, aber wieſo denn, Tante?“ 

„Wieſo, warum, weshalb? Du haſt immer nur 
Fragen, Kind, und verlangſt für alles eine Erklärung. 
Wenn ich Dir ſage, daß es fih nicht paßt, fo ift es 
ſo, und damit Punctum!“ 


„Aber Conſtantin Sergeſewitſch ijt ein ſehr netter 


Menſch!“ wandte Lotty ein, etwas verblüfft über 
ZI energiſchen Sia. ungewohnten Widerſtand ihrer 
e, doch j ieß ſie er i 
Fra ch jene ließ ſie rit garnicht recht zu Worte 
Er iſt Papas Schreiber und was Du Nettes 
an ihm fiudejt, kann ich beim beſten Willen garnicht 
i begreiien, erwiderte ſie ſehr beſtimmt. „Ein langer, 
ausgedörrter Menſch mit einer Hungerleider⸗ 
phyſiognomie, zu der das ſelbſtbewußte Weſen ſehr 
PO paßt; mir gefällt er abjolut nicht!“ 
Ja, das merkt man,“ ſeufzte Lory, „denn Du 
We ger kein Geheimniß daraus, ſondern zeigſt 


SANTOR F e ee HT 


es bei jeder paſſenden Gelegenheit ſehr deutlich. 
Mir thut der arme Menſch leid, und ich habe mit ihm 
heute abſichtlich geſprochen, um Dein unfreundliches 
Weſen wieder gut zu machen!“ 

Die grauen Augen Fräulein Bertha's blickten 
etwas erſtaunt zu ihrer Nichte hinüber, die an den 
Tiſch getreten war und mit den ſchlanken Fingern 
der einen Hand allerlei Figuren auf eine Platte 
zeichnete, dann erhob ſie ſich ſchwerfällig. 

„Ja, ja, Du biſt ein gutmüthiges, kleines Ding, 
ein ganzer Kindskopf noch,“ ſeufzte ſie den Schlüſſel⸗ 
bund von ihrer Schürze neſtelnd, „aber Du wirſt 
auch ſchon noch vernünftiger werden und einſehen, 
daß das Gutſein nichts taugt. Der ganze Menſch, 
ſage ich Dir, iſt keinen Deut werth, am wenigſten 
dieſe Sorte, welche nichts im Magen und noch weniger 
in der Taſche hat, aber ſo thut, als gehöre ihnen 
die ganze Welt!“ 

„Na, ich muß jetzt in die Küche und nach dem 
Abendbrod ſehen.“ 

Mit dieſen Worten ging ſie hinaus. 

foty ſtand noch eine Weile in Gedanken vers 
loren unter dem hellbrennenden Gas, das ihre 
elegante Geſtalt in ein Meer von Licht tauchte, ſie 


ſie weder begreifen noch theilen konnte, ganz im 
Gegentheil, ihr gefiel der Gegenſtand derſelben nur 
allzuſehr, dann hob fie mit einer mehr entſchloſſenen 
Bewegung den dunkelblonden Kopf. Was Tante 
ſagte, war ja alles Unſinn, ſie liebte Männer über⸗ 
haupt nicht, deshalb hatte ſie ja auch nicht geheirathet 
und das war ihre Sache. Aber ſie, Lotty, brauchte 
das nicht weiter zu kümmern. Ihr gefielen Herren 
ſehr gut und ganz beſonders dieſer Conſtantin 
Sergejewitſch, ja ganz beſonders, und das war ſehr 
natürlich, denn er war ein ſtattlicher Mann. Be⸗ 
ſonders ſchön konnte ſie ihn eigentlich nicht finden, 
ſie hatte hübſchere Männer geſehen, und wenn ſie 
ſich hätte ſagen ſollen, was ihr an ihm gefiel, dann 
hätte fie fich die Antwort ſchuldig bleiben müſſen. 
Er hatte ſo etwas Ritterliches, ſo etwas Beſtimmtes, 
Feſtes, Sicheres in feinem Weſen, etwas, was fie 


dachte über die Antipathie der Tante nach, welche 
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nur gegen lange Vorausbeſtellung zu haben, ſodaß die 
Aufrechterhaltung desAusnahmetarifes kaum mehrnothwendig 
erſcheint, Was aber früher im Intereſſe der Schleſiſchen Gruben 
geſchehell iſt, das müßte jetzt im Intereſſe der binnenländiſchen 
Stohlentager erfolgen und bieſer Ausnahmetarif von den 
Hafenplätzen nach dem Inlande zur Einführung gelangen, 
alſo der gegenwärtige Satz von 3 Pfg. pro Tonnenkilometer 
auf 1,5 Pfg. herabgeſetzt werden. Nach längerer eingehender 
Debatte, in welcher ſich die Mehrzahl des Ausſchuſſes dahin 
ausſprach, daß die Zeit noch nicht gekommen ſei, um für 
engliſche Kohlen Einfahrtsthore nach Deutſchland hin zu 
öffnen, wurde der Antrag in folgender Form einſtimmig vom 
Ausſchuß angenommen: „Der Bezirkseſſenbahnrath wolle Hez 
ſchließen,den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu bitten, 
im Intereſſe der öſtlichenConſumenten für eine möglichſt baldige 
und weitgehende Herabſetzung der Steinkohlentarife von 
Weſtfalen über die Oſtſee⸗Hafenplätze nach dem Binnenlande 
Sorge tragen zu wollen.“ Die Vertretung in der Haupt⸗ 
verſammlung hat Herr v. Lutkowitz übernommen. Der 
Antrag wurde angenommen. 

Gin Ancrag des Fabrikbeſitzers Dyck⸗Bromberg auf 
Einführung von ermäßigten Ausnahmefrachten für den 
Bezug von Rohthon, der im Intereſſe der keramiſchen 
Induſtrie geſtellt war, wurde abgelehnt und die Bericht⸗ 
erſtattung Herrn Generalſeeretär Steinmeyer über⸗ 
tragen. Auch die Hauptverſammlung lehute den Antrag ab. 

Ein Antrag des Herrn Major v. Schulzen in 
Gradtken bei Verſendung ganzer Wagenladungen 
Vieh nur für den beſtellten Flächenraum zu zahlen, 
rief eine längere Debatte hervor, in der ſich der Ausſchuß 
dahin einigte, den Antrag in der Form anzunehmen, daß die 
Eifenbahnverwaltung gebeten wird, auf die eine oder andere 
Welſe dafür zu ſorgen, daß die bisher durch die Geſtellung 
größerer als der beſtellten Wagen für die Viehverſender ein⸗ 
getretenen Unzuträglichkeiten für die Folge thunlichſt ver⸗ 
mieden werden. Die Vertretung wurde Herrn v. Schulzen 
übertragen. In dieſer Form wurde der Antrag angenommen. 

Herr v. Schulzen hatte ferner die Einrichtung einer 
Schnellzugverbindung auf der Strecke Inſter⸗ 
burg—Thorn beantragt. Trotzdem Herr Präſident 
Simſon⸗ Königsberg darauf aufmerkſam machte, daß ein 
ähnlicher in der Sitzung am 25. November 1898 geſtellter 
Antrag von dem Miuſſter abgelehnt fei, weil die Züge auf 
der Strecke Tyorn⸗Oſterode⸗Inſterburg zu gering beſetzt 
ſeien, wurde der Antrag dennoch angenommen, nachdem, 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltuag die Zuſage ertheilt worden 
war, die Angelegenheit noch einmal zu prüfen. Der Antraa 
lit dadurch erledigt, daß, wie fwon gemeldet, nach einer Mit⸗ 
theilung des Vertreters der Eiſenbahndireerton Königsberg 
vom 1. Mai 1900 ab zwiſchen Inſterburg und Berlin über 
Allenſtein⸗Thorn⸗Poſen⸗Frankfurt a. O. ein neuer Tagesß⸗ 
ſchnellzug mit TAD. Klaſſe in Ausficht genommen ift, (Abfahrt 
u Inſterburg 7.35 V., in Berlin 7.25 A. und Abfahrt von 
Berlin 9.25 V., in Inſterburg 8 55 A.) 

Ein weniger günſtiges Schickſal hatte der Antrag des 
Herrn Stadtrath Ventzki⸗Graudeuz auf die Einſtellung 
eines Tagesſchnellzuges auf der Strecke 
Inſterburg — Jablonowo— Graudenz - Brom⸗ 
berg — Berlin und zurück. Der Antrag, 
deſſen Begründung wir feiner Zeit mitgetheilt haben, wurde 
gegen die Stimme des Herrn Bengti abgelehnt, und dann 
der Antragſteller zum Referenten beſtellt. Auch die Haupt⸗ 
verſammlung lehnte den Antrag ab. 

Dagegen wurde der Antrag des Herrn D y d -Bromberg 
auf Einrichtung einer Tages ſchnellzug⸗Verbin dung 
zwiſchen Königsberg i. Pr. Danziig und Breslau 
über Bromberg ⸗Poſen und umgekehrt einſtimmig ans 
genommen und der Antragſteller als Referent beſtellt. Auch 
ammo nahm den Antr 
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unwiderſtehlich zu ihm zog, und — er beſaß ſo ſchöne 
Lippen, die in tieſem Roth unter dem dunklen Bart 
hervorleuchteten, die ſo wunderbar zu lächeln ver⸗ 
ſtanden. 

Wie es wohl ſein mochte, wenn dieſe Lippen 
einem liebe Worte ſagten, und wenn ſie ſich zum 
Kuſſe niederbeugten? 

Lotty hatte viel Romane geleſen und zwar ohne 
jede Wahl, alles was ihr gerade unter die Hände 
kam, das hatte ihr Trachten nach einer Richtung ganz 
beſonders ausgebildet, und deshalb fiel ihr auch jetzt 
nichts Anderes und nichts Beſſeres ein, und eifrig 
begann fie fih auszumalen, wie es wohl fein würde, 
wenn er, — Conſtantin Sergejewitſch, ihr, — Lotty 
Riedel eine Liebeserklärung machte. Darüber begann 
ihr Herz ſchneller zu ſchlagen und ihre Wangen 
färbten ſich höher, ſie wußte, das würde er nie thun, 
denn er war arm, und ſie die Tochter eines ſehr 
reichen Mannes, aber der Wunſch, ihn trotz alledem 
doch dazuzubringen, wurde von Minute zu Minute 
lebhafter, und ſchließlich war er ſo mächtig geworden, 
daß ſie ſich ſeſt vornahm, ihn ganz gewiß zu ihren 
Füßen zu ſehen. Nicht zum Spaß, Gott bewahre, 
ſie war ihm ja auch gut, und wenn ſie ſich einmal 
ihren zukünftigen Mann dachte, und ſie hatte gar 
keine Luſt, eine alte Jungfer zu bleiben, dann trug 
er immer Conſtantin Sergejewitſch's Züge. Freilich, 
er war arm, — aber brauchte fie das kümmern d 
In den meiſten Romanen heiratheten arme Männer 
reiche Mädchen und wurden ſehr glücklich, weshalb 
alſo auch nicht in der Wirklichkeit? Papa und Tante 
Bertha würden natürlich Anfangs lange Geſichter 
machen und durchaus nicht zufrieden ſein, aber wenn 
fie recht ſtandhaſt blieb, wie jene Gräfin Erlinde, 
von der ſie neulich noch geleſen, dann gaben ſie 
ſchließlich doch ihren Segen, und ihre Liebe, welche 
ſo wenig Ausſicht auf Erſolg gehabt hatte, endete 
mit einer glänzenden Hochzeit, bei der der Champagner 
in Strömen floß. Eigentlich war es ſchade, daß ſie 
keine Gräfin war, das wäre entſchieden effectvoller 
geweſen, aber daran war nun einmal nichts zu 
ändern. Charlotte Riedel klang freilich etwas ſimpel 


Bauk⸗ und Induſtrie⸗ Papiere. 


Nachrichten“ 


Abgelehnt wurde dann die Umwandlung der 
gemiſchten Züge 2431 und 2432 (zwiſchen Gneſen und 
Poſen) in Perſonenzüg e. Die Berichterſtattung über- 
nimmt Herr Dyck. Die Hauptverſammlung lehnte die Um⸗ 
wandlung ab. ! 

Es folgt alsdann noch eine kurze Beſprechung über 
Fahrplanangelegenheiten, worauf die Sitzung geſchloſſen 
wurde. Nach Schluß derſelben vereinigten ſich die 
Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen 
im Hotel „Danziger Hof“. 

Die drei Verwaltungsbezirke waren wie folgt ver⸗ 
treten: die Eiſenbahndirection Bromberg durch die 
Herren Präfident Naumann, Regie rungsräthe 
Pedell und Rüdlin und Regierungs: und Baurath 
Simon, die Eiſenbahndirection Danzig durch die 
Herren Oberbaurath Koch, Regierungsrath 
Flogertzy und Regierungsaſſeſſor Reitemeier 
(Herr Präſident Greinert war krankheitshalber ab⸗ 
weſend), die Eiſenbahndirection Königsberg durch die 
Herren Präſident Simſon, Negierſtugsrath 
Engler und Regierungs- und Baurath Treibich. 
Außerdem waren Vertreter der Marienburg⸗Mlawkaer 
und Oſtpreußiſchen Südbahn erſchienen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 29. Nov. Raf fiunirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſel Loco 8,26 Br. 

Hamburg. 29. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 328 per Mai 34, Ruhig. 

Hamburg, 29. Nov. Petroleum ſtramm, Standard white 
loco 8,20. 

Paris. 29. Nov. Getreide ⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver November 18,00, per December 18,00, 
per Januar-Februar 18,35, per Januar⸗A ril 18,55. Roggen 
ruhig, per November 18,75, ver Januar⸗April 14,00. Mehl 
matt, per November 23,85, ver December 23,95, per Januar⸗ 
Februar 24,25, per Januar⸗April 24,45. Rü b öl ruhig, 
ver November 58, per December 53, per Januar⸗April 54, 
per Mai⸗Auguſt 54½, Spiritus fef, per Novbr, 87, 
per December 37, per Januar⸗April 873), per Mai- 
Auguſt 38 ¼ . Wetter: Bewölkt. , 

Paris, 29. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, loco 
26½ a 27½. Weißer zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver November 28, per December 28, per Januar⸗April 28/8, 
ver Mä z⸗Juni 291 .. ' u 

Antwerpen, 29. Nov. Petroleum. (Sólugberidł.) 
Raffimrtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., per Novbr. 22 Br., 
per Decbr, 23 Br., per Januar⸗April 28%, Br. Feſt. 

Schmalz per November 6814, 

Veit. 29 Nov. Getreidemartt. Weizen loco ruhig, 
do. per April 7,91 Gd, 7,98 Br. per September 8,10 Gd, 
8,12 Br. Roggen per April 6,48 Gd 6,44 Br. Hafer 
per April 5,06 Gó., 5,07 Br. Mals per Mai 1900 4,92 Gb., 
494 Br. KFohlraps per Auguſt 11,75 Gd. 11,85 Br. 
Wetter: Kalt. 

Havre. 29. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 Points 
Haufe. Rio 16000 Sack, Santos 20000 Sack Recettes für 
geſtern. 

New York, 28. Nov. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen. Im weiteren Verlaufe trat auf 

ünſtige europäiſche Marktberichte und reichliche Deckungen 
er Baiſſters eine Steigerung ein. Schluß ſtetig. — Mata 
anfangs ruhig und niedriger in Folge weichender Kabel⸗ 
meldungen, beſſerte ſich aber im Verlaufe auf bedeutende 
Entnahmen und unbedeutende Ankünften in den weſtlichen 
Centren. Schluß ſtetig. 
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aber dafür war Papa ja fo reich wie zwei Grafen, 
das war, wenn auch nicht mehr, ſo Loch wenigſtens 
etwas, und damit tröſtete fih Lotty. Ihr war eb 
während des Denkens ordentlich heiß geworden, mit 
ſtrahlenden Augen und lächelnden Lippen ſtand ſie 
unter dem flimmernden Gas und ſtarrte in das 
Leere, aber ihr geiſtiges Auge belebte dieſe Leere; 
jie fa eine hohe, ſchlank⸗kräftige Geſtalt mit leicht 
vorgeneigtem, dunklen Kopf, der ſich jetzt hob und 
mit ernſten, ruhigen, und doch ſo warm leuchtenden 
Augen zu ihr hinüberblickte. 3 

Es durchrieſelte fie heiß, eine ſüße, quälende 
Sehnſucht, ſich an die Bruſt dieſes Mannes zu 
ſchmiegen, überfiel fie; unwillkürlich breitete ſie die 
Arme aus, doch ſchlaff ſanken ſie wieder nieder, er 
war ja nicht da, den ſie erſehnte. Drüben in der 
dumpfen Comtorſtube ſaß er, über Ziffern und 
Zahlen gebeugt, ſchrieb und rechnete, rechnete und 
ſchrieb und ahnte nicht einmal, wie ſie ihn herbei⸗ 
ſehnte. Drüben ſaß er, doch deshalb war er ja 
nicht unerreichbar, ganz im Gegentheil, in weniger 
als fünf Minuten konnte ſie bei ihm ſein, ſich as 
ſeinem Anblick ergötzen und aus feinen Augen = 
was hatte. er eigentlich für Augen? Graue oder 
blaue? Es war doch zu komiſch, daß ſie das nicht 
wußte, und hatte doch fo oft ſein Geſicht nicht bee 
trachtet, ſondern ſtudirt! Aber das mußte ſie ein⸗ 
holen und zwar gleich, denn das war höchſt wichtig, 
und ohne ſich weiter auch nur einen Augenblick zu 
beſinnen, eilte ſie durch den ſchmalen, halbdunkeln 
Corridor, welcher Comtoir und Wohnung mit ein⸗ 
ander verband, und ſtand ein paar Secunden ſpäter 
auf der Schwelle des erſteren. 

Er bemerkte ſie nicht einmal, ſo vertieft war er 
in ſeine BeſchäftigQung. Mit der einen Hand vera 
folgte er die Ziffern in einem ungeheuren Buch von 
oben nach unten, mit der andern ſchob er die Holz⸗ 
kugeln an dem Drahte des Rechenbrettes auf und 
ab. Kklick flad, klick klack tönte es einförmig an den 
ſtillen Wänden wieder, und dann griff er zur Feder 
und ſchrieb ſehr eilig am unteren Rande irgend welche 
Zahlen, wobei im Zimmer momentane Stille eintrat, 
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= (issrah array A = Betteinſchütte, Mir. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 5 1 Dlaenß 1,50 * 1,25, 150, 1,75, 2 4 26, 
2 issrain-Nar CAFE, Kodhicin . . 7 32 p ER N a i u Mtr. 60, 75, 90 J, Gummidecken, Stück von 50 5 m: DE ET, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 
Marmelade, ſehr ſchön, nur 2 5 45, 1,50, 1,80, , A: 3 if Br Ir X | 
T „ 0% „ „ Bettlaken, 130-150 em, 60, 75, 90 9, 1, 195, e a iaa desi] honain ać, 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50,-2, 2,50 8, | 
Feinſter Tafelmoftrih , . . . . o 020, 2 a 1,50 „m 20. " Steppdecken „ 225 Eu 3.50, 4 „4 2c. 
AS Ta. grüne Seife ý 0,16 Handtücher, Mtr. 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 3 2c. A n i (aj " 4 Etidjaden und Jagdweſten, Stück 1 1,50, 1,75, 2, 
83 g 2 ͤͤ I OĄCYIAC a 7. tipi dti D d 2,50, 3, 3,50, 4, 450, 5, 6, | Reilededen „ „ 2,50 p a d i TEE A 
Ia, Oranienburger Seiſe p 022, + N Hau tücher, utzen „90, 8, 3,50, 4, 4,50, 5, , chürzen 20 4 + 2.50, .3—7,50, „A 1 
= 5 „ 1— „ „ 70x. Schulterk MARE 75 9 „| Obetheinden, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 4 20. 
© RE. 8 || Feinene und ogumwolleue Damenhemden, Stück 80, | Shniterfengen „ p A » | Ghemijettó, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 „4 20. 
3 Gemüse = Conserven zu Fabrikpreiſen. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1.75, 2 . w, 1 śni Metes 3 „ Serviteurs, Stück 25, 80, 40, 50, 60, 75 % . . 
= $ | +4 Lei i i Í u n $ ; = > y 
3 Conſervirte Erdbeeren, Aprikoſen, 2 eene, mub 4 00, 6, 78, Hir remben, id Derne m AE e N 
3 Birnen, Kirſchen S. Radıriasken, Stck, 90 0, 1, 1,25, 1,50, 1,05, 2 M ac. Läuferſt lien 20 * Serrenkragen, Leinen, 4-fach, prima, Did. 8 und 44 
2 i y 5 , 3 m|| StiterciNRöife, Stück 1,76, 2, 250, 3, 350, 4 big | Läuferſtoffe „ Li. 9 ot ye Cravaften, Stück 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 ry 
* in Büchſen circa 25 Proc. billiger als in Gläſern, S ej 7,50 AM 30. Flanelle, Friſaden, Boys, 1, 1,25, 1,50 % . 
empfiehlt ſehr preiswerih ip Talyehtäner, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, Barchende FPE Hozten Daien u. Kindertücher, Stück 15, 
016%, tyg zka) 5, 30, 40, 75, 90 J, 1, 1,26, 1,50, 2, 2,50, | 
s — Wolpemden für Damen, Stück 47, 60, 60, 75, 90 d, zn ee Oo dE | ee en ŁA SNU 
T 1 6 T 1 C r 0 ideen zu außergewöhnlich 8 reifen. Kopfſhawls, Stck. 25, 30, 40, 50, 75, 90,9, 1.25, 1,50, 2K 2c. 


Hosenträger, 40, 60, g etHtfedern und, Daune Bi 2 775 kinderkiejder, Vorgezeichnete und 


Fertige Betten, Beitbeziige, Betteinschütte, Bettlaken. fir wie. 
Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Läuferſtoffe. (4000 


Hl. Damm 15. (1485 5 5 
Verſand nach außerhalb prompt, Kiſten ꝛc. werden 3 acken, 
nicht berechnet. i Blousen, 


Bindfaden 350 @hüren Hosen etc. 


in diverſen Dimenſionen, Fuß. W 


läufer u. Deckchen. 


e dn $ ik .. — D DDD UEN 5 = = ZE m — RER e m Erą : 
AM Un AN» ZAULI x n ar m > $ 5 5 
8. A Lietz & Co., A. Ulrich ub Haushalt- Seife“ 
Sop naate Nr. 29 „IŚolsiubuitie Bosyot Junbaber waka „Danzig, (3499 Neue n U ertus sE aus E t- Bl 6 


eine äußerſt milde, reine Fett⸗Seife 


BUS“ Wein-Gross-Handlung, "20 | nee zam in 0 e Serien ae 
tü 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. Ni j i A j A 15 


Brodbänkengaſſe 18. 


empfiehlt 


„Ml. If 


db. 


rn —— aT 

Telegramm: 
Adreſſe 

Axt, Danzig. 


ME or EEE eee 


U A 0 6 
| Specialititen: iberlüs- Drogeria, Hôtel „Danziger Hof“ 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau-⸗Geſellſchaft! 1 fd. 25 UTA abet und Lager feiner Parfünierien. (248 

„Achaia“ in Patras. 2 — . 1—— m 
Porter m Ale, cee ind ach Hermann Lau 
= | ij f Muſikalieuhandlung, Lan 71 
WDaisyaNader? | MUMU ee ee 
Sensationelle Erfindung o ö 9 i Mufifalien aller Art in größter Auswahl. 
für M ) > E Cataloge ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 
Smyrna -Stickerei ui uud Jangfuhr. a Abonnement ile Be and Kuen ju 
Smyrna- Kissen Smyrna- Teppiche etc. ſind kinder⸗ zgi m kika $ l „den günitigften Bedingungen. (6210 
* t 180 in > Beit billig RE AI a AO ROZNE a j 12775 DARIE SET "Tyr 
erkauf für Danzig un mgegen . 32 ette 5 7 neue u. gebr., ſow. gute 11 4 
Otto Harder mi HANSE 8 verk. 1 5 7 Confit.⸗Geſch. 
FFF tanino pe ania aantast 


Langgasse 5 


Telephon 
Nr. 352. 
Mów 5 ze 3 z 


i an das Sieden des Gaſes und das leije å z Frau nebſt zwei Kindern in die Heimath begleitet, ehr billig und ſchwankt im Allgemeinen zwiſchen 10 
br geln ber 1 8 55 deutlich hörte j l Kleine Chronik. get ar udem ee die Taufe . Ahr y 15 Den ann j ea wo led? een 
Einige Augenblicke ſah ihm Lotty regungslos zu, — — ſtattgejunden hatte, nach Kamerun guriid, während bis jetzt ertheilt worden, find fie ogar noch billiger zu 
er ſaß ibe mit dem Rücken zugewandt, und ſein Ge- zu c boj ty „Kulſchke⸗ m er daidi Młoda M + de ee Si e daß e ŻA ee Eh ee fee dis 
ſicht konnte fie garnicht ſehen, dann zog fie leije die ſtimmungsadreſſe folgendes Burenlied Ae eee ihr Gatte in Folge des ungeſunden Klimas erkrankte Arbeit dort fort. In Taitio und Omoroſchu ſind zu⸗ 
Thür in das Schloß, trat mit ſchnellen, lautloſen Y Kutſchke an Chamberlain! und dort verſtorben ift. : fammen: ca. 1000-$icenzen ausgegeben und werden 
Schritten an das Pult nnd legte ihre beiden roſigen O Tſchemberleen! O Tſchernberleen! Was thuſt Du Lebendig begraben. Aus Ebnath in der Ober⸗ taft alle benutzt. Ueber die Reſultate weiß die „Japas 
Hände lachend über die Ziffern des großen, dicken denn jo ſauer jehn? z pfalz wird die unglaubliche, aber doch buch: Mail“ zu berichtet, daß eine Geſellſchaft von 19 Mann 
Buches, in welchem er eben eine neue Seite be⸗ Du Mann des immer falten Blue ! Du Mann des tablid wahre Thatſache berichtet, daß dort [in 15 Tagen über 8 Kilogr. Gold, alfo für ca. 18 bis 
gonnen hatte. W nen is M ir wel das Kind des Muſikers Schenkl am vergangenen Freitag 14 000 Mk. erbeutete. Goſdklumpen von 3 Pfund 
nen haunt Glitte er auf, feln_ernfie8 Gefiht trug | Du Mann der ae Polit! Du Mann mit wellen ye e a o e ee, er Cin einenshtudee To e anden morden fein, 
> : j $ R ick! ; nit das neunjährig e g. 1 od eteilte Sonnabend den 
Arbe N en waaier au Du PR tak i Pair! Was macht denn der Todtengräber eben Nothwendigeres zu thun hatte noch im jugendlichen Alter ſtehenden Elgarrenmacher 
8 ie ganze geiſtige Thätigkeit abi r ür das Herz fo ſchwer? ; „ verſchob er nach der Trauerfeierlichkeit die Zuſchüttung Diſtler in Brieg. Derſelbe machte ſich anheiſchig, einen 
ie Stirn hatte ſich leicht geſaltet und glättete jid | Ahnſt Du vielleicht die ew ge Macht, die ſchnöde Pläne des Grabes. Als er dann ſeines Amtes walten wollte, aue ren Hering ganz zu verſchlucken. Bei 
unter dem leuchtenden, feuchtſchimmernden Blick des nichtig macht! 7 melh Entjegen! Der Sarg war offen, der Sargdeckelf der Ausführung dieſes Vorhabens blieb ihm aber der 
jungen Mädchens nur langſam. Merkſt Du, der Jagi ih ſelber liebt, daß es noch einen war zur Seite geſchoben, und das Kind lag anscheinend Hering in der Kehle ſtecken und Diſtler war in kurzer 
„Sie haben mir eine Arbeit mehr gemacht, Sei fiu e giebt len! Du wirft dem Schickſal in Grabesruhe, aber doch in jo auffallender Verände⸗ Zeit eine Leiche. Der ſofort herbeigerufene Arzt 
Charlotte Karlowna,“ ſagte er endlich, nachdem er | Sei ft e ee een u wirſt dem Schickſa konnte nichts mehr ausrichten, fondern nur den Tod 
fie einen Augenblick ſchweigend betrachtet hatte, mit Denk' an das EL wahre Wort: „Dem Wewifjeh läuft an Gzftidung feftjtellen, LE ſoll das Lat 
einem Anfluge von Lächeln, „denn ich muß nun der Menſch nicht fort!“ ousgef ma beben e ADC 1 > ver 
wieder von oben anfangen und war doch faſt ſchon Sowie die Straf’ ereilte ſchon Dein 'n Bundesgenoſſen AETR 3 
bis zur Mitte angelangt!“ 
„Und darüber ſind Sie natürlich ſehr böſe,“ 


Jameſon 
So fällt auch Rhodes jetzt hinein, weil Transvaals — a a 
fragte fie, nicht ganz fo ſicher wie ſonſt, „aber es 
fiel mir, während ich vorhin allein in der Eßſtube Tuſtige Ecke. 5 


Boeren helle ſein! 
Wohl rüſteſt Du zu Land und Meer und ſtelleſt neu 
jag, etwas ein, was ich durchaus mifen mußte, Doch füge ich Die tenia 1325 schlicht: „So wie Du 
wenn ich die Nacht gut ſchlaſen wollte, und deshalb millft, jo jeht et nicht!“ LEJ ar jitia nen E Eh 
tam 10 > f aa Gelang's auch hier, gelang's auch da! Doch nimmer⸗ Fälle, Herr Candidat; in denen die Unkenntniß des Geſetzes 
„Und das wäre? wor ſchader?“ — Candida (nah kurzem Beſiunen): 
„Ich wollte wiſſen, was Sie eigentlich für Augen „O ja, wenn man ſchon feinen Aſſeſſor gemacht hat.“ 
haben 4 „ Verſchnappt. Der Vater der Braut: „Man 
lagt; Sie ſeten ſtark verſchuldet?“ — Leutenant: „Hieſes 


mehr in Afrika! 
n Gerücht können nur meine Gläubiger ausgeſtreut 
aben.’ 


Hier geht's um's ewig theure Recht! Frei bleibt der 
Boere und der Knecht! 

Du ſtehſt in Gottes Schuldenbuch! Auf Dir laſt't 
Darum. A.: Sieh’ doch dieſe rühjahrätoilette der Frau 
Direktor, wie duftig! B.: Ja, afk ate duftigen Tolletten 

ift ihr Mann ja auch verduftet. f 
Kindermund. Karlchen: „Papa, Pilze wachſen 
dach immer an feuchten Stellen, nicht wahr?“ — Vater: 
„Ja, mein Kind!“ — Ka rlchen: dar ſehen ſie wohl 
8 44 


ein Lauffeuer verbreitete ſich die ſchauerliche Kunde im 
Dorfe und wer Zeit hatte, lief zum Friedhofe. Dort 
pe man bereits den Sarg gehoben, worauf die 


freien Mannes Fluch! 
Aus iſt die ewige Geduld! Du ſtürzeſt über Deine 
Schuld! letzten Monaten ſchon über ben außerordentlichen Gold⸗ 
reichthum dieſes Gebietes umliefen, werden jetzt, trotz⸗ 
dem die Japaner ſich alle mögliche Mühe geben, die 


Mädchen an, welche beide Ellenbogen auf das Pult 
und das Köpfchen in die roſigen Handflächen geſtützt, 
Unverwandt fein Geſicht muſterte. 


Das „Heldeumädchen von Kamerun“, die feiner 
Zeit vielgenannte 995 Anna Leue, welche im 


Schwarzen elfte bei ihrem Beruf aushielt und fih 
mit großer Gei 

iſt von einem r 
worden. In Kamerun hatte feiner Zeit die Schweſter 


ät 6 ; i ind!“ Leue ben bei den Wörmann'ſchen Factoreien thätigen 
hätte ich darauf ſchwören können, daß ſie blau ſind! Kaufmann Ferdinand Heſſe | teen gie 


Und hätten ſich ſehr getäuſcht, ich beſitze die ; 

4 , lece 2 2 d and m 
allergewöhnlichſten Augen von der Welt, nämlich e Aby Eire Ben 
Brane, an denen durchaus nichts Schönes und Be- fie dann gemeinfam mit ihrem Gatten in Kamerun, 
merkenswerthes zu finden iſt!“ kehrte aber im vorigen Jahre nach Potsdam, woſelbſt 

(Fortſetzung folgt.) ihre alte Mutter wohnt, zurück. Herr Heſſe hatte ſeine 


ving Tesnio in der Nähe von Soya Cape; der Platz 
ſelbſt heißt Eſaaſhi, ift indeſſen nicht mit dem Hafen 
gleichen Namens, der ebenfalls au Hokaido liegt, zu 
verwechſeln. Wann oder wie das Gold zuerſt entdeckt j 
wurde, iſt nicht bekannt, aber es ift unzweifelhaft, daß! Wink. Arzt: „Sie leiden am an wie ich 
der Bau deſſelben gewinnbringend iſt, und Hunderte aus der Lage ihrer Hand erſehe; Sie ſtrengen Ihre Hands 


l fi A ja 2 t 
Giner ber reichten Mage sel Platin am ber Anbei | mes ic babe zin, Patient: ber Se 
Einer der reichſten Plätze fol Peichin fein, wo 1208 arbeiter” — Arz i: „At fie hütſch?« — Patent: „ 
Licenzen während der vier Monate Mai bis a Arzt: „= Hm! — na, dann dietiren Sie von jegt 


; 1. — ; 
Auguſt ertheilt wurden. Die Licenz iſt verhältnißmäßig! 45 mit dem andern Armie 


„Gewiß, aber klug werde ich nicht! Sie ſcheinen 
jetzt, bei Gas beleuchtung, ganz ſchwarz, und doch 


Einzelne Roben, Blousen, Besatz-Reste, Foulards, Grenadines, Sammete. 


— — 


| 
| 


Donnerstag 30. November. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


(2216 


Zu Weihnachts- Beſcheerungen 


a Heren Gutsbeſitzern, Vereins⸗ u. Schul⸗Vorſtänden 
wollenen Jacken, Shawls, Strümpfen, Normalhemden, Handſchuhen, Portemonnaies, Hoſenträgern, Bürſten, Filzſchuhen u. Pantoffeln, 


“unfer reichsortirtes Lager in 
Taſchenmeſſern, Cigarrenfpisen, Pfeifen, Stöcken, Albums, Brief⸗, Cigaren- und Hand⸗Taſchen, 


Galauterie⸗Waaren, Nippes, Scherzartikel u. Masken, 


tij Knaben⸗ und Jünglings⸗Anzügen, Kuaben: und Jüngliugs⸗ 
fi | Winter⸗Paletots und Hohenzollern⸗Mänteln 


l ſchleunigſt zu räumen, verkaufe zu nadhftehenden, bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 
Elegante Winter-Paletots für 8, 10, 12, 15, 20, 25, 30 Mark. 
| $ Jacket-Anzüge für 9, 12, 15, 18, 20, 25 Mark. 

} Gesellschafts-Anzüge für 25, 30, 35, 40 Mark. 

f Joppen in Loben, Doublé und Krimmer für 5, 6, 7 Mark. 
Kutscher-Röcke und Mäntel für 16, 20, 25, 80 Mark. 
Winter-Beinkleider für 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 Mark. 

M Schlafrócke für 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 Mark. 

Westen für 1,50 Mark. 


1 Puppen, Spielwaaren u. Chriſtbaumſchmuck, 
7 | | unter Berechnung Aussersier Else in empfehlende Erinnerung zu bringen, | 
Sem BB Sproekhoff Co. midi 
I Grosse Saison „Ausverkauf. | Als aut ere wöhnlioh billig 
i i | Tim mit dem entim proben Vorrath fertiger empfehle ich ein großes Sortiment (2347 
RE Herren-Garderoben 1 0 „ję, SE 
| orne eye w edas Il 


Qualitäten. 


guter Qualität, 49 em, breit, per Meter Mk. 2,40 netto, 
Die Robe von 12—15 Metern zu Mk. 28—35 netto. 


gust Momber. 


"UOSIOILT us3240808 
-qgzəyqy puegneped nz TyeAsny 


A mg 
PIE 4d 


besonders preiswerthen 


1esso18 ur*'puossed uasRojją nz 


In 


(1648 | 


? Knaben- und Jünglings-Anzüge für 2—12 Mark M 
| | 2 r 2 . 1 guie © „Bogen u. Kalt. b. 
V Knaben- u. Jünglings-Winter-Paletots u. Hohenzollern-Mntel für 310 Mk. t 5 sry Lana, Ben ers; 
? = = ie = =. | Golf neues, elegant, Mina 
A. Fürstenberg Wr., ST ya in größeres Guo, enjana Piunino 
k ; 19 Langgasse 19. Baumaterialien - Handlung, Destillations- ar v fr preoris 
sę Te“ 4 POK aż e ee eee . y ę f 7 lt. ir „KI. Ik, 
| mn Fr aa ne Telephon 244. Danzig, Lastadie 34/35. Geschäft Conceriſtägel g. Ton 0. T u. eine 
i i Postkarten W Kosz | Alleinvertretung des mit voll. Goniena, nebſt Grund D. Clavierſch. 5 f 3. 
; G. erh. ier jelf. isw. 
der Weimar-Lotterie Pea Deutschen Luxier Pr ismen-Syndicat, Berlin. sake ŚR Bona 83 ka A ln Sl nen 42, 1. 
JĄ geſch. D. R. G. M. Nr. 872 y 0 2⁵ c ert. unter K i 7 ECT 
bebe ee ian o : a Luxfer Prismen m ie ćw. is. (636i foren if. fir den eee 
4 Wert + ie, a . T y s i 8 È ; Eine gutgehende Häkerei, Preis v 11 % Biſchofs⸗ 
: } sind eine Erfindung von unschätzbarem Nutzen, sie bringen das Anſchenhier ie eine Preis, von 3 
JĄ 50000 Mik. Ulm (ll i Cornieeliig Tageslicht in alle dunklen Verkaufsläden, Gastlocale, Werk. neo: Blajdenbicr, fomwie eine | gafie 15, 2, 6. Wohlgemuth zu vt. 
| A A d | ; 7 A stätten, Keller etc. gleichwohl welcher Tiefe, machen künstliche Preise aue piia 1 auf, 825° Pianino "BE 
\ Hanpl⸗Zieh. U. 4.-13. Der. x. m Danzig > Beleuchtung überflüssig, ermöglichen daher bedeutend bessere JENA Ir | au verkaufen oder zu vermiethen 
A Zur Verlooſung kommen Langgasse No. 53 > Ausnützung und Vermiethung dunkler Räume. 1 gut gehende Schnellſohlereriſt Poggenpfuhl 76. (1991 
IF 8000 Gewinne 1. W. V. 150 000 Mk. 85 nd . : i A E po Polvph 
4 po p i erte . n die r ped. 
j E TORA Luxfer Multiprismen AFN  Polyphon, 
| ać 7 a N geben mehr Licht als alle anderen bekannten Systeme von Kinbranmer Wallach a a. 00 25 
: Nb dk -= ae Glasziegeln für Keller - Beleuchtung. steht zum Verkauf (2208 | zu ko Dottlauerg.13,37%.(65356 
1 OE AFTI a i i Daß Betten, Bettgejt., Waſcht. 
fi £ rA 716 600 Tp Kara Electroglas, 3 Pfellerſp, Schreibt. Kronleucht, 
„ 300 1500 nur Glag und Kupfer, ist absolut feuersicher, beschränkt Feuer - — | nabmajd. Soph Stühle,Sopht. 
j Be e T auf den in Brand gerathenen Raum. [2434 9 alte flarke Pferde „aj a Pot 
1 10- „100 1000- À für kleine Fuhrleute fi ' ee Eßſpd. zvk. Johanntsg.19. (656 
5 hrleute find zu verk. m — 
E s «a M = sł ERA bes gegen ſchlechtere zu ver⸗ ſehr Mię zn verkaufen (65856 
— ~ .. - = è . 3 Ma; z a 2848 0 (BE 
200- 10 220000 Nan N Echt blauen u eee v. Wierzbitzki, Weidengaſſe 38 
"708 eee 27800: Eine hochfragende Kuh 8e ba Risen poer ise: 


f 
N Ansichtspostkarten mit Loos in 
f ſchönſt. Ausführ. ns bas 1 70 
t auf 10 &tii 
l; füt 1 Mk. ein Freiloos) 
(Porto u. Gewinnliſte 20 J) 
+ DerVorstand der Ständigen Aus- 
| stellung Weimar ſowie 
Leo Wolff, General⸗Agentur, 
Königsberg i. Pr. 
In Danzig durch Carl Feller, 
Theodor OR: Gerbergaſſe, 
Hermann Lau, Muſikalienhölg., 
A. Müller vorm, Wedel'sche 
(2121 


a EEE 


und (65556 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (65086 


| Frack-Anziige 


werben ftet8 verliehen 
Breitgaſſe 36. 


tend i X 
płewnęfowję, mare Biegen gut 


* = A N 
Serge⸗Cheviot:; 
ee i 
; (Köperstoff) 
der Halibarkeit wegen besonders passend 
zu Knaben » Anzügen 
empfehlen wir in 140 Centimeter⸗Breite 


à Mark 3,25 pro Meter. 


Wir machen auf dieſen einmaligen Gelegenheits⸗ 
kauf noch ganz beſonders aufmerkſam. (2466 


Riess % Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heil. Geistgasse 20. 


Fernsprecher 
|| No. 315. 


226588626 8688880 


Toll., rosanentreilte insebättungen 


Nur beſte Fabrikate jetzt im 
Ausverkauf zu enorm billigen Preisen. 


Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72. 


Pie pot NANA th 


grósste Auswahl. 


Adolph Hoffmann, 


Grosse Wollwebergasse II. 


1 Hierzu paſſende Kiffen! 


66876) Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


TR ABY 


tei, | 


[Dampf-Scjleife 


ſpeciell für Fleiſcher⸗Utenſilien, 
kj Mattenbuden No. 27. A 
Wiegemeſſer, Wolfmeſſer u. Scheiben werden auf Wuni P 
sofort geſchtiffen. eparaturen an allen vorkommenden 
Maſchinen werden ſachgemäß in kürzeſter Zeit aus⸗ 
(2147 Ni geführt von (66966 p 


P.: Liebri ht, Sdlofennifet. 


Großes Lager joliber Goldwaaren und Uhren 


(1938 i 


a 


Monats - Binden 

für Damen, mit Patent⸗ 
i V . d. 
beſten und im Gebrauch d. 
billigſten. Niederlage bei 


Milkan & Kirchberger, 


„38 Langgasse 43. 
Eycrinihane fre Refundheftsertffel. (1015 FF 


Gustav Seeger, Juwel 
a: Dg eee ena e 22, 
== Gold und Silber 


und nimmt folches zu vollem Werth in Zahlung. 
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zu Deckbetten, aus einer ganzen Breite, vorzügliche Qualität, 
ſorgfältig doppelt genäht, 130 em breit, 200 em lang à 3,80 . 


| | 66x83 em groß à 80 J offerirt als ganz hervorragend billig. 


Hundegaſſe 28, 2, find Herren- 


Gut e. Winterüberz n Fig. zlgv. 


ir, i 


Mitchk.z.v.Barth.-Krcha.17 TĄ.6. 
Küchentiſch z. vk. Altſt. Grab. 25,1. 
Na odór dB mda O ZIDANE 
Einthüriger Kleiderſchrank 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 5, 1. 
2 kleine alte Sophas billig zu 
verkaufen 1. Damm 7, part. 


Gute, fat nene Möbel: 


1 eiſenbroneirt. Kinderbettgeſt., 
1 Sopha, 1 Toilettenſpiegel, 
1 Did. Wienerſtühle, 1 Tiſch mit 
Wachsdecke, 1 kl. Tiſch mit Ver⸗ 
ſtellplatte für Photographen, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 
zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 17, 2 Treppen. 

12 n Neſfautaffonstf sind prciśw. 
abzug. Off. u. K 800 an die Exp. 


Polſterbettgeſtelle 6,75, Kohl.⸗ 
Kaſten a 1,30, Kohlenlöffel a 0,20, 
Decimalwaag. Gewichte, Kanon. 
Oefen, Cambüſen, Blechrohre g. 
bill. ab Hopfeng. 108 Speich. (666 8b 
E. gr. Kinderbettgeſtell zu verk. 
Böttchergaſſe 15/16, 2 Treppen. 

Ein birkner Kleiderſchrank zu 
verkaufen Röpergaſſe 22 b, 2. 
Ar. Teppich u. ein eif. Bettgeſtell 
zu vk, Neunaugengaſſe 55, Th. 2. 
G.erh. Sopha, Sophaſp., Sophat., 
gr. Klapptiſch, Ampel, Bild u and. 
Sachen bill. zu vk. Pfefferſt. 14, pt. 
C.einperſ.Bettgſt. u.e birt. Wiege 
zu pk. Hohe Seig. 2, Hof, lks. 1. Th. 
Faft neuer kleiner Kleiderſchrank 
bilig zu verkaufen 1. Damm10,8. 
Ritlerſopha, faſt neu, ſaub. Bez., 
ſehr b.zu verk. Drehergaſſe 3, pt. 

Ein Ripsſopha zu verkaufen 
Zapfengaſſe Nr. 7, 1 Trep. 
12 ſehr gute Rohrſtühle, gutes 


hat zu verkaufen 

1. Klomhuss, Schöurohr. 
Echte Harzer Kanarien⸗Hähne 
(Lichtſänger) ſind zu verkaufen 
Schichaugaſſe 45a, Hinterh. 2Tr. 
Sehr g. erh. Dam.⸗Winterjaquet 
ift ſebill. zu verk. Hirſchgaſſe ILL 
Eleganter grauer Winter⸗ 
überzieher für ſchlauk. Herrn 
billig zu verk. Reitbahn 5, 2, 1. 
Ein neues kl. Frauenhütchen u. e. 
n. Krimmerkr b. z. v. Hl. Gſtg. 39, p. 
Hohenzollerumantel, Winter- 
überzieher, Betten, Teſching zu 
verk. Zoppot, Danzigerſtr. 16,2. 


ID 
1Winterüberzieher ente 
Kleidungsſtücke, gut erhalt., find 
zu verk. Fleiſchergaſſe 75, 1. 
Vormittags von 11—1 Uhr. 

1 Artilerie⸗Gitra⸗Auiform⸗ 
Nock und 1 Laubſägemaſchine 


mit Tretwerk zu verkaufen 
Thornſcher Weg 13 a, 3 Tr., r. 
Hohe Seigen Nr. 17 tft ein 


Wintermantel 


für eine ältere Frau zu verk. 


u. Damenſachen zu verkaufen. 
D.⸗Jaqu.z v. Petersh. a.d R. 34,1. 


Kdrbg.z.p. An d.gr. Mühle lb, /r. 
Gerh. Winternberz. pali. 1.14-16 
jäh M. b. z. vk. Kl. Schwalbeng. 72 
1 g. ſchw. Wintermant., p. f. e. alte 
Dame, b.z.vrk. Spendhausng. 4 
1 feid. Mantel f. ält. Frau f. 5 4 
zu verk. Schüſſeldamm 41, part 
Em gut erhalt, Treme⸗Ballfſeid | 12 ſel 
bill. 4 vk. Frauengaſſe 23, 2 Tr. 5 ea e 
Eine Zilher (neu) Umftände gite Gardinen E] 
halb. b. zu vert, Hirſchgaſſe 3, 1. Nöpergaſſe 2, 1 Treppe. 


uger. Clauterſeſſel z. Schnitzer. 
Arioia,20PL.3.0.Tobia5g20,9.,2 i Alg uk Tiſchlergaſbe 87, Hof 
Ein ſehr gutes Cello ift billig 


Menue dkl. Tu. pers. Beitgeſt mit 
zu verk. Langgarten 46, 2 Tr. N 8 


Sprungfederm. kl. Klelderſchrt., 
mai. Snmmn., Taniera. 10,8. I Sefer bill. zu ok Tiſchlerg 16 vt. 


Donnerstag 


i 


| uppen, Sniolnaaren 
Geschenk - Artikeln. 


enorm billigen 


Danziger Neneſte Nachrichten 


30. November. 


A 


/ Sämmtliche Artikel 


für den 


gola ts-Bedarf 


| sind in allen Abtheilungen 
i im Preise ermässigt. 


Preisen. 


(2434 


Ira ia. Jaunde Tore, 


derka, Vereinen eh, gn 


Achten Sie beim Einkauf von Colonialwaaren 
auch 5 was für 


dabatt⸗Marken 


Ihnen gegeben werden! 


Ich bringe hierdurch mein in kurzer Zeit ſo ſehr beliebt 
gewordenes Syſtem höflichſt in Erinnerung. 


(Für nur 100 von mir geſammelte Rabatt⸗Marken gebe ich für 80 N 
Waare aus meinem Geſchäft gratis.) 


Vorzügliche Dampf-Kaffees 


ſtets friſch geröſtet, per Pfund von 70 Pfennig an, ſowie 


sämmtliche A 


in nur Wer Dui zu billigſten Preiſen. (1848 


Gerhard Loewen, 


= alltint. Graben 85. i ara 65. 


-Danziger Privat-Actien- Bank, Danzig) ee: "łu eröffnet 


s 
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(lakutr Internationale kde 


Gegriindet im J ahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . « © . « « « 10000000 Rubel, 
DOGGY + + . 80009. 
gieich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir empfehlen unser 
reichhaltiges Lager in 
Polstersachen u:Möbel, 


Wir verzinsen (7010 
vom ersten Werktage nach der Einzahlung 


Baareinlagen ohne Kündigung 
zu 4% p. A. 


Baareinlagen auf feste Termine 
zu 4/'/ BP: a 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


ae in Preussen durch pt vom 11. Juli 1894. 


Einrichtungen in echt 
Nussbaum nebst Gar- 
nitur von 350 Mk. an. 
Einzelne Garnituren 
von 110 Mk. an, do, 
mit gewirktem Plüsch 
für 150 Mk., Paneel- 
Sophas125Mk., Plüsch- 
Sophas 5U Mk., Bettge- 
stelle, Matratz. billigst: 
Grosso -Auswahl in 
Teppichen, Portieren, &% 
öbelstoffen. [2055 


B. Altmann & Co., 
22 breligasge 32. 


En gros- Lager Graudenz. 


ta An # 


zu Weihnachts-Geschenken. 


— 0) 1 


. e 8018529 


3 8 s gs 
Arlienkapital 6 Millionen Mark, Reserven ta. Pl Ilan Lark. 25 f 1 
| $ Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. W big A 2 5 ey z g en [a m l [0 erig 
Baar-Einlagen, = = ||: Aa all U k 
EEE RER „ mn! = Suk: Georg Porsch, 
bei 1 monatlicher Kündigung 4% in befannt jotidejter Ausführung 8 3 WRZE 3 N ET Danzig, Langgaſſe 30. | 
3 4 4 aj, o Ne hübich mit unvergängih| & = ża Ferniprecher 717. (62256 
"o "w ” 35 € 0 y Ref Stirnfriſur empfiehlt zu aten odsóhiitać, 
— (2373 billigſten Preiſen (1986 mpfehlen 872 | 225 „m 8 . 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. i R. Lemke, Deutsche Benedictine- Liqueur- | 


An- und Verkauf, Aufbewahr ung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von. Werthpapieren und Waaren, 


Nel enſchirme, 
Provisionsfreie Einlösung, von Coupons und gekündigten Effecten. Blühende 432013 (| ) SE 


Topfpflauzen, Palmen, Blatt⸗ l. „GŁ ; 743 N 
na Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks und Decorationspſlanzen in ſehr arent befte haltbare Qualitäten, von 1-36 Mk. 


. auf das In- und Ausland. reicher Ausmahl empfiehlt zu ; der racher ante Neue Bezüge und Reparaturen. 
"BE niedrigen Preifen,‘ desgl. jede 
f/ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter Art Sawik, 8900 


n uhn'sNuſtextraet a 8 
Vorschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mig. 20. Biumenbinderei u | an genai RE 6) ; 4 
YR = bie Gärtnerei von er eo A "ryj F . C i 
a Cassenstunden 9—3 Uhr. A. Bauer, 7 i | , 


e Nr. 8788. | auba Ro u Nürnberg] or 
Honig g. ad Ordeundj. | Veide eleganıeSeibjtjahrer und angganten Pr. MCT RAW renn art urn 4 35. 
Tee 80.8411 er jtegen biuig ö. Verk. - m Sunggafe 35. 


Mant fie 97,1 Ta. 
a Site ee Friedrich & Comp., 


Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Branche, 


Sen 


kann abgeholt 


EEE TEEN TER sic pe a EE, 5 A Bawię. Schirm⸗Fabrik. ` 
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Nr. 281. 3. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 30. November 1809 


Urovin. 
m. Zoppot, 28. Novbr. (Schluß bericht über 


die geſtrige Gemeindeverordneten⸗ 
Sitzung.) Das Gutachten des Ingenieurs 


Bernhard über die Canaliſatiousfelder 
bewegt ſich in folgendem Gedankengange. Der Dünen: 
ſand, unmittelbar an der Oſtſee gelegen, weiſt ein vor⸗ 
züglich geeignetes Terram zur Aufnahme der Fäkat⸗ 

offe auf. Die Rieſelfläche tjt 5 Hektar groß. Nach 


den bisherigen Feſtſtellungen ſind in der Zeit von! 
October bis Mal durchſchnittlich täglich ca. 600 Cubik⸗ 


meter Spülwaſſer aufs Feld gefloſſen; in den Monaten 
Mai bis October ca. 1600 Cubitmeter. Bei einer der: 
artig großen Menge von Rieſelwäſſer in den Sommer⸗ 
monaten iſt es erklärlich, daß ſich Beſchwerden in 
dieſer Zeit im Betriebe bemerkbar machten. Das 
aptirte Terrain reicht bei Weitem nicht zur Aufnagme 
der Abwäſſer; hierzu trat dann nach in Folge der 
nothwendig gewordenen permanenten Ueberfluthung 
des Feldes der Uebelſtand Hinzu, daß fih durch die 
groben Sinkſtoffe eine lederartige Schicht auf dem 
Boden bildete, wodurch die Aufnahmefähigkeit des 
Bodens mejentlich beeinträchtigt wurde, jowie auch die 
nothwendige Abtrocknung deſſelben nicht erzielt werden 
onnte. Die Annahme, daß der Verfall des Vorfluth⸗ 
grabeng die Calamität herbeigeführt habe, kann 
als richtig nicht bezeichuet werden. Dieſes be⸗ 
weiſt die Inaugenſcheinnahme des Feldes durch die 
eine Commiſſion. Obwohl die Juſtandſetzung des 
Grabens noch nicht hat erfolgen können, ſo ergab doch 
die Beſichtigung, daß die Rieſelfläche in vollem Betriebe 
zu keiner Beanſtandung Veranlaſſung gegeben hat 
Die Mängel liegen demnach nicht in der techniſchen 
Anlage, ſondern in den Größenverhältniſſen der bisher 
zu Gebote ſtehenden Rieſelfläche. Die Unterſuchung 
des Grund und Bodens hat ergeben, daß der Grund⸗ 
waſſerſtand unter Terrain 0,60 bis 0,70, ja ſogar bis 
0,80 Meter betrügt. Das Haupterforderniß iſt demnach, 
der Rieſelfläche genügende Zeit zum Abtrocknen zu 
laſſen, was bei dem bisherigen viertägigen Turnus 
nicht möglich war. Die Leiſtungsfähigkeit kann nun 
noch durch Verbeſſerungen erhöht werden und zwar 
dadurch, daß die Schmutzwaſſer erſt nach erfolgter 
mechaniſcher Reinigung auf die Felder gelaſſen werden. 
Eine Entlaſtung in den Wintermonaten kann auch noch 
dadurch herbeigeführt werden, daß die in dem Klär⸗ 
bezw. Schmutzbaſſin gereinigten Wäſſer durch den an 


der Südweſtſeite gelegenen Bach direct in die See 


geführt werden. Eine weſentliche Unterſtützung erhalten 


aber alle dieſe Maßnahmen durch einen geordneten 


landwirthſchaftlichen Betrieb. Wie bereits früher 
von der Gemeindevertretung beſchloſſen, beſteht Die 
Abſicht, das ganze zur Verfügung fiehende Terrain in 
Größe von 11 Hektar zur Vergrößerung des Rieſel⸗ 
feldes zu verwenden. Das ganze Feld ſoll in 27 Einzel⸗ 
parzellen zerlegt werden und zwar ſo, daß jede 
einzelne von ihnen mit Wagen erreichbar iſt. Mit der 
Bauausführung könnte ſofort begonnen werden, damit 
am 1. Juni nichſten J I 

welche a 


mit 31 000 


Commiſſion hatte, direct von der j 


„ia in Patras, Griechenland 
Mavrodaphne 


per Fl. 1,80 bei 10 Fl. 1,70. incl. Flaſche. 
SAD €©P SG 


Großes Lager flaſchenreifer 
Moselweine 
Rheinweine 
Rothweine 


Ausführliche Preisliſte gratis und franco. 


Nennen 


% 
30 
Inh. Ernst Fuchs 

Langfuhr, Markt 26. 


i 5 d ſchnell. Amandus Engl 
RRRNNAKNNRUINNNKNNNANRc000000000900068B0* Geiſehe, 3 Damm 11. (B102 


ahres das vorliegende Project, 
tt i tig iein} 


RKRKRAUARNIKUKASUZAE 


Griechische Weine 


die früher von der Firma A. Ulrich-Danzig in 


per Fl. 1,25 u. 1,40 bei 10 Fl. 1,10 u. 1,25 incl. Fl. 


Drogerie Paul Schilling? 


achtens theilt Herr Lo Haug mit, daß der Gemeinde: 
vorſtand der Gemeindevertretung die Annahme des 
| Projectes empf Die Ausführung der Arbeiten 
f 


lache Im Anſchluß an die Verleſung dieſes Gut: 


CR 


iſt aus Zweckmäßigkeitsgründen der Firma Börner 
‚und Herzberg mit der Maßgabe zu übertragen, daß 
letztere eine dreijährige Garantie für den Betrieb 
übernimmt. Die Koſten in Höhe von 31000 Mk. find 
jst Anleihe zu decken. Herr W. Hoffmann 


nimmt einen entgegengeſetzten Standpunkt ein. Die 
Anlage tt erft 1½ Jahre im Betriebe und ſchon 
machen ſich Abänderungen derſelben nothwendig. 
Meine (des Redners) Anſicht geht dahin, daß 
der Boden anf dem Rieſelfede nach drei 
Jahren ſo geſchwängert ſein wird, daß derſelbe 
nichts mehr aufzunehmen vermag. Deshalb halte er 
heine dreijährige Garantie für nicht hinreichend. Wenn 
fhan der Firma Börner und Herzberg diefe Arveiten 
wieder übertragen werden folen, was er inſofern 
nicht für richtig halte, als der Concurrenz noch nicht 
Gelegenheit zum Weitbewerb gegeben worden iſt, dann 
würde eine zehnjährige Garantie zu fordern ſein. Im 
Uebrigen bittet Redner ein Gutachten von anderer 
Seite über das Rieſelfeld ſowohl als auch über die 
neugeplanten Veränderungen vorher einzuholen. Herr 
Lohauß erwidert, daß er gegen eine Prüfung des 
Anſchlages nichts einzuwenden hütte. Dagegen ſei eine 
Prüfung des Projects nach der techniſchen Seite hin 
nicht durchführbar. Dank des Entgegenkommens der 
Staatsbehörden hat Herr Geh. Baurath Böttger⸗ 
Danzig die Leitung der Anlagen übernommen. Dieſer 
Herr gilt als Autorität auf dem Gebiete; es dürfte 
daher ſchwer halten, hier in der Nähe eine größere 
Capacität ausfindig zu machen. Herr Gemeinde⸗ 
baumeiſter Schultze beleuchtet des Eingehenden das 
Gutachten des Jugenieurs Bernhard von ſeinem 
Standpunkt. Derſelbe machte zu demſelben mehrere 
Vorbehalte, ſo daß Herr Dr. Lindemann 
erklärte, die Gemeindevertreter hätten als Laien den 
Eindruck gewonnen, es beſtänden zwiſchen dem In⸗ 
genieur und dem Baumeiſter Gegenſätze pineipieller 
Natur. Mit Rückſicht hierauf empfehle ſich eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung heute noch nicht. Herr Schultze wird er⸗ 
ſucht, eine eingehende Prüfung der Vorlage vor⸗ 
zunehmen, weshalb der Gemeindevorſtand die Vorlage 
für heute zurückzieht. Herr Dr. Wagner erſucht 
dann noch den Gemeindevorſtand, bei der Neuberathung 


die Frage zu erwägen, ob es fih nicht empfiehlt, die z 


vorgeſchlagenen Arbeiten in eigener Regie auszuführen. 
Es folgt Punkt 3 der Tagesordnung: „Bau eines 
Armenhauſes“. In der letzten Woche hat der 
Gemeindevorſtand unter Hinzuziehung der Herren 
Dr. Lindemann, Dr. Schwarzenberger, 
D. Wilm, J. Gurski und P. Schrettke ſowie 
des Gemeindebaumeiſters Berathung über Beſchaffung 
des uns fehlenden Armenhauſes gepflogen. Die Er- 
ſchienenen haben fich ſchließtich auf Folgendes geeinigt: 
1. Die Erbauung eines Armenhauſes iſt nothwendig 
2. Der geeignetſte Platz iſt der in Schmierau in der 
Nähe unſeres Quellenterrains belegene Grund und 
Boden. 3. Das Gebäude ſoll für 12 Parteien 
4. d Wohnung 


dürfte. 
die Kraft. 


à kraft. 


ŚR 


währende Platz. 
SRS 2 Ä 
man nur noch 
X⸗Strahl⸗Zylin⸗ 
der (DR: P. 
76356), preisge⸗ 
krönt Dresd. 1896, $ 


find im Preiſe nur wenig 
tbeur. als d.bisher.Kniffzyl 
$ Bruno Buchwald, Danzig. 


©600038000808863009 


RNARRRRRNNIRANRKKRANA 


H. Biilęk'S 


erhält einen beſonderen Eingang. 5. In dem Bore 
bom kommt der Kochofen zu ſtehen. 6. Es iſt ein 
Saal im Gebände als Kinderhort vorgeſehen. 7. Zwei 
Kranken räume und die Wohnung für die Pflegerin 
kommen auch in das Hauptgebäude. 8. Neben Keller 
ſollen auch Wirthſchaftsgebäude angelegt werden. Die 
Koſten für das Wohngebäude ſind mit 19347, die für 
das Wirthichaftsgebäude auf 3584 Mk. veranſchlagt. 
Der Gemeindevorſtand bittet um die Ermächtigung, auf 
dieſer Grundlage weiter zu arbeiten und der Ber- 
tretung Vorlage zu machen. In der Debatte hierzu 
fragt Herr W. Hoffmann an, ob die nöthige Land⸗ 
fläche zum Kartoffelbau für die Armen vorhanden ſei; 
worauf Herr Schulz e hervorhebt, daß neben 1980 qm 
Baufläche noch 3600 qm Gartenfläche vorhanden ſei. 
Die Befürchtung des Herrn Rechtanwalts Nawrocki, 
es könnte an der Waſſerleitung von den Kindern der 
im Hauſe Wohnenden Unfug getrieben werden, wird 
vom Baumeiſter dahin gehend widerlegt, daß bei 
ordnungsmäßiger Anbringung der Kappen über dem 
Sammelbajjin eine Verunreinigung deſſelben aus- 
geſchloſſen ft. Bei der Abſtimmung erfolgt ein- 
ſtimmige Annahme der Vorlage. Punkt 4 der 
Tagesordnung: Vermehrung der Zahl der 
Polizeibeamten.“ Durch Verfügung des Miniſters 
des Innern vom 28. October iſt angeordnet, daß 
neben dem Minimalgehalt für die Polizeibeamten auch 
die Feſtſetzung einer Dienſtaltersſcala erfolgen fol. 
Auch wird hervorgehoben, daß in Intereſſe der 
Sicherheit der Bevölkerung für entſprechende Ber: 
mehrung der Polizeiexecutwbeamten Sorge getragen 
werden möchte. Namentlich hierorts erheiſchen die 
Badeverhältniſſe, wie der Landrath m der Zuweiſungs⸗ 
bemerkung hervorhebt, eine große und erhöhte Sicher⸗ 
heit und Aufmerkſamkeit. Es empfehle ſich deshalb 
die vorhandenen vier Polizeibeamten um drei zu ver⸗ 
mehren. Herr Dr. Wagner begrüßt dieſe Ver⸗ 
fügung mit Freuden und ſtellt den Antrag, die neuen 
Polizeibeamten nach denjelben Gehaltsgrundſätzen wie 
die bis jetzt angeſtellten anzuſtellen. Mit größerer 


Majorität wird der Antrag angenommen. 5. Noth- 
beleuchtung der Straßen: Der letzthin 
gemeldete Unfall in der Centrale der hieſigen 


Elektrieirätsgeſellſchaft „Helios“ hat die Anwendung 
des im Vertrage vorgeſehenen Paragraphen bezüglich 
der „Noth“⸗beleuchtung zur Folge gehabt. Nach dem 
Bericht des zuſtändigen Decernenten brennen 
Zt. 34 Gaslampen, 16 Bogenlampen, 
59 Glühlampen. Am 20. December dürften die 
Schäden des Unfalls beseitigt ſein. — Es 
erfoigen nunmehr mehrere Wahlen. An Stelle des 
veritorbenen Herrn Gromſch wird Herr W. Hoff⸗ 
mann als Mitglied der Schlachthauskommiſſion 
gewählt. Aus der Badedirection ſcheiden turnusmüßig 
die Herren Dr. Schwarzenberger und Neubäcker aus 
Infolge des behördlicherſeits genehmigten Ortsſtatuts 
Ut eine Wiederwahl dieſer Herren nicht möglich, da 
ovn jetzt ab auch zwei Gemeindeverordnete in dieſer 
Körperſchaft Jipen ſollen. Es werden durch Zuruf die 
Herren Dr. Wagner und Schipanski gewählt, 
welche die Wahl annehmen. Der Antrag des engl. Kirchen⸗ 


Wenn Eure Einder nicht essen wollen und mager sind, so macht einen 
Versuch mit Tropon; die verblüffende Wirkung wird nach kurzer Zeit 
jeden Menschen überzeugt haben, dass Tropon in keinem Haushalte fehlen 
Denkt an Eure Nachkommen. 


Tropon erzeugt Kraft und Mark, schafft gesundes Blut, giebt Muskel- 
Wartet nicht erst bis Ihr krank werdet. 
überall, auch in Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen erhältlich. 


1 Kilo Tropon gleich 5 Kilo besten Rindfleisches oder 


180 bis 200 Eier. 


Wegen Engros-Depots giebt unser Repräsentant 


Herr Eugen Fass Auskunft, 
2. Zt. Altstädt. Graben 16, bei C. Oberüber. 


Thee's 


(neuer Ernte) 


Kaifee’s 


a Pfund 60, 70, 


© e Cacao Prometheus, 
® © 80, 90 J, 1,—, 1,10, | a Pfd. 1,60—6,00 A vorzgl. Kräftigungs⸗ 
5 | ayn | 3 1,20, 180, 1,40, in Päckchen mittel nach Prof. 
8 0 (l | I (! ge 1,50, 160, 1,70, [a 10, 20, 25, 30, 40, v. Mering's Ber- 
w © 180, 2 „ 50, 60, 80 A, fahren, a Pfd.⸗Doſe 
8 3 80, 2, M 1, — und 1,50 4 12,60, 4, Pfd. = 1,30. 
o erhalten umſonſt und 8 , } 
o.. r Poſtpackete franco jede Poſtſtation. 
a portofrei umfangreiche 8 1 8 
3 Brochüre über ſichere Be 3 Specialgeschäft in Kaffee, Thee, Cacao 
F Danzig, nur Langgaſſe 67, 
— Inekerkrankheit H Eingang Portechaiſengaſſe. Eingang Portechaiſengaſſe. (1801 
© 
© 8 u je Mein Herrengarderobengeichäft 

Z 3 s „nuppensPerrüden, nach Maaß befindet fih jett Guter 
e d ja pie, Toupe aarketien, 

(66656 x 8 o. Lindner, ank N. s Namenschaitel liefert billig, gut Laugenmarkt 10, 1. Et. 


P. Steinwartz. 


bauvereins die für den letzten Vortragsabend erhobene * 


Der Stolz des 


neben dem Wiener⸗Café. (2227 ift in u. außer dem Haufe zu 
haben Frauengaſſe 29, 1 Tr. 


Luſtbarkeitsſteuer niederzuſchlagen, wird genehmigt. — 
Der hieſige katholiſche Kirchenbauverein 
hielt geſtern im Victoria « Hotel feine ſatzungsmäßige 
Generalverſammlung ab. Aus dem Bericht des Vor⸗ 
ſtandes ift hervorzuheben, daß während des zweijährigen 
Beſtehens des Vereins 6983,73 Mk. zinslich angelegt 
worden ſind. Der Vorſtand wird wiedergewählt. Er 
jegt ſich zuſammen aus den Herren: ryn, Las⸗ 
kowski, Splett, Wilm, Karpinski, Nagel, 
Nawroeki, Rerin, Uhlenbroich, Dr. Wagner 
und Ferd. Zegke. Fürs nüchſte Jahr ift die Ver⸗ 
anſtaltung eines größeren Bazars geplant. — Künftigen 
Donnerstag ſindet das dritte Abonnementsconcert im 
Hotel Werminghoff ſtatt. Den zahlreichen 
Danziger Freunden dieſes Hauſes ſei nochmals mite 
getheilt, daß der Schluß des Concertes jo zeitig gelegt 
iſt, daß der Abendzug noch ſehr bequem erreicht werden 
kann. — Im evang. Männer: und Jünglings⸗ 
verein hielt geſtern Herr Pfarrer Dr. Rindfleiſch 
einen Vortrag über Land und Leute, Religion und 
Einführung des Chriſtenthums in Japan. 

Z. Pr. Stargard, 28. Nov. Im Saale der Turn⸗ 
halle veranſtaltete heute der Vaterländiſche 
Frauenverein eine muſikaliſch⸗dramatiſche Abend⸗ 
unterhaltung. Der Ertrag, für die Armen beſtimmt, 
ift ein ſehr guter. Ebenſo hat die geſtern Abend ſtatt⸗ 
gehabte Generalprobe ein anſehnliches Scherflein ein⸗ 
gebracht. — Die im Monat October d. J. durch den 
Hofbeſitzer M. in Bresnow durch Schüſſe ver⸗ 
wundeten beiden Arbeiter aus Bresnom find beide 
wieder hergeſtellt worden. Erfreulicher Weiſe 
dürfte die Strafe für den unglücklichen Schützen weniger 
ſchwer ausfallen. M. halte, wie ſ. Z. berichtet, die 
beiden Männer in der Dunkelheit für Wild gehalten. 

* Prökuls, 28. Nov. Ein „Racheaget“. Der 
Eigenkäthner Mattutis aus Wannaggen ſchickte an das 
Amtsgericht in Prökuls, wahrſcheinlich um ſich für 
ungünſtige Gerichtsentſcheide zu rächen, einen be⸗ 
leidigenden Brief, inliegend eine Unmaſſe von — — 
Läuſen; eine weitere Sendung ſtellte er in Ausſicht. 
Für dieje bodenloſe Frechheit wurde er, wie das 
„M. D.“ meldet, am letzten Donnerstag verhaftet und 
nach Memel abgeführt. 

g Dirſchan, 28. November. Das Stockholmer 
Damenquartett hatte heute im großen Saale des 
Hotels zum Kronprinzen von Preußen das zweite 
Concert weranſtaltet. Der Beſuch des Concertes war 
diesmal noch beſſer. Die Vortragenden erzielten den 
größten Beifall. 


Se 


i Unübertroffen zur Haut- Uu. Schönheitspflege s: 


| SMYRAHOLIN-SEIFE || 
Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. | 


N 


Menschen 


Von 60 Pig. an (100 Gramm) 


Man lese Abhandlungen, Brochüren, Koch- 
recepte etc, In allen Geschäften gratis zu erhalten. 


(2427 


| 


IE eia Heilung siaz | 


Schwächezuſtände, all. Haut⸗ 
u. Geſchlechts⸗Krankheiten 
ohne Queckſilber, Einſpritz. 
b. friſchen Fällen in 3-4 Tag. 
fowm. Blaſen⸗ u.Rierenleiden k 
in kürzeſter Zeit ohne Be⸗ 
rufsſtörung. Auswärts mit 
gleichem Erfolg brieflich. 
Schultze, Berlin, 
Waſſerthorſtraße 1—2. 
Sprechſt. von 9—2 u 6—9. 


Gacao’s 


a Pfd. 1,60—2,40 M 


60) 
w»reióliften mit 


700 Abbildungen, 


verſendet franco gegen M 
(Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen: 
fabrik von O. Müller & Ca. 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (471 


AD = 


©. G. Schuster Jun. 
Rasikinstrum.- Manufaktur. Gegr- 188 


Vorthellhafteste Bezugsquelle, 
Neueſter Catalog gratis. (10010 


y vivat-Wittagstifh | Marknenkirchen Nr. 384. 


+ 


be. Srift.Contag u Co., Leipzig 


30. November. s 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hausen's 
Kasseler Hafer- Kakao 


wird von den hervorragendsten Hygienikern der Gegen- 
wart wegen seines wohlthätigen Einflusses auf Magen 
und Darm und wegen seines bedeutenden Nährwerthes 
als tägliches Frühstücksgetränk und Krankenkost 
empfohlen. Er besitzt gegenüber dem gewöhnlichen 
Kakao den Vorzug leichterer Verdaulichkeit und ist 
vermöge seines richtig vertheilten Gehaltes an Eiweiss, 
Fett, Kohlehydraten und Nährsalzen dem Körper viel 
sher zuträglich als der einseitig wirkende Kakao. (7200 
Nur echt in blauen Cartons v. 27. W. = 40—50 T. z. % 1, 
grüne Cartons s. e. Nachahm. 


Donnerstag 


Weihnachtsgeschenk. 


Singer Nähmaschinen 
s find muſtorgiltig in Conſtruction und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 
, ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
„ find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nahmaschinen 
4 ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen 
find für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 
Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der modernen 
Kunſtſtickerei. (2191 


B | Reparaturen in eigener Werkſtatt. 
SINGER Co. Nähmaschinen Ad.-Gxf. 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


Danzig, 


Gr. Wollwebergasse I5. | othościi 


ns follen mm Kindern m Weihnanien henken? 


Jeder, der Werth darauf legt, daß ieinestinder feinen billigen Tand, 
kein werthloſes Spielzeug bekommen, wird hierauf antworten: 


Aafürlich einen der berühmten 


9 2 q ; 
ker⸗Steinbaukaſten! 

Sind die echten Ankerkaſten denn nicht für viele 
Familien insbeſondere für Arbeiterfamilienzutheuer? 

Auf dieſe Frage wird jeder, der das berühmte 
Originalfabrikat kennt und Gelegenheit hatte, es mit 
billigen Nachahmungen zu vergleichen, antworten: 

Nein, denn die echten Ankerkaſten ſind ſchon 
von 1 Mk. an käuflich, auch können damit weit ſchönere 
Bauten ausgeführt werden als mit den Nachahmungen 
u. dann kann ſo ein echter Anker⸗Steinbaukaſten viele 
Jahre benust und ſtets ergänzt werden; er iſt 
alſo in der That billiger als irgend ein anderes 
Spielzeng, ſelbſt wenn man für einen Ankerkaſten 


C. Weykopf, . 
10 Japengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dantpfbe: 
trieb ane Plage, empfiehlt als Speeialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit, Ebenholz, mit freiliegendem 
JEiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt präeiſe 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äuſterſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 

Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 

treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 


mehr anlegt, als man ſonſt für ein Spielzeug aus⸗ von m, 
zugeben allen 2 0 ſollte 3 . 5 e. Tonfülle 

in keiner Familie ein echter Anker ⸗Steinbau⸗ „L Duysen. R j 

kaſten fehlen; fie find kenntlich an der Fabrikmarke Sh. Steinwey. unübertroffen. 


(686 


„Anker“ und zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. in 
allen Spielwaarengeſchäften vorräthig. À 
Man warte aber mit dem Einkauf nicht 


1 das berühmie allein echte — ro bis zum letzten Augenblick, ſondern verlange 


F 2 27 . 2 

recht frühzeitig ausdrücklich „Richters Anker⸗Steinbaukaſten“ und weiſe jeden Kaſten, auf 
desen Eiben ie: deutlich die Fabrikmarke „Anker“ zu ſehen ift, Scharf als unecht zurück; 
denn für ſein echtes Geld kanu man auch das echte Fabrikat verlangen. Und wer ſi 
ernſthaft ſelbſt fragt: Warum fol gerade unſer Kind eine Nachahmung bekommen? 
der wird ſicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüſtung zurückweiſen und ohne 
weiteres in ein anderes Geſchäft gehen, wenn ihm nicht ſofort ein echter, mit der berühmten 
Ankermarke verſehener Kaſten vorgelegt werden ſollte. Ausführliche Preisliſte ſenden auf 
Wunſch gratis und franco: F. Ad. Richter & Co,, in Rudolſtadt, Nürnberg, Wien, Olten, 


10000 „ 
aun a TE 
3233 Gewinne = 102000 M. 


E, Knisch, Laſtadie 20 2²86 


2225 
offerirt in vorzüglichſter Qualität und ſauberſter Flaſchenfüllung: 


Unter den Linden 3. 


Bitte versuchen Sie 


Hof- Cognac 


aus der kaiserl. u. königl. österr.-ungar. t 
Hofdestillerie Pfau & Co., Fiume — Paris, 


Haupt-Depôt für Danzig bei: 
Langenmarkt | 

M A. Fast, Na 33,34, fo 
sonst zu haben, wo ungere rothen Plakate ersichtlich. 
. n Glasweiser Ausschank n (1979m f 
im Café Restaurant „Deutsches Haus“. 


General-Vertretung und Depót für das Deutsche Reich 


| Josef Berger & Comp., Berlin. 


| Nir”, 


dirig. Arzt am 
städt. Kranken- 
haus Frankfurt a. M. 


Dasselbe ist völlig Zucker- und mehlfrei . per Stück 1,20. 


Rademanns Diabetiker-Zwieback (ohne Zucker- 
satz, ca. 30% Eiweiss) . per Dose 29, 


Rademanns Diabetiker-Brod . . . per Stück 0,60. | 
Rademanns Diabetiker-Stangen p. Dose 3,25 u. 6,00. 
Rademanns Diabetiker-Sect, völlig zucker- | 
frei und wohlschmeckend per ½ Flasche 6,50 ‚per ½ Fl. A. 00. 


Rademanns Nährmittelfabrik 


G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Detail-Niederlage w «m 
J. P. Schilling, Hubertus-Droyerie. 


|| wejener großer Auswahl 5 


Gognae | 


gentlich empfohlen, Maak 


+RY 


Fl. 42.2 ½-8.- 20. 
Zu haben bei S. Plot- ig 
kin, Langenmarkt 28. H. 
Krause in Laugfuhr, 
Hauptſtr. 95. C. Linden- Dig 
borg, Kaiſerdrogerie, Breit⸗ 
gaſſe 131/32. Rich. Zachänt- 
scher, Minerva⸗ Drogerie, 
4. Damm 6. Rich Lenz, Dro- f 
gerie, Brodbänkengaſſe 43. 
William Hints, Garteng. 5. 
R. Schrammke, Hausthor. 
Alfred Post, Colonialwaar., 
Jopengaſſe 14 Max Linden- 
blait, Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Rieh. Utz, Junkerg. 2. Heh. # 
Hammer, Drogerie z. roth. 
Kreuz, 4. Damm 1. A. Neu- 
mann, 1. Damm 14. Paul 
Eisenack, Gr. Wollweberg. 
B. 0. Kliwer, Mottlauerg. 7. 


hydrauliſcher 


Chürſchließer. 
chließt jede Thür geräuſchlos und ſicher. 
Alleinvertrieb für Danzig und Westpreussen: 


Fr. Herrmann, 


billigſte 


Mardi | 


Herren < Stiefel beſohlen von 
1,50 4 an, 

Damen = Stiefel beſohlen von 
1,00 A an, 

Kinder - Schuhe beſohlen von 
0,75 , an. [65516 


Freude! 


Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meine 
Zoppoter Commandite 


Mundt Wwe., in Neufahr⸗ 
waſſer. (1660m 


Zwiebeln, 
trockene prachtvolle Dauer- 
waare, pro Čir. 5,50, a Maaß 


Hartnäckiger (3740 


N A Alles inel, ſolid. V. ck. Ig. ſpottb ill. Preiſen: ; 0 

Nhenmafis haus Fern een neren, O a 
"rirasGra er 3e tunner Ę nee „Coufecthalt. 18 [ e i = 

euma Ismus Thiele & Greiner, Hoflieferanten, Lanscha in Thüring. Seeſtraße Nr. ver ege o abe c ES 


jeb. Art w. in friſch, Fällen in 
ca. 5-8 Tag. geheilt, in veralt. 
auch in febr kurz, Zeit. Näheres 
d. d. Chemiſche Laboratorium 
Berl. 9, Anklammerſtraße 48. 


und dieſelbe am 1. Mai n. J. eröffnen werde. 


G. Mix, Chocolade⸗ u. Confitürenfabrik, 


Langenmarkt No. 4, (64616 $ 


Arthur Dubke; 
Poggenpfuhl Nr. 67. 
Prima Oranienburger 


Kernseife 


| (8791 


Pianinos! Flügel! Harmoniums! 8 


E —— 
Wie Dr. med. Hair vom (2045 5 a ża ENDE eee a > rr at ef 
om WR t : z ; ? 

TSB” Asthma ma ||" Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommirteſten Fabriken ſtets hamtii, 46, en 00, Heirathe nicht hat größeren Poſten een 


vorräthig gu ſoliden i 7 ianoforte⸗Magazin 
en . C. Ziemssen’s 0 Richter) 
Vertreter von Rud, Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36. 


lich jelóft und viele Hunderte 


Gänſe, Enten ng: 4,50, Pilau- ohne Buch über d. Ghe, wu zu viel 
Patienten heilte lehrtunentgeltl. 


menmuß, ſüß, dick, 10 Pfd. 3 Kinderſeg. 1% in Marken. (63586 
Stupp, Buczacz 7, via Bresl. (22581 Siesta-Verlag Dr. 5. Hamburg. 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


in paſſeuden Längen, 


Sri, A 2 


N i 
pia Pide Packer 40, 50, 60 PIS. 
EMA die feinsten Fabrikate ger Neuzeit 
Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlas. 


Fr.Davio SópHNE „HALLESS. 


rmy 
des Vereins der CTapeten-Jabrironten kauft, 


Ausserhalb des Verbandes stehend, gewähre 
ich die vortheilhaftesten Bedingungen bei 
Lagereinkauf. 


[Gustav Schleising, 


Erſtes ofdeuifhes Capeten⸗Verſaud⸗Haus. 
8 Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


D maa? 
anzigs | Fr 


F. Lilienthal, Langgart. 58 N * anzia, Gr. Wollwebergaſſe 29. Es werden nur gute und 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56. | 4 i i i © ig Fernsprecher 597. 8 UJ (1015 ſtarke Sohlen verwendet. 

N nnn Wiederverkäufer und Monteure hohen Rabatt. Fiſchmarkt Nr. 6, 
| Seefenńe in Sevo 6. ||| eigener, Ehriſtbaumſchmuck | gg ieee Hausthor Ar. 7 

Suckau, Südstraße. ©. R. M| ans Glas und Watte +46. 


: Nr. 281. 


Die Weſlhreußiſche Proviwial⸗ 
Genoſſenſchaftsbauk, 


G. G. m. b. H. zu Dauzig, 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen-Bureau.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
4 

| 0 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 9—12 Uhr Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags. 


(1891 


ſowie 


Fussleisten 


offeriren billigſt 


(61686 


Bertram, 


(723m 


Rotterdam, Nem:y)orf. (2029 
V. Berliner Pferde-Lotterie. + 15090 
= 1 à 135 000 M. ; A 
. DENING Fler "| 1 a 10000, R. Więchniewski, Sr g, 17, 0. f. 
. 2 1 i * 1 h 
. DES” Unwiderrufliche “WE p > z su ; SA digen, P 5 w Emil 
Ziehung am 8. December 1899. 1 3 5000) In Zoppot bei: F. u. Tempski, 
BAL 3233 Gewinne Werth A x 1000 E ; | = IMIM a 
102 00 1 orte Agenten, Maler, Lare! 
102 000 Mark. 3: % % | g MWU EU 
Loose à 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. ee 
r da Banker ed 16 à 1500 = 1 600 u sea. mA Wahret Eure Interessen!! 
Berlin W., 4348 2 9 Bier⸗Groß⸗Handlung 
Heintze, Berlin W., e 10 = 10000., | | 


Carl 


Nur, wenn Ihr von =. Mict-Mitgliedern = 


bleiben Euch 


i Fiir kodenams Sümmtliche hieſige Biere . . 44 lajen 3,00 % die alten Nabattſätze und die ſolid. Preiſe. erren 
i kala — | Königsberger (Schönbuſch.) . 30 7 3,00 „ die meine Collection noch nicht benutzten, dele er er Be 
R x Mandelbrod Münchner Kinde. 18 „ 3.00 „ ginn des neuen Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die 
BA x Engl. Porter (Barclay Parkins) . 10 „ 3.00 „ [Collection im eigenen Intereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 
nach Professor Altes reifes Grätzerbier „ 100 „ 10,00 „ II. oe 1900 zu verlangen, 
sk, 3 -Specialitäten: Helle, aparte, engliſche Zeichnungen 
* I von Noorden 755 i zu 10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ae. „ engliſche Zeichnung 


Ingrains, gepreßte Glimmer- 


tapeten, hochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie ge⸗ 


Bis 30. 12. 99 habe die diesj. Tapeten in Partieen von 
8 bis 300 Nollen (zuj. ea. 205000 Stüch für die Hülfle 


ihres früheren Engros⸗Preiſes sum Vertauf getem, 


Mau verlange die Der Reſter⸗Collection. "WE 


9 | 


Bromberg, 


(2169 


auenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schiidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweissłich ver- 
ordnet. Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 


erkennungen beigefügt. — 1 Diz. 


2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Diz, 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Friedriehsstrasse 131 e. (6990 m 


1 Kiste 
Spielwaren 


Bild, sowie 18 anderen 
Wirklich hübschen 
Spielsachen für den 
Sehr billigen Preis von 

ą nur Mark 5.—. 
Porto u, Kiste frei. Kassa 
voraus, a vers, 
n . no 
Hüttonsteinachi, Thür, © 
Verlang. Sie gleichzeitig 
umsonst 


Puppen u. Spielsachen. 
‚(1625 


ff. Taiel- und Banm-Acpfe 
Poſtkiſte incl. Verpackung und 
Porto 3,00 % Gebe auch größer 
Poſten ab + (82 
E. Purtzel, Konitz W. 


mit fl. gekl. Puppe wie 


. GIL Preisl. b. rtutatierte 


— 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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